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Was foll’S bedeuten? 
Broße militärifche Dorfehrungen Belgiens. 
— Wohl Krieg zwifhen Deutichland 
und Sranfreich befürchtet. 


Lüttich, Belgien, 30. Aug. Rieliges 
Auffehen erregen beim belgijhen Bubli- 
fum, namentlich in der Nähe der fran= 
zöfifchen und der deutfchen Grenze, Die 
tebhaften militärifchen Vorbereitungen 


der Regierung. 

In der Villa des Kriegsminifters 
wurde ein Militärrath abgehalten, 
twelhem die Kommandanten aller 
Örenzvertheidigungswerfe und ſon— 
ftige militärifche Autoritäten beimohn- 
ten, 

Mie e& heit, beitand der med der 
Ben darin, die geeignetejten ı 

Maßnahmen zur Wufrehterhaltung 
der Neutralität Belgiens im Falle ei- 
nes Krieges zwijchen Deutfchland und 
Frankreich zu erörtern. Ueber die ge— 
faßten Beſchlüſſe wird nichts mitge— 
theilt. 


Koſtet dreißig Menſchenleben? 
Einſturz eines Brückenneubaues in der 

Schweiz. — 15 Zeichen aufaelefen, und 

15 andere Arbeiter wahrfcheinlid) tödt- 

lich verletzt! 

Santt Morit, füdlihe Schweiz, 30. 
Aug. ine Eifenbahnbrüde, melde 
über eine tiefe Schlucht zu Bruil, im 
oberen Engadin (6 Meilen füdlich von 
St. Mori), gebaut wurde, jtürzte ge= 
ftern Abend ein und ri dreißig Arbei- 
ter in die Tiefe hinab. 

Fünfzehn der Leute wurden als Xei- 
hen aus der Trümmermaſſe hervor— 
gezogen, und die fünfzehn anderen find 
wahrjcheinlich tödtlich verlekt. 

Immer bedenflidher! 
Die franzöfifchen Habrungsmittelfrawalle. 


Saint Quentin, franzöfifches De 
partement Wisne, 30. Aug. 1500 
Weber von der Borjtandt „sie mar 
fhirten nah St. Quentin hinein. und 
plünderten 80 Ehmwaarenläden aus! 

Sie murden fchließlid von Der 
Polizei ausetiizandergetrieben, 

Paris, 30. Aug. Die Bewegung 
gegen die hohen Xebensmittelpreife hält 
an, und heute find wieder aus zwölf 
Plägen des nördlichen Frankreich be= 
deutende Unruhen gemeldet worden. 

Gewöhnlich rottet fich zunächit eine 
Anzahl Frauensperjonen der. unteren 
Klaffen zufammen und bejorgt ihre 
Marttgänge gemeinjchaftlih, große 
Platate tragend, auf denen die Preije 
geichrieben find, welche die Frauen zu 
bezahlen gemillt find. Menn die 
Zadenhälter diefe Preije gelten laifen, 
faufen die Frauen, — menn nicht, jo 
merfen fie die ganzen Vorräthe in die 
Straße. In den allermeiiten Fällen 
. gibt der Zadenhälter nad; es fommt 
aber auch vor, dah der erreate Haufe 
einen Pla ausplündert, ohne erjt zu 
fragen, ob der Händler aemillt ilt, Die 
Vreife nah Wunfch herabzufegen. 

Gemöhnlih kann die Polizei feinen 
Schritt mit der Berwequng halten. 
Tragitomifche, Vorgänge merden aus 
manden PBläßen berichtet, mo Die 
Händler ihr Waarenlager zu vertheidt- 
gen juchten. 


Neues Habinet verfündet. 


Zofio, Japan, 30. Aug. Marquis 
Saiondſchi unterbreitete heute dem 
Mitado die Namen der Männer, welche 
da neue Kabinet bilden follen, zu 
feiner Gutheißung, und fpäter folgte 
die amtliche Bekanntgabe. 

Die Zufammenfegung ift folgende: 

Premier — Marquis Sationdidi. 

Inneres — Hei Hara. 

Finanzen — Tatſuo Jamamoto. 

Krieg — Oeneralleutnant Sjchimoto. 

Flotte — PVizeadmiral M. Saito, 

Landmwirthihaft und Handel — 
Baron Naboafi Matfino. 

Vertehräminifter und propiforifcher 
Minifter des Neußern — Graf Tadaju 
Hayafdi. 

Suftiz — Mafahija Katfuda. 

Erziehung — Sumitata Hafeba. 

Vicomte Jaſuya Uchida, der Bot: 
ſchafter bei den Ver. Staaten, wird, 
nachdem er nach Tokio zurückgekehrt, 
ſtändiger Miniſter des Aeußern. 


Baptiſtenuniverſität in Ungarn. 


Budapeſt, 30. Aug. Der ungariſche 
Unterrichtsminiſter hat das Projekt 
der Gründung einer amerikaniſch-ka— 
nadiſchen Baptiſtenuniverſität in 
Großwardein ſo gut wie gebilligt. Der 
Koſtenaufwand ift auf $100,000 be— 
meſſen. €3 find nur noch einige un- 
wichtige Meinungsperfchiedenheiten zu 
regeln. Man hofft, daß der FFreibrief 
im Dftober ertheilt werden wird. Die 
Kdee zur Gründung der liniverfität 
ftammt von dem fanadifhen Baitor 
Sofeph Weilinger, der Ungarn im 
Sabre 1910 bereifte. Da er an Ort 
und St:lie bedeutende Unterftügung 
fand, fo unternahm er e3, die nöthigen 
Yond3 in den Ber. Staaten und Ra- 
nada aufzubringen. in Grundbe- 
fißer in Großmwarbein bat ein Grund- 
ftüd von genügender Größe geichentt. 


Leſet die „Sountagpoſt“ 
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Mexito wird nicht ruhig. 


Hhungerunruhen in Sonora. — Konvent 
der Fortſchrittler. 


Douglas, Ariz., 30. Aug. Im Mon- 
tezumabiftritt des merifanijchen Staa= 
tes Sonora find Unruhen ausgebro- 
chen, infolge Nahrungstnappheit, mel: 
che auf Mißernten Be ist. | 
Diefe Kunde bradte R. L. Cosgrove 
von Montezuma hierher: Die Ernte 
murde auch dadurh fnapper, daß 
Viele, welche an der Revolution bethei- 
ligt waren, überhaupt nicht3 pflanzten. 
Schon fol beinahe Hungeränoth bei 
einem großen Theile des Voltes herr- 
ſchen! 

Stadt Mexiko, 30. Aug. Ermüdet 
durch die erſte Ausübung ihres konſtitu— 
tionellen, aber bisher nicht ausgeübten 
Rechtes, Kandidaten für die Präſident— 
ſchaft und Vizepräſidentſchaft zu nomi— 
niren, nahmen die Delegaten der pro⸗ 
greſſiven Partei auf ihrem erſten 
Konvent, welcher hier eröffnet wurde, 
eine Plattform an, die von Reformen 
förmlich trieft. Die Nominationen 
werden, wie man annimmt, heute be— 
kannt gegeben. 

Grit nach I2bhaften Debatten gelang 
es, den eriten Paragraphen der PBlati- 
forın, welcher die ftrifte Anerkennung 
der Verfaffung pon ’57 verlangt, aufs 
zuitellen. 

Ein Delegat machte den Vorjchlag, 
daß dem Paragraphen „und die Gefete 
der Reform“ angehängt werden jollte, 
— das Amendement, durch melches 
Benito Nuarez die Irennung von 
Kirche und Staat durchgefegt hatte. 
DObmohl die fonjervativen Deleqaten 
verficherten, daß das Prinzip diejes 
Gejeßes in einem Zufaß enthalten fei, 
melcher an die Verfaffung angehängt 
wurde, hielten doch die Zmeifler bei- 
nahe eine Stunde lang Reden, in mel- 
hen fie ihre Ansichten in fehr Iebhafter 
Weite ausfprachen, mährend die, welche 
ih nicht an der Debatte betheiligten, 
fih dem ungeftörten Genuß ihrer Zi- 
garetten und Zigarren bingaben, ſo— 
daß das Hidalgo Theater, in welchem 
der Ronvent flattfand, einer Raud- 
molfe alih. Schliehlich wurde der Pa- 
ragraph, mie verlejen, angenommen. 


Sturmnadyflänge. 
Schredensfahrt des Dampfers „‚Lerinaton‘. 


Charleſton, S. K. 30. Aug. Zwölf 
Paſſagiere, ein Pflegewart und 3 far— 


bige Angeſtellte des perunglückten 
Dampfers „Lexington“, von der „Mer- 
hants’ & Miners’ Linie”, wurden 


vom Zollkutter HVamacrawꝰ hierher 
gebracht, während der Kapitän und 43 
Mann der Beſatzung an Bord gelaſſen 
wurden. 

Lexington“ hatte einen ſchrecklichen 
Kampf gegen den orkanartigen Sturm 
zu beſtehen, — und 2 Heizer verbrann— 
len dabei, während ein Dritter ſchreck— 
liche Brühwunden davontrug! Der 
Erſte Offizier Chamberlain erlitt ei— 
nen Schulterbruch. 

Der Dampfer ſteckt jetzt mit der 
Spitze im Flugſand, unfern Hunting 
Island, an der Mündung des Ediſto— 
fluſſes, und es heißt, daß er vollſtän— 
dia verloren ift. 

Er mar von Savannah, ©a., nad) 
Philadlephia beftimmt. Nachdem er 
24 Stunden gegen den Drfan ange- 
fampft, lief er Jchließlich auf, und die 
Mogen fchlugen heftig über ihn, mäh- 
rend der Wind ihn hin und her warf. 
Dreimal mar das Schiff ganz von 
Maffer bededt, und nur mit äußerjter 
Mühe, unter defperater Anwendung 
der Bumpen, wurden die oberen 
Theile wieder zum Gmporjteigen ge- 
bracht, und wurde der Hintertheil flott 
erhalten. 

Mahrfcheinlich ift es nur Yem SHel- 
denmuth des jungen funfentelegtaphi- 
ſchen Operateurs Scheetz zu verdan— 
fen, dat überhaupt eine Geleaenheit 
mar, Kemanden zu reiten. Sheesley 
fletterte in das QTafelwerf hinauf, 
brachte dort die Inftrumente an und 
lie unter eigener größter Gefahr 
Hilferufe losbliten. Man war jehon 
auf das Weuperite gefaßt, und ber 
Kapitän hatte ſäinmtliche Paſſagiere 
mit Rettungsgürteln verjehen. 

Savannah, Ga., 30. Aug. Der 
Dampfer „City of Memphis“, von der 
Dcean Steamjhip Eo., lief, auf der 
Fahrt von Neiv York an der Quaran- 
täneftation auf. Schleppboote leiſten 
ihm Beiltand. Der Kapitän jomwie die 
Bemannung blieben an Bord, in ber 
Hoffnung, dak das Schiff in den 
nächiten Stunden flott wird. 

(Später:) Der Dampfer 
wieder flott. 

Mafhington, D. K., 30. Aug. Ein 
fliegendes Geichwader von fünf Zoll- 
futtern Sucht die Atlantifche Küfte von 
Key Weft bis hinauf nad) Nem ort 
nad Schiffen ab, welche in den Orkan 
gerathen fein und hilflos auf dem 
Golfitrom treiben fünnten. KRomman= 
dant Bertbolf faat, er jei überzeugt, 
daß viele kleine Segelichiffe jich in die- 
fer Lage befärden. 

New Orleans, 30.Aug. E3 wird aud) 
bier beftätigt, daß ein neuer Sturm 
fih aur dem Golf entwidelt. Das hie- 
fiae MWetteramt hat eine Warnung für 
alle fleineren Fahrzeuge ergehen laf- 
fen. Bis jegt ift der Sturm erjt mäßig 
aufgetreten. 


iſt 





— Der merikaniſche Oberſt Acoſta 
fängt eine neue Revolution von Vera— 
truz aus an! 
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Chicago, Mittwoch, den 30. Auguſt 1911. —5 Uhr:Ausgaabe. 


Vom ſozialen Felde. 
Ein nationaler Streik der Marmorarbeiter. 


New York, 30. Aug. Ein Streit, 
welcher ſich über die ganzen Ver.Staa— 
ten erſtrecken ſoll, wurde von den Be— 
amten der Internationalen Marmor— 
arbeitergewerkſchaft proklamirt, um 
einen Ausſtand des New Yorker Lokal— 
verbandes dieſer Arbeiter zu unter— 
ſtützen. Streiks an allen Gebäuden im 
ganzen Lande, wo die Arbeit unter der 
Kontrolle New Yorker Kontraktoren 
ſteht, werden jetzt angeordnet. Davon 
werden u. A. betroffen: Das neue 
Zollhaus in San Franzisko, das 
Prachthaus des Ex-Bundesſenators 
Aldrich zu Providence, R. J. und 
noch eine ganze Reihe Gebäude in 
Pittsburgh, Chicago und anderen 
weſtlichen Städten. 

Sedalia, Mo., 30. Aug. Es wird 
bekannt gemacht, daß die 700 Leute in 
den hieſigenWerkſtätten der Miſſouri-, 
Kanſas- Texasbahn von heute an 9 
Stunden, jtatt 10, per Tag arbeiter. 


Automobilunglüd. 


La Eroffe, Wis, 30. Aug. Um 
Chafeburg Hill, elf Meilen von La 
Erofje entfernt, ereignete fich ein be- 
dauerlicher Automobilunfall, bet dem 
zwei Frauen jchiwere innere Verlegun- 
gen dabontrugen, und ein anderer \\n= 
faffe einen Fußfnöcelbrud erlitt, 
mährend jich zwei meitere durch recht: 
zeitiges Herausfpringen retteten. Die 
beiden Schwerverlegten find Frau 
Henrietta Noetel aus La Eroffe und 
Frau Dora Burkhardt aus Chafeburg, 
der Leichtverlegte George Noebel aus 
Waufefha, und die beiden Unverlebten 
Glen Halit und Adolph Rundel aus 
La Erofje. 

Als die Mafchine den Hügel bereits 
erflommen hatte, verfaaten plößlich 
Motor jomoh! wie Bremfe, der Wagen 
alitt mit unheimlicher Gefchtwindigfeit 
tiidmwärts wieder den Abhang hinab 
und überfchlug fih am Fuß desfelben, 
die meiften Inſaſſen unter ſich begra— 
bend. 


Deutſche Methodiſtenkonferenz. 


Pittsburgh, 30. Aug. 175 Geiſtliche, 
welche die Deutſche Zentralkonferenz 
der Methodiſtiſchen Episkopalkirche 
vertreten, ſind von Ohio, Michigan, 
Indiana und Pennſylvanien zur Jah— 
resverſammlung hier eingetroffen. 
Die Verhandlungen dauern bis in die 
nächſte Woche. 11 Theologieſtudenten 
wurden geprüft. 


Bahnunglück. 


Columbus, O. 30. Aug. Ein Per— 
ſonenzug auf der Hockingthalbahn ent— 
gleiſte heute Vormittag, während er in 
die Stadt einlief. Er war mit Beſu— 
—— der Staatsausſtellung dicht ge— 
füllt 

Erſt ſprach man von mehreren Ver— 
letzten; aber ſpäter hieß es, daß Nie— 
mand nennensmwerth verlett fei. 


Gute Kronsbecerenernte, 


Middleboro, Maff., 30. Aug. Auf 
vielen Marfjchenländereien in diejer 
Gegend begann heute das Einheimjen 
der Kronsbeerenernte; und Anfang 
nächiter Woche fangen die Verfendun- 
gen an. Die Befiter diefer Ländereien 
erwarten eine Zunahme des Ertrages 
um 13,000 Faß, oder um etwa 11 
Prozent, gegenüber dem Vorjahre. 








Lokalbericht. 





Es kam anders. 





Unbekannter Angeber wird für Roy B. 
Blackburn zum Wohlthäter. 

Eine mit „Ein Bürger“ unterzeich— 
nete Beſchwerde an die Reviſionsbe— 
hörde verhalf heute R. B. Blackburne, 
Nr. 5659 Prairie Ave., zur Befreiung 
von ſeinen Steuern. Die Behörde 
hatte von dem Beſchwerdeführer, der 
ſich als „Ein Bürger“ unterzeichnete, 
eine Liſte von Steuerzahlern erhalten, 
die angeblich automatiſche Pianos im 
Werthe von je 8900 und Juwelen be— 
ſäßen und wenigſtens auf 81000 ab— 
geſchätzt werden ſollten. Sie kaufte 
ſich die angeblichen Steuerdrückeberger 
natürlich ſofort. Blackburn gehörte zu 
ihnen. Es gelang ihm, Reviſor Webb 
zu überzeugen, daß er nicht zu niedrig, 
ſondern zu hoch eingeſchätzt ſei. Er 
habe ſich nicht beſchweren wollen, thue 
es aber, da er vorgeladen ſei. Reviſor 
Webb jtrich feine Einfhäkung. Die 
Bethlehem Steel Eo., eine der Kon- 


furrentinnen des Gtahltrufts, mar 
torgeladen morden, meil fie nur mit 
$300 eingefhägt war. „Auf $300 


Ichäßen wir einen Mann ab, der nichts 
als einen Tifch, zwei Stühle und eine 
Wiege fein Eigen nennt,“ erflärte Re- 
bifor Webb. „Einihägung $1500*. 
Dabei blieb’2. 


—1: eb ——— 


Der Durit und der Sturz. 





Jet muß Thomas Carr vorläufig dem 
Trunf entjagen. 


Damit er angeblich dem Trunf ent- 
lage, hatte Frau Agnes Burton, 1110 
Mell3 Str., den bei ihr mohnenben 
Bruder Thomas Carr in einem Zim- 
mer im britten Stodmwerf des Gebäu- 
des eingefperrtt. Um zehn Uhr heute 
Morgen drehte er aus Bettüchern ein 
Seil, an dem er fich aus dem Fen— 
fter herabließ. Einige Fuß über dem 
Bürgerfteig rik das Geil, und Carr 
ftürzte, mobei er fih am rechten Bein 
verlegte. Jebt liegt er im — 
— 
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Derlor | fein Alles, [er 





Wird von Pandslenten um jeine 
Sriparnijje beraubt. 





Stallknecht ſchlimm zugerichtet. 


Wehrte ſich vergebens gegen zwei 
Straßenräuber. — Angeblich ungetreue 
Kaſſenbeamte zurückgeholt. — Doppel⸗ 
mord im chinefifchen Tong:Streit? 





Franf Oponi, ein 24 Jahre alter 
italtenifcher Arbeiter, murbe heute 
Morgen um 7 Uhr an der ©. Frunf- 
Iın und Weſt Harrifon Straße von 
zwei gut gekleideten Landsleuten an— 
gefprochen. Sie erzählten ihm, daß 
fie von einer Bahngefellihaft $5000 
Schadenerfaß fir den Tod ihres Bru- 
ders erhalten hätten und nach Stalien 
zurüdffehren mollten. Sie erboten ſich, 
Oponi umſonſt mitzunehmen. Er ging 
darauf ein, holte aus ſeinem Zimmer 
in dem Koſthauſe Nr. 337 S. Clinton 
Straße ſeine Erſparniſſe, 5205, und 
zeigte den neuen Freunden auf deren 
Frage das Geld, welches ihm der eine 
ſofort aus der Hand riß. Beide liefen 
davon und entkamen auch, obwohl 
Oponi ſie eifrig verfolgte. 

Raubanfälle und Einbrüche. 


Robert Miller, ein 45 Jahre alter 
Leihſtallarbeiter, verſetzte geſtern 
Abend um 9 Uhr an der Maple Str. 
und Dearborn Ave. einem von zwei 
Räubern, die ihn dort anfielen, einen 
Fauſtſchlag ins Geſicht und verſuchte 
dem andern den Revolvber zu entrei— 
ßen, wurde von den Halunken aber 
überwältigt, bis zur Beſinnungsloſig⸗ 
keit mißhandelt, unter Anderem ſein 
Naſenbein zerſchlagen und drei Zähne 
ausgeſchlagen, in eine nahe Gaſſe ge— 
ſchleift und um 34 und ſeine ſilberne 
Uhr beraubt Heute früh um 1 Uhr 
kam Miller zu ſich und wurde von 
Poliziſt Quinn, den er antraf, nach 
der Wache an der Chicago Ave. ge— 
bracht, wo er in ärztliche Behandlung 
genommen wurde. Später brachte 
ihn die Polizei nach ſeiner Wohnung, 
Nr. 1107 N. Clark Straße. 

Zwei Burſchen, welche an der Mil— 
waukee Ave. geſtern zu ſpäter Abend— 
ſtunde einen Straßenbahnwagen der 
Weſtern Ave.Linie beſtiegen Hatten, 
riſſen am Diverſey Blod. die Leit— 
ſtange vom elektriſchen Draht, infolge 
deſſen der Schaffner, F. J. Perry, 
abſteigen mußte, um ſie wieder in 
Ordnung zu bringen. Die Burſchen 
folgten ihm, riſſen ihm den Gürtel 
mit dem Kaſſenapparat vom Leibe 
und entflohen. Sie erbeuteten etwa 
ſieben Dollars. 


An der Byron Straße, wenige 
Schritte von der N. Clark Straße, 
wo ſie auf dem Heimwege von einem 
Straßenbahnwagen abgeſtiegen mar, 
wurde ſpät Abends Frau W. A. Da— 
niels, Nr. 1316 Byran Straße, von 
einem Strolch, der ihr gefolgt war, 
die Geldtafche mit $9 entriffen. Der 
Schurke entkam. 

Bier Kerle drangen früh um 33 
Uhr durch das Schlafzimmerfenfter in 
die Wohnung des Milhmanns Chas. 
Buhr, Nr. 1527 Wellington Straße. 
drau Buhr erwachte, ftieß einen Hilfe 
ruf aus, einer der Einbrecher warf 
ihr ein Kopffiffen in’s Ceficht, und 
dann fprangen die vier Verbrecher aus 
dem Yeniter, ohne Beute gemacht zu 
haben. Frau Buhr wurde an der Un— 
terlippe leicht verlegt. hr Gatte mar 
zur Zeit bereits unterwegs. 

Aus San Franzisfo, mo er vor acht 
Zagen, wie berichtet, verhaftet mor=- 
den mar, tft heute in Gefellfchaft des 
Geheimpoliziften Darrelly der 25 
Jahre alte Buchhalter Anton %. Ro- 
binfon aus Chicago Heights” einge- 
troffen und in der Volizeihauptmache 
untergebraht morden. Er ift der 
Fälſchung angeklagt und foll feine 
früheren Urbeitgeber, die Ban Doren 
Mfg. Co. in Chicago Heights, um 
3500 beitohlen habegı, indem er deren 
Banfanmeifungen „erhöhte“. Bei 
einer Priifung der Bücher murde das 
am 1. Auquft entdedt, Robinfon war 
aber bereits geflohen. Mit Frauenzim- 
mern bat er, wie er gefagt haben foll, 
das Seth durchgebradt. 


Die Katze läßt das Maufen nicht. 


Lucius U. Steveley, welcher zmei- 
einhalb Nahre Tang Kaffirer der 
Patent Qulcanite Roofing Co. mar 
und, mie berichtet, vor zinem Monat 
verſchwand, als angeblich ein Fehl—⸗ 
betrag von $17,000 in feiner Kaffe 
entdedt wurde, ift in Dubuque, Koma, 
verhaftet und der Unterfchlagung ans 
geflagt morden. Gteveley Iebte auf 
großem Fuße und befah zmei Kraft- 
wagen. Der Mann war am 21. No- 
bernber 1902 megen Beruntreuung von 
$5000 als Bertrauensbeamter der 
Firma George 2. Schuman & Co. 
nad Soliet in’s Zuchthaus gebracht 
worden. Damals hatte er an jene Fir= 
ma gejandteBanfanmeifungen in einer 
Ban hinterlegt, in der er ohne Vor⸗ 
wiſſen der Firma in deren Namen ein 
Konto eröffnet hatte, und auf diefe 

Weile eingelöft. 

Steveley mird heute Abend hier 
eintreffen. - Seine Mutter, Nr. 145 


N. Homan Wpe., tft eine Prebigerin 


der Glaubenäheil-Sette.: 
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VNeuer rien zw zwifchen chinefifchen Orden. 


Smwifchen den chinefifchen Orden 
oder „Zongs“ Hop Sing und On 
Leong ift von Neuem der Krieg ent» 
branat. Geftern Nachmittag fam ein 
Ehinefe, angeblih Lem Tom, ein Mit- 
alied des Tong Hop Sing, in den 
Kramladen des Agjährigen Gin Ling 
im Keller des Haufes 555 Clark Etr. 
und gab auf den Befiter und den 27 
Sabre alten Wäfchereibefiter Moy 
Iun, 52. Str. und Afhland Ubenue, 
fünf” Revolverſchüſſe ab, flüchtete dann 
in den in der Nähe gelegenen Laden— 
keller von Louis Sing, wo er ſeine 
Waffe fortwarf, und entkam, obwohl 
er von zwei Geheimpoliziſten in einem 
Kraftwagen verfolgt wurde, indem er 
auf einen Straßenbahnwagen ſprang. 
Ling ſtarb auf der Fahrt in's St. 
Lukas-Hoſpital, Tun liegt, durch den 
Unterleib geſchoſſen, im Sterben. 
Ling und Tun ſind Mitglieder des 
Tong On Leong. 

Ein Bruder des muthmaßlichen 
Mörders iſt in Zeugengewahrſam, be⸗ 
ſtreitet aber jegliche Kenntniß der 
blutigen That. Der Mörder wird 
von Geheimpoliziſten im Chineſen— 
viertel an der Clark Straße geſucht. 

Der Tod des Modells. 

sm Chicago Polyklinif - Hofpital 
ift, wie Schon furz berichtet, Rita Le 
Roy, eine wegen ihrer Schönheit in 
biefigen Künjtlerfreifen als nun 
bielgefuchte 22 Jahre alte rau, 
Blutvergiftung geflorben. Einem au 
baner, Namens Schuber, zu Liebe 
hatte ſie das Heim ihrer Eltern, Wil— 
liam L. Felkner und Frau, 2253 Ad— 
diſon Straße, verlaſſen, und der Ge— 
liebte hatte ſie kurz nach der Geburt 
ihres Kindes ſchmählich im Stich ge— 
laſſen. Zu ſtolz, heimzukehren, ver— 
traute ſie ihr Kind auf der Südſeite 
wohnenden Freunden an und wurde 
Model. Vor Kurzem hatte Sie poll 
Verzweiflung den Kampf um eine Eri- 
ftenz aufgegeben und fi als rau 
D. 2. Mlerander im TFremont Hotel 
eingemiethet. Geftern hörte man fie, 
um Hilfe bittend, an die Zimmerwand 
Hopfen und fand fie fterbend auf. 
xhr lebtes Sehnen im Hofpital galt 
ihrem Finde. 

Die Leihenihau-Geihmorenen er— 
fannten heute auf Tod durch Blutver— 
giftung infolge einer Operation; wer 
dieſe vorgenommen hat, vermochten ſie 
nicht zu ſagen. Die Eltern der Tod— 
ten konnten in ihrem Verhör auch kei— 
nen Aufſchluß über die Begleit— 
umſtände des Ablebens ihrer Tochter 
geben. 


Farmer fängt zwei „nächtliche Beſucher“. 


Durch den elektriſchen Meldeappa— 
rat, welcher ſeine Stallgebäude mit 
dem Wohnhauſe verbindet, wurde 
früh um zwei Uhr der bei Elmhurſt 
wohnende Farmer Fred Voß geweckt. 
Er ſah zwei Einbrecher, welche im Be— 
griff waren, in ſeinen Pferdeſtall ein— 
zudringen, gab ſofort Feuer und fing 
ſie nach kurzer Verfolgung ein. Bei 
Tagesanbruch lieferte er ſie im Coun— 
tygefängniß in Wheaton ab. Die Ge— 
fangenen nennen ſich J. Moore und S. 


Foſter. 


— —4— —— — 


Poliziſt von Hund gebiſſen. 


Infolge von Beſchwerden von Um— 
wohnern hatte Lizenspoliziſt Me— 
Namara heute den Hof hinter dem 
Hauſe 2115 Johnſon Straße betre— 
ten, wo ſich zwei Hunde herumtrieben, 
um Ordnung zu ſchaffen. Die Thiere 
balgten ſich, und er fuhr mit dem 
Knüppel unter ſie. Darauf griffen 
ſie ihn an, den einen erſchoß er, der 
zweite biß ihn aber in die rechte Hand 
und lief davon. Der Beſitzer des 
flüchtigen Hundes iſt nicht bekannt. 
Der Beamte wurde im Countyhoſpital 
verbunden und kann vorläufig keinen 
Dienſt thun. Er wohnt 959 Nord 41. 
Ave. 


— — — —— — 


Bankterottgeſuch. 

Gläubiger der Halsbinden-Fabri— 
kanten Monblatt Brothers, 506 S. 
Fifth Ave., haben das Bundes-Di— 
ſtriktsgericht um Bankerotterklärung 
der Firma erſucht. Sie erklären ſie für 
zahlungsunfähig und den Werth der 
Beſtände auf höchſtens 86000, während 
die Verbindlichkeiten über $13,000 be— 
trügen. Die Gefuchiteller und ihre 
Forderungen find Frederick Victor 
Achelis, $545.81; E. U. Auffmordt & 
Go., $426.67, und Charles Seidman 
& Go., 383.10. 





Kurz und Neu, 


* Yn Brühmunden, welche er beim 
Umftoßen eine Topfes mit Suppe in 
der Elternmohnung, 909 W. Harrifon 
Str., geitern erlitt, ift heute-im Ko: 
(umbu3-Hofpital der dreijährige An- 
gelo Selotti gejtorben. 








Das Wetter. 





Ebhicago und lmgegend: Heute Abend heiter; 
morgen wahrideinlih unfiher; langfam ite': 
gende Zuftwärme; beute Abend mäßiger Dit: 
und Süpdoft-, morgen Siidmwind. 

Illinois: Seiter beut® Abend und wahrſchein⸗ 
hd aud morgen; morgen und im Nordmweiten 
beute Abend wärmer, 

Indiana: Heute Abend umd morgen beiter: 
langfam fteigende Luftwärme. 

Nieder-Mihigan: * im Süden, Regen— 
ſchauer im Rorden heute am Evätabend ode: 
morgen; langiam jteigende Luftwärme. 

Aisfonfin: Zunehmende Bemwölfung und wahr: 
iheinlih Negenichauer beute Abend oder mor- 
geil; langfam ftei Be Luftwärme. 

In Chicago fteflte fih der Temperaturitann 
yon — Be, bis —— Mittag wie: folgt: 

3-Grad; Nachts 12 Uhr, 63 
Snap; Mo 6 Uhr, 59 Grad; Mittags 12 
Uhr, 62 Grad 





Appelliri an Beutfche. 


Senator Jones zollt ihnen Tribut 
in einer Anjpradhe in Oblong. 





Preiſt Carl Schurz. 





Fortſchrittlicher Gouverneurskandidat erin— 
nert in Rede an Veteranen und Anſied— 
ler daran, daß Schurz zuerſt den Kampf 
gegen das Beuteſyſtem begonnen habe. 


Einen Appell an die deutſch-ameri— 
kaniſche Bevölkerung richtete Staats— 
ſenator Walter Clyde Jones, der 
Gouverneurskandidat der fortſchritt— 
lichen republikaniſchen Liga, heute 
Nachmittag in einer Anſprache, die er 
gelegentlich einer Vereinigung alter 
Anſiedler und Veteranen des Bürger— 
krieges in Oblong, Crawford County, 
hielt. In beredten Worten ſchilderte 
er, wie es in erſter Linie die deutſche 
Bevölkerung des Staates war, die ſich 
um Abraham Lincoln ſchaarte und 
während der düſteren Kriegsjahre zur 
Sache der Union hielt. 

Er erinnerte daran, daß Carl 
Schurz es war, der zuerſt einen nach— 
drücklichen Kampf gegen den Miß— 
brauch der Patronage durch politiſche 
„Boſſe“ zum Aufbau politiſcher Ma— 
ſchinen, gegen Korruption, Unfähigkeit 
und Verſchwendung in öffentlichen 
Angelegenheiten eröffnete, u. appellirte 
an die deutſche Bevölkerung des Staa— 
tes um ihre Unterſtützung in dem ge— 
genwärtigen Kampf gegen politiſche 
„Boſſe“ und ihnen verbündete Son— 
derintereſſen. 

Crawford Counth und die angren— 
zenden&ounties haben eine ftarfe deut- 
Ihe Bevölferung aufzumeifen, und un- 
tec den alten Anfiedlern und Veteranen 
ift das deutjche Element außerordent- 
lich ftarf vertreten. 


Senator Jones’ Anfpradıe. 


Die Anſprache Senator ones’ und 
fein Appell an die Deutjchen war wie 
folgt: 

„Deutſch-amerikaniſche Bürger find 
ſtets warm für die Sache der Freiheit 
und Demokratie im Land und im 
Staat Illinois eingetreten. Das nach— 
drückliche Eintreten der Deutſchen in 
Illinois hat die Erwählung Abraham 
Lincolns ermöglicht. Während der dü— 
ſteren Kriegsjahre haben ſie ſtets treu 
zur Union geſtanden. Ein Geſchichts— 
ſchreiber hat jüngſt nachgewieſen, wie 
die Deutſchen ſich voll Vertrauen um 
Lincoln ſchaarten, während andere 
wankelmüthig waren, und wie ihr nach— 
drückliches Eintreten für die Sache der 
Freiheit und die Union in dem großen 
Krieg den Ausſchlag gegeben hat. 
Dieſelbe Stellung wie in der Wahl 
nahmen ſie auch in dem darauf fol— 
genden Krieg ein. Ihre an der Wahl— 
urne ausgeſprochene Ueberzeugung ver— 
fochten ſie mit Büchſe und Bajonett. 


Appellirt an Deutſche. 


„In dieſem gewaltigen Kampf für 
Befreiung von politiſchen „Boſſen“ 
und ihnen verbündeten Sonderintereſ— 
ſen, in deren Händen Freiheit oftmals 
nur ein leerer Schall geworden iſt, ap— 
pelliren wir an alle Bürger um ihre 
Unterſtützung und beſonders an die 
Deutſch-Amerikaner, die in der Ge— 
ſchichte unſeres Staates eine ſo wich— 
tige und ruhmreiche Rolle geſpielt ha— 
ben. 

Preiſt Carl Schurz. 


„Das Beuteſyſtem hat die gegen— 
wärtigen politiſchen Zuſtände im Land 
gezeitigt. Das Syſtem hat nie einen 
nachdrücklicheren Gegner aufzuweiſen 
gehabt, als den großen deutſch-ameri— 
kaniſchen Staatsmann Carl Schurz. 
Aller Schmähungen und Anfechtungen 
ungeachtet bekämpfte er unaufhörlich 
die Unſitte, öffentliche Aemter für den 
Aufbau politiſcher Maſchinen auszu— 
nutzen und auf dieſe Weiſe die De— 
mokratie zu untergraben. Kein Mann 
in den Vereinigten Staaten iſt nach— 
drücklicher als er gegen Korruption, 
Unfäbhigfeit und Verfchwendung in öf- 
fentlichen Angelegenheiten eingetreten.“ 

Situng der'rep. Parteileitung, 


Die republifaniihe Parteileitung 
im County wird morgen im Haupt- 
auartier zufammentreten und Empfeh- 
lungen von Kandidaten für bie jechs 
Superiorrichterjtellen entgegennehmen, 
welche von der Legislatur in ihrer 
jüngjten Tagung gejchaffen mor= 
den find. Nominirt werden fie in dem 
Countyfonvent, der auf den 16. Gep- 
tember angefett ift. An Kandidaten 
wird porausfichtlich fein Mangel fein, 
und, fomeit bi3 jet verlautet, werden 
auch die Anhänger Senator Xori- 
mer3 ihre Empfehlungen einreichen, 
wenn auch nicht erwartet wird, daß 
gewiffe unverfühnliche Anhänger des 
„blonden Bofjes“ anmefend jein mwer- 
den. 

Sicher ift auf die Anmefenheit von 
%of. Bidwell Sr. von der 11. Ward zu 
rechnen, der einen Kandidaten in der 
Perfon von George Barrett hat. Die 
Auswahl der Kandidaten, melche die 
Nomination erhalten follen, wird je- 
venfalls tie bisher in einem ber Joge- 
nannten „Rüchenfaufuffe“ der Partei- 
führer vorgenommen merben. 

In politifchen Kreifen rechnet man 
darauf, daß Stadtrichter Edward X. 
Dider, 13. Ward, Ald. Charles M. 
Doell, 21: Ward, George Barrett, 11. 
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Ward, Sofeph $. Sullivan, 16. Dard, 
Stadtrihter Wr. N. Gemmill, 7. 5 
Mard, und Eountyfommiffär Wiliem 1 
E. Hartray, Evanfton, die beiten Aus» 
fihten haben, Nominationen zu ergat= 
tern. 

Von anderen Kandidaten, deren 
Aussichten für gut gelten, werden der 
frühere Bundesbezirfsanmalt Edwin 
Sims und der frühere jtädtifche Poli- 
zeianwalt George White genannt. 
Beide wohnen in der 7. Ward. 

— — —— — 


Widerlegt Kruttichnitts Einwände 





Sentralverband der Werkitättenarbeiter ans 
geblich gegründet, um Streifs zu verhindern, 


In einer längeren Erklärung, die er 
heute abgab, mwibderlegte Vizepräfibent 
William %. Kramer von der Brüder» 
Ichaft der Grobfchmiede die Einmände, 
die von Vizepräfident Julius Krutts © 
fchnitt von dem Harriman’fchen Bahn» 
Initem gegen den neu gegründeten Zen» 
tralverband der Merfftättenarbeiter. 
erhoben worden find. Kramer, der alß, 
MWortführer der Vertreter der Natio- © 
nalverbände der Gemerffchaften, die, ° 
Jich zu diefem Zentralverband zufamsı ° 
mengefchloffen haben, angejehen mer: . 
den muß, ging auf jeden der bon 
Kruttfchnitt erhobenen Einwände sein» 
zeln ein und fuchte nachzumeifen, daßı 
der Zentralverband feine Gefahr für 
die Bahnperwaltungen, fondern viele 5 
mehr einen Gegen bedeute. = 

Der Zentralverband made e8 fi 
zur Aufgabe, Streits. der einzelnen 
Gemerkffchaften zu verhindern, und. 
übernehme. die Rolle eines Schieds— 
gerichtE. Wenn eine der zu ihm ges 
hörigen Gewerkſchaften Beſchwerden 
borzubringen habe, werde er verfudhen, ° 
fie beizufegen, ohne daß die anderen 
Gemerkfichaften in Mitleivenfchaft ges 
zogen und beunruhigt merden. Dem. ° 
Einwand, daß die Gründung des Ver=- 
bands eine Gefahr für die Bahnen be= 
deute, beantwortete er mit dem Hin- * 
meis, daß die Werfftättenarbeiter nicht © 
mehr verlangten, al3 die übrigen Brü- 
derichaften der Bahnangeftellten, mie 
die. der Lofomotivführer, Heizer, Zug 
bedienfteten ufm. bereits erreicht hät= 
ten. 

Was die verlangte Tohnerhöhung 
anlange, jo feien die Werkſtättenarbei— 
ter dazu eben jo berechtigt, wie bie 
Angehörigen der anderen Brüderfchaf- 
ten, denen fie bereit3 zugeftanden jet. 
Er beftritt, daß der Zentralverband * 
die Yusbildung von Lehrlingen bes 4 
einträchtigen wolle, aeftand aber.‘ zu, 
daß er der Stüdarbeit und der Aus- 
aahlung von Prämien an Arbeiter zu 
Leibe gehen wolle, da dieje zur Arbeits 
terfchinderei führten. 


Bahnpräfidenten berathen. a 
Heute Vormittag fand im Blad» 7 
ftone-Hotel eine Berfammlung der % 
„American RailmayAffociation“ ftatt, 
an der die Präfiventen und Vize ? 
Präfidenten der hiefigen Bahnen iheil-e 7 
nahmen. Wuch Generalleiter Parts ° 
von der llinois-Zentralbahn nahm ° 
an der Gitung theil. E3 murbe er- 7 
Härt, daß die Situng nicht einberufen ” 
fei, um die drohende Lage zu erörtern, © 
doch murde zugegeben, daß die Frage = 
der Anerfennung des neuen Zentrale 7 
verbands der Merkjtättenarbeiter je ° 
denfall3 zur Sprache fommen mwerbe. 7 
Die Sifung fand hinter De En 
Ihüren fatt. i 


—e — 


War der Gatte fhuld? - 














































































Die werthlofen Banfanweifungen 


rau Elinor Daniels, 


Frau Elinor Daniels, die 2604 — 
diana Ave. wohnende geſchiedene Frau 
von Frank D. Dayy, Geſchäftsführer 
der Continental Caſualty Co. wurde 
heute von Stadtrichter Dicker unter ber 4 
Anklage der Ausgabe werthlofer Bante 
anmeifungen den Großgeſchworenen 
überantmortet und ihre Bürgfchaft auf ° 
$1000 feftgefet. Die Frau verficherte, 7 
daß fie die Anmeifungen, melde ben 
Betrag des mit ihrem Gatten verein» 4 
barten Nährgeldes bdarftellten, Taut 
einer Abmadung mit Davy a 
ben habe, wie fehon früher andere, daß 
der Gatte aber die Banken, auf weiche 
die Anmeifungen lauteten, ohne ihe © 
MWiffen benachrichtigt habe, daß fie fols 
che Anmeifungen nicht mehr einlöfen ° 
follten. Die Angeklagte hatte mit den ° 
Anmeifungen Rechnungen des Lerings 7 
ton Hotel und für Kraftmagenfahrten 
beglichen. = 


dee 7 


— — — 
Teſtament von Nils Arneſon. 


Im Nachlaßgericht wurde das Te? 
ftament von Nil3 Arnefon, 4331 * 
Ave., der ein Vermögen von 8215 000° 
hinterlaffen hat, beftätigt. Die Witte 
erhält ihren gefeglichen Antheil, daß % 
Uebrige fällt der Tochter, Frau Anne” 
DW. Norman, 1427 N. Hoyne Upe, 
zu. Arnefon war dreimal verheite 
thet, feine dritte Frau heirathete 
drei Monate vor feinem Tode, 
ftarb am 19. Auguft, das Teftament ik 
bom 4. Auguft batirt. 
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nach Kalifornien 


und Zhr reift über Die 


Union- Southern | 


Pacifi 
Ob hr Wiehzuht ober Meizenbau, Obftgarten oder 
Hühmerfarm zu betreiben mwünjcht, Kaltfornien ift der Plat 


Die Leute, die jept dort wohnen, find nicht im 
Stande, die Nachfrage zu beden. 


dafür. 


Er tft 750 Meilen lang und 250 Meilen breit, doch find ive- 
niger Beute tm gangen Staat, al3 wie in Chicago. 


„Laßt und Euch alles erzählen über die Orangen« u. Bitronen- 
Wäldchen im ſüdlichen — über die Oelländereien von 
Santa Marie, über das Obſtland in Santa Clara, die Weigenfel- 
der im Sacramento » Thal, die Eier-Farmen von Petaluma, und 


die Wiehmweiden von Monteren. 
reift über die 


Benn Yhr nach Kalifornien geht, 


Standard Route des Weitens 


Der 
Velten unb ber Weiten nad dem 
E3 ift der 


ERTI 


große nationale — — Aber welchen der Often nach dem 
en 


egangen iſt ſeit zwei Generationen. 


alte Weg, der kurze Weg, der ſchnelle Weg, der populare Weg, der 


ſichere Weg, der xeg des Ueberland-Poſtdienfies. 


Jeder BoU tft durch elektriihe Blod-Signale 


gefhügt, ein Drittel aller 


eleftrif den Blod-Signale in den Ver. Staaten wird auf den Bahnen diefes 


Syſtems benutzt. 


Das Bahnbett iſt mit ſtaubloſem Sherman Kies be— 


fcdhittet. 


Die Speifemagen find borzüglid. Madlzei- 
ten au mäßigen Rreifen, und Ihr besah 4. 


lt, was Ihr eßt. 


Tickets zum Verkauf 15. Septbr. 
bis einſchließlich 15. Oktbr. 1911. 


W. C. Neimyer, Gen.-Agt., Union Pacific RM. N. 


73 W. 


Jackſon Boulevard, Chicago. 


Telephone Randolph 141. 


* 
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Novelle von Buife Shulzge-Brüd. 
(1. Fortjegung.) 

Dod Fräulein Eimira wintte ener- 
= gif ab. „Rede mir nicht von biejer 
E gulda.. Vieſe Hulda ıjt eine 
© Schlampe. Uber dap jie überyaupt an 
ven Leinenjchrant ver Herren v. 
Ichkunigen tommt, das ijt Das 
Symptomatijche, das, was durch das 
ganze Haus geht. Daß ihr überhaupt 
von diejer Hulda abhängig jeid. Daß 
fie Hier im Hauje jein tann, daß...“ 

Fräulein Elmira redete jıh im 
= Merger und Hite hinein. Herr Kafpar 
”.v. Srykunigen war längjt aufgeitan- 
den und marjchirte wie ein gereizter 
Löwe im Käfig in dem großen Zım= 
© mer auf und ab. Herr Melchior hörte 
 unbehaglich zu, und Herr Balthajar 
© woartete einigermaßen geipannt auf die 
Entwidiung der Dinge und empfand 


E zugleich eine harmlofe Schabenfreude, 


Daß eö dem mächtigen ältejten Bruder 
jegt an ven Kragen ging. 


„Seße did. Um Himmels tillen, ' 


Kajpar, jege dich“, jagte Fräulein 
Elmira energiih. Sie jtand auf, er- 
griff ihren Bruder bei der Hand und 
drücte ihn janft, aber unmiderjtehlich 
Fin einen Sejjel nieder. „Du meißt, 
ih kann die Rumlauferei nicht leiden. 
F Das ift jo der Männer Ausweg bei 
2 folchen Gelegenheiten. Wenn mir jegt 


alle vier hier herumrennen wollten, wie | 


“u 


E die bengalifchen Tiger ..... 


Aus Herin Meldhiors Ede fam ein | 
„Slaubft du, daß die | 


* Teifes Kichern. 
= dengalifhen Tiger bejonders 
© rennen, Elmira?“ 
= ° Fräulein Elmira wandte fih nad 
= ihm um. „Bengalifch oder nicht, und 
© Ziger oder nit. Wenn wir hier alle 
© vier rennen wollten... Aber reden 
© wir davon nicht. Bleibe figen, Kafpar, 
E und höre mic) an. So geht es nicht 
"weiter. Wie ich jagte, ver Keinen 


lebhaft 


ſchrank iſt ſymptomatiſch und dieſe 


Sulda auch. Der Adam wird alle 


age wackliger, und ihr werdet auch 


© gerade nicht jünger. Wenn euch dieje 


= Hulda nicht paßt, jo wird eines jcho- | 


men Tages irgendeine andere Hulda 
° fommen. Eure Lampen werden ewig 


€ blafen und mit euern Damajt-Ser- | 
© vietten wird jie die Töpfe abwijchen. | 


© Erxft werdet ihr murren und gegen ben 
2 Stadel löfen und dann werdet ihr 
" eud daran gewöhnen. Und ihr mwer- 
"dei ein Dajein bei blafenden Lampen 
" und mit zerriffenen Serpietten führen, 
© das werbet ihr! Und es wird 
"eigene Schuld jein.“ 


Du vergikt, Elmira, daß twir und | 
hob Herr | 


Adam "erzogen haben“, | 
Rajpar würbevoll und verärgert ein. 
e Sräulein Elmira lachte ein menig. 


„3Hr ihn erzogen? Du nermedhjelft die | 


Begriffe, lieber Bruder. Er hat euch 
— Vom erſten Tage an, da er 


euch war. Ich will ihn gelten laſ⸗ 
en er hat ſeine Sache gut gemacht. 


her das war nicht euer Verdienſt, und 
"88 follte wunderlich zugehen, wenn ihr 


einen ziveiten fändet, wie ihn. Einen | 
meimal im geben. | 
dier muß Ordnung | 


folchen gibt es nicht 
Und furz und gut: 
&bafft werden. Doc davon reben 


morgen. Vorläufig habe ih Hunz | 


5 Herr KRafpar machte ein unbehag- 

iches Gefiht. „Was un? diefe Hulda 
Mohl wieder zurehtmanfchen wird.“ 

er Diefe Hufda?” Fräulein v. Try- 
funigen ftand fchnell auf. 
Bewegungen. „Gott hemahre 

inas zu ejfen, maß diefes Wejen ge- 
ocht hat. Ich mwerbe einmal in bie 

üche geben, und in einer Halben 

Biunde fünnen mir fpeijen.“ 

913 fie auß dem Zimmer gegangen 


Dar, feufzte Herr Kafpar tief auf. Es 


fana halb erleichtert, Halb nedrüdt. 
Meik ber Himmel, mas fie vorhat. 
Beniaftens werben ir tieder einmal 
a8 Anftändiges ejien“, jeufzte Herr 
elhior befriebigt. 


ı gethan und jtand am Herb. 


eure j 


Sie mar | 
eine behende jchlanfe Dame mit ei | 
mid, | 


Die Heiligen drei Könige. | 


Die Stimme Fräulein Elmiras 
klang durch daß ftille Haus, laut und 
ı energifd. Die Stimme diefer Hulda 
| antwortete. 
i „ga“, jagte Herr Kafjpar befriedigt, 
: „jeßt kriegen fie das Zanten!“ 

xiber noch einmal wurde die Stimme 
Fräulein Elmiras vernehmbar, furz 


‚ befehlend, doch nicht einen Ton lauter, 


und dann antmwortete Hulda merkwür— 
dig leije, mit unterwürfigem Stimm= 
fang. Und Herr Kajpar framte un= 
befriedigt in jeinen Büchern. Wahr 
baftig, Elmira wurde mit diefer Hulda 
fertig! 

Nach) kurzer Zeit öffnete er vorjich- 
tig die Thür und fchnupperte in den 
Ylur hinaus. Richtig, ein Tieblicher 
Duft drang zu ihm herüber, ein Duft, 
den er lange nicht mehr gerochen hatte, 
ein unperfennbarer. „Beterfilien- 
Kartoffeln“, murmelte er und feine 
Züge verflärten fih. Das mar das 
Familienleibgericht derer v. Trykuni— 
gen, das nicht einmal Adam in dieſer 
Vollendung zu kochen verſtand wie 


Elmira. 


„Sie iſt doch ein gutes Mädchen“, 
ſagte Herr Melchior, zufrieden ſchmun— 
zelnd. Und Herr Kaſpar langte von 
ſeinem Schlüſſelbrett, an dem ein gan— 
zes Regiment Schlüſſel in Reih und 
Glied aufmarſchirt waren, ein roſtiges 
Rieſenexemplar herab. Elmiras Be— 
ſuch mußte gebührend gefeiert werden, 
und ihre Bemühungen um das Wohl 
der Brüder ſollten mit irgendeiner be— 
ſondern Marke Anerkennung finden. 

Als er an der Küche vorbeikam, 
lugte er neugierig hinein. Seine 
Schweſter hatte eine große Schürze an— 
„Dieſe 

Hulda“ aber lehnte mit weit aufgeriſ— 

ſenen Augen in einem Zuſtande voll— 

kommenſter Faſſungsloſigkeit an dem 
großen Aufwaſchſtein und ſtarrte die 

fremde Dame an, bie da herumhan— 

tirte, alö babe fie nie etmad anderes 
; gethan, und mit furzen Worten An— 
meilungen ertheilte. In einer großen 
Pfanne briet Fleifch und buftete ein» 
ladend, und Elmira war gerade da= 
bei, die Peterfilie in den SKartoffel- 
topf zu geben. 

Sie nidte dem Bruder zu. „Kriech 
ı aber auch in die duntfeljte Ede Kafpar, 
' du meißt, ih jchäte einen guten 
Iropfen.“ 

„Es ift doch ein merkwürdige Ge- 
ı Ihlecht”, dachte Herr Kafpar, während 

er in den Keller jtieg. „Da zähmt fie 
ı nun diefe Hulda im SHandumbrehen, 

mit der wir alle brei nicht fertig mer- 
| den fünnen.“ 
Als fie eine halbe Stunde fpäter bei 
ı Zifche jahen, der lieblihe Duft des 
‚amiltengericht3 fich mit dem feinen 
| Aroma eine? guten Mofel3 einladenb 
| miichte, „diefe Hulda“ in einer fau- 
; bern meißen Schürze ganz manierlich 
die Speifen auftrug, aaben fich die 
drei Könige eine Zeitlang mortlos dem 
| Genuffe hin. 

Dann bob Kafpar feierlich fein 
Glas gegen Elmira: „Dein Mohl, 
ı Tiebe Schmefter!” Und Herr Melchior 
| und Herr Balthafar thaten zeremoniell 
das gleiche. 

Fräulein Clmira aber Tachte: 
„Manchmal ift e8 doch aut, eine 
Schmefter zu haben, nicht wahr, Yun- 
gens? Obgleich ihr fie ja im allge- 
meinen als ein ziemlich überflüffiges 
Tamilienmöbel betrachtet.” 


Der befte Weg 


zur Verhütung von 
Unverdanlichkeit Dyspepſia, 
Verſtopfung, 
—ñ ee —⸗ 
Kopfweh, Malaria, 
— — — — 


ift, da8 ganze Verdauungs⸗Syſtem 
zu ftärfen und zu Fräftigen. Dies 
wird erreicht durch; eine Brobe von 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


| befam ihm übrigen® gut. 


Adendpoft, Chicago, Mittwod, di 
Lofalberidht. 
Mugler hält Wort. 


Legt Stellung als „Superintendent 
| 
| 
| 


Herr Kafpar lächelte ein wenig ber> 
legen. — &3 war jo. Das Zujam- 
menleben mit der Schweiter hatten ie 
nicht vertragen fünnen. Alle Tage 
hatte e3 Differenzen gegeben, tleine 
und große, biß zulegt &Elmira, ber 
ewigen Nörgeleien müde, in ihr Stift 


„Man wird älter und damit ver- 
nünftiger“, jagte Herr Kafpar jenten- 
ziös. 

Fräulein Elmira ließ ihre Augen 
über die drei gehen. Da ſaßen ſie 
nun, die drei eingefleiſchten Jungge— 
ſellen und hatten nichts anderes zu 
thun, als ſich ſelber und ihre kleinen 
und großen Eigenheiten zu pflegen. 
Und das alte Geſchlecht ſtarb mit ihnen 
aus. Fräulein Elmira ſchüttelte den 
Kopf. An dem Jüngſten blieb ihr 
Blick hängen. Balthaſar war immer 
ihr Liebling geweſen; ſie hatte ihn ſo 
halb und halb mit aufgezogen, und es 
war ihr ein großer Schmerz geweſen, 
als ſeine ſchwere Erkrankung die Hoff: 
nung auf ſeine glänzende Karriere zu— 


nichte zu machen ſchien. Jetzt legte ſie 


ſich, eigentlich zum erſten Male, die 
Frage vor, warum er nicht wieder in 
den Dienſt eintrete. Das ruhige Leben 
Er 
jünger aus als er war. Nur ſtärker 
durfte er nicht werden, fand ſie. Er 
ſetzte ſchon ein ordentliches Spitz— 
bäuchlein an. — Die Zwillingsbrüder 
ſchienen ihr ſeit zehn Jahren faſt ganz 
unverändert. Hager und lang, mit 
dem fühnen Profil und den kurz ge= 
ſtutzten Bürſtenbärten, 
Typ des verabſchiedeten Offiziers. Ihr 
Blick ging durch die Flügelthüre in das 


große Wohnzimmer, über den Bücher- 


tiſch mit dem Schnitzwerk. Konnten 
denn rüſtige Männer in den beſten 
Jahren eigentlich ausgefüllt ſein von 
ſolcher Beſchäftigung? Sie zuckte in— 
nerlich die Achſeln. Sie war „nur 
eine Frau“, wie die Zwillinge gerne 
ſagten, aber ihr Leben hätte auf dieſe 
Weiſe keinen Inhalt gehabt. Sie be— 
ſchäftigte ſich in ihrem Stift eifrig mit 
Jugendfürſorge und Kinderpflege und 
nahm ſehr thätigen Antheil an allen 
ſozialen Beſtrebungen. 

„Eigentlich merkwürdig, daß keines 
von uns geheirathet hat“, ſagte ſie 
plötzlich. 

Herr Kaſpar ſchaute unwillig von 
ſeinem Teller auf, mit dem er eben 
noch liebevoll beſchäftigt war. „Merk— 
würdig findeſt du das? Ich ſage, Gott 
ſei Dank“, murrte er abwehrend. „Im 
übrigen lag es ja wohl an dir, daß du 
nicht heiratheteſt. Einige recht gute 
Partien konnteſt du, meines Wiſſens, 
doch machen.“ 

Fräulein Elmira fuhr mit der Hand 
durch die Luft, als wolle ſie etwas 
verſcheuchen. „Gute Partien, ja. Aber 
du weißt ja, wie das bayriſche Madel 
ſagt: Die Kapellen wär' ſchon ſchön, 
aber der Heilige gefallt mir net! Das 
war ſchon damals ſo, und wenn ich 
jetzt an die Heiligen zurückdenke, bin ich 
froh, daß ich keinen von ihnen genom— 
men habe, trotz der ſchönen Kapellen. 
Bon dem einen hat fich feine Frau | 
ſchon ſcheiden laſſen wegen jchlechter | 
Behandlung. Der andere iſt lange 
todt und — — “ 

Herr Kafpar fchüttelte heftig das | 
Haupt.  „Weiht du denn, ob es aud | 
jo gefommen mwäre, wenn bu fie ge: | 
beirathet hätteft? Deine Energie —” | 

„Lieber Bruder“, unterbrach Elmi= | 
ta, „ftoße deine eigenen Argumente | 
nicht um. Du haft den Saß vertreten, | 
daß Frauen im allgemeinen felten ei- 
nen bejjernden Einfluß auf den Mann 
ausüben.“ 

Herr Balthafar lachte. „Seid ihr 
Ihon mieder bei eurem Xiebling3- 
thema? 3 fcheint nun einmal fo zu 
jein, daß wir Tryfunige ung aus dem 
andern Gejchlecht nicht viel machen. 
Elmira ift fchon beinahe eine Män- 
nerfeindin, und wir — —* . 

Herr Kafpar warf ihm einen miß- 
billigenden Blid zu. „Berallgemeinere 
nicht, lieber Balthafar; ich glaube, neu= 
lich bemerkt zu haben, daß du die Anna 
in der „Pot“ ganz befliffen in die 
Baden fniffeit.“ 

Herr Balthafar wurde ein menig 
verlegen. Aber Fräulein Elmira lachte. 
„Bott jei Dant, daß wir nicht alle vier 
ganz von Holz find“, rief fie. „Solche 
Heinen Menjchlichteiten —“ 

Herr Kafpar richtete fich jtrenger 
auf: „Ich jollte denten, ein Fräulein 
von Trhkunigen dürfte für folche Llei- 
nen Menfchlichkeiten nur wenig Der 
ftändnit haben.” 

Uber Fräulein Elmira lächelte 
Herrn Balthafar an. „Werde nur nicht 
dramatiich, Kafpar, du weißt, Das mag 
ih nicht. Menich ift Men, Mann ift 
Thlieglih Mann. Sogar wenn er ein 
beiliger Dreifönig tft. — Aber laßt 
uns von etwa3 anderm reden. So 
fann die Sache hier in der That nicht 
meitergehen. Zunächjt werde ich mor- 
gen einmal mit dem Arzt fprechen, und 
dann werben wir fehen, mas zu thun 
it. Borläufig mwirthichafte ich mit 
Hulda. ch werde fie mir Schon han- 
digen. Allein Iaffen fann ich euch por: 
läufig natürlich nit. Im übrigen 
fann ich höchitena zehn Tage bleiben, 
dann — — —” 

Herr Kafpar unterbrad) fie mur- 
rend: „Dann haft bu irgendeinen 
Kongreß oder eine Verfammlung für 
irgendmelche nichtänubigen Schöhlinge 
am Menfchheitebaum — und deine ei- 
genen Brüber —“ 

Fräulein Elmira mehrte ab. Ahr 
Geſicht murbe ernft. „Reben wir nicht 
davon, Kafpar. Laffen wir e8 dahin- 
geftellt, wer von un fich mit dem an- 
dern nicht vertränt. Golanae ihr 
mich wirklich braucht, bin ich für euch 
ba; ich werde bafür forgen, daß ihr 
mich dann'nicht mehr braucht.” 

(Fortfegung folgt.) 


— Unter Freundinnen. — Oberleh- 
rerägattin: Wie geht e3 Ihrem Ge- 
mahl, liebe Freundin? — Rechtsan- 
mwaltsgattin: Ach, wenn der nicht mö- 
hentlich wenigftens einen Raubmör- 


der zu vertheidigen hat, fühlt er fich Biel 


nicht wohl! 


ſah 


waren ſie der 


of Employment“ nieder. 
F. G. Heuchliug ſein Nachfolger. 


Weftparflommiffär U. E. Wells zieht 
ſein Rücktrittsgeſuch zurück. — Staats- 
ſchatzme iſter Mitchell lehnt 
Unterſuchung des Staatsſchatzamts ab. 


eine 


— 


George U. Mugler, „Superinten- 


dent of Employment“ der Weitparibe-, 


ı hörde, legte geftern feine Stellung 
nieder. Er murde durch Fred ©. 
| Heuchlina, bisher Infpektor der Zipil- 
dienſikommiſſion, erſetzt. Als Mug— 
ler, der außerdem noch Sekretär der 
Weſtparkbehörde war, im Anfang Juli 
zum „Superintendent of Employment“ 
ernannt wurde, hieß es, es handele ſich 
nur um eine vorübergehende Ernen— 
nung. Sein geſtriger Rücktritt und 
die Ernennung Heuchlings durch die 
Behörde beſtätigen die Behauptung. 
Die Zivildienſtreformvereinigung hatte 
die Ernennung Muglers bitter geta— 
delt. 
ployment“ ſind ſämmtliche Angeſtellte 
des Parkſyſtems unterſtellt. Die 
Stellung, mit der ein Gehalt von 
83000 verbunden iſt, iſt durch das 
neue Zivildienſtgeſetz für die Parkſy— 
ſteme ins Leben gerufen worden. Die 
Ernennung Heuchlings findet, wie ver— 
lautet, die volle Zuſtimmung der Zi— 
vildienſtrefortmvereinigung. Der neue 
| „Superintendent of Employment“ hat 
ſeine Ausbildung im Armour-Inſtitut 
erhalten, deſſen Lehrkörper er auch 
eine Zeit lang als Lehrer der Inge— 
nieurswiſſenſchaft angehört hat. 
Parttommiffar Addifon E. Wells, 
der vor Kurzem Gouverneur Deneen 
ſein Rücktritisgeſuch eingereicht hat, 
hat es auf Veranlaſſung des Staats— 
oberhauptes und ſeiner Kollegen von 
der Parkbehörde wieder zurückgezogen. 
Taft kommt nach Chicago. 
Präſident Taft, der gelegentlich 
ſeines letzten Beſuches in Chicago zu— 
geſagt hatte, der Legung des Grund— 
| jteing für das neue Klubhaus des Ha- 
| milton-lubs beizumohnen, wird jein 
| Verfprechen einlöfen. Der Präfident 
| des Mlubs, Fred 2. Rokbach, erhielt 
| geitern bon Charles D. Hillis, dem 
; Brivatfefretär de3 Präfidenten, die 
| Nachricht, daß der Präfident amAlbend 
‚ des 27. Dftober hier eintreffen und bis 
| zum folgenden Montag, dem 30. Ot- 
! tober, in Chicago bleiben werde. Der 
| Klub wird zu Ehren des Dberhauptes 
der Nation ein Bantett veranftalten. 
Im Keim erjtidt. 

Ein Streif von Wärterinnen der 
ftaatlihen Srrenanftalt in Elgin 
wurde gejtern im Keime erftidt. Sie: 
ben Wärterinnen, Julia Doty, Elifa- 
betb Schmidt, Frau Lillian Winn, 
‘da Marmell, Ruth Gilliam, Beulah 
Mebger und Hattie Seeforn, hatten 


| gedroht, an den Streit zu gehen, wur- 


den aber jchleunigjt von dem Leiter der 
Anftalt, Dr. Sidney D. Wilgus, vom 
Dienft juspendirt. Eine Anklage auf 
Verihwörung, um den Betrieb ber 


| Anftalt Tahmzulegen, wurde gegen fie 


erhoben. DBeranlafjung zu dem Vor= 
fall gab eine jüngst erlaffene Der: 
ordnung der ftaatlihen Vermaltung3- 
behörde, der alle Wohlthätigfeitsan- 
ftalten unterjtellt find, daß die Ange— 
jtellten künftig nur zmei Tage im 
Monat frei haben follten. Bisher 
hatten fie jede Woche einen freien Tag. 
Am Montag verlangten die Wärterin- 
nen vom Superintendenten, daß ihnen 
außer den beiden freien Tagen im 
Monat täglich noch zwei Stunden frei 
gegeben würden, was Dr. Wilqus ab 
lehnte, da er nicht dazu ermächtigt fei. 
Darauf reichten fie ihr Nüdktrittsge- 


Staatsichatjmeifter verweigert Unterfuchung 


Staatsſchatzmeiſter Edw. E. Mitchell 
lehnte geſtern, Nachrichten ausSpring— 
field zufolge, ein Geſuch des Präſiden— 


Ausſchlug derurſucht 
grobes Leiden. 


Des Babys Körper mit großen wun- 
den Stellen bededt. Scjienen zu 
judfen und brennen. Die Finger 
nägel fielen ab. Wenig oder gar 
fein Schlaf. In6 Wochen durd 
Guticura-Seife und -Salbe neheilt 


„Al3 mein Anäblein fehs3 Monate alt mat, 
kvar fein Körper vollitändig mit großen wunden 
Stellen bebdedt, die zu juden und zu brennen 

fhienen, und furdtbares Leiden 
verurfadhten. Der Ausfchlag fing 
mit ®idel, melde eiterten, an; 
dann entitanden munde Gtellen. 
Die Haare fielen aus und bie 
Finger » Nägel gingen ab, unb 
fhließlid mar ber Kötper eine 
einzige rohe Maffe.. Das Kind 
Ionnte bor Schmerzen nicht Ihlas 
fen und ic erhielt auch einen 
CShlaf. Am Hemddhen blieben 
große Schhorfitüde Ileben. 
„Wir verfudten eine große 
Anzahl Mittel, doc feines half, 
6iß eine Freundin mich beram- 
labte, Euticura-Seife und «Salbe 
au derjuhen. Ich gebrauchte die 
Euticura » Seife und »Salbe nur 
eine furze Zeit, al3 ich bereits 
Bellerung eintreten fad und is 
nerhald jeh3 Wochen war das Kind geheilt. E3 
bat jehs Wochen lang, i 
und -Salbe anmwandten, furdtbar gelitten, ob* 
gleih wir berihiedene andere Sahen und au 
Doltoren verjucht hatten. Ich glaube, dab die 
Euticura » Heilmittel nit nur das find, woflir 
fie — werden, ſondern noch viel beſ—⸗ 
fer.“ ea) Frau Noble Zubman, Dodfon, 
Mont., 28. Januar 1911. 

Sänger ald ein Lebensalter bewährten fi die 
Euticura-Heilmittel ald eine fparfame und Heil 

me Behandlung bon Haut- und Kopflranihel- 

bei Säuglingen, Kindern und Erwacienen. 

Ein Stück Euticu eife 425c) und eine Büchle 
Euticura-Salbe (50c) find oft’ genügend. | 

d' dlern in ber gan 

bes 

über die 


de wir Euticura-Seife 


Dem „Superintendent of Em= | 


| 
| 
| 


fud) ein. Geftern wurden fie entlaffen 
und aus der Anjtalt vermwiefen. 


R JJ 


Denkt daran: Dies iſt die Kinder- Wache 


Kinder: Hüte 
Fertige mobdifche Kinder-Schul- 


Hter ift Eure Gelegenheit für Eriparnifje an allen 
Manila Tablets 
Leber 400 Seiten glattes 
Bapier, reg. totd. De 3e 
Schul Caſes 


Gummi-Tuch Schul-Caſes — 
ſtarler Stahlrahmen, Tuüchfutter, 
Innen-Lederriemen, Leder-Ecken, 


Schwina-Griff, 16-3Öllig, X 


85c; 14-7Öilig 806; 

12:,öllig 

* x 
-— GSiweder 1 


Coats 
| für Mädchen 


| Feine Mädchen - Siwrater | 
GCoats — roth, grau u. weiß, 


| 2 
| “1.48 
Shul-Strümpfe 


19c icmwarze feine nerippte 
beummwoli, Lisle Finiſh nahtloſe 


Strümpfe, dopp. Ferſe * 
2 
122 


zu. 


Ben 


f 


17 


und Zeben, Größen 6 


Derkauf von Jäger-Artikeln 


Jagd-Röcke 
Duck, Corduroy Kragen, 


Short, ipey. f. Ton AM 


neritag, Vor 


bis 42, wid. $1.00; 


Bluse ee ic 
Danen: und Mifjes- 


Herbſt-Kleider 


Herbſt-Suits für Damen und Miſſes — 
von Broadeloth, Serge und fancyh Mi— 
ſchungen, gefüttert mit Stinner's Satin, 
J ſchlicht geſchneidert oder Braided, ſchwarz 


10.98 


und 


und farbig, ſpez. Werthe, 
rang 


52.98 Wafchfleider für 
Mifies werden offerirt 


32.50 Werth 
Damen 
fiir nur 


* 


—F Dieſe gro 


Knaben- 


— 7 Unzen Patronen, friihe Waare, Ni- | 10 ©. ©. 
„|tro Kind od. Wincefter Re: 


große Mildtafchen, Gr. 38 | peater, 12 Ga., 331 Unze, 


ae 


DISC 


51.00 1. (volles Ot.) Rye Whiskey 
50 Flaſche 
50 Flaſche California Sherry Wein 
.50 Flaſche Calif. Muscatel Wein, 


Milwankee Avenne bei Paulina Straſße. 


Ruaben- Kleider Ü 


Dauerhaft gemacht 


niedrigen Preiſen 


Doppelbrüſtige Knaben-Anzüge, mit — 
Knickers — gute Schul -Anzüge — 
Größen 8 bis 17 


ER .. 82.501 


Reinwollene Knanben-Anzitge, Doppel - 
brüſtiger Rock, Knicker-Hoſen; Grö— 


53.00 


Kniehoſen — ſchlicht oder 
Knicker, reinwoll. Worſteds und Caſ— 
—! RS Ali fimeres, in hellen und dimflen Far: 
a Win: ben — alle Größen, morgen 
e 


S bi3 17. Spegiell 


Knaben - Knichofen — Größen 4 bis 
Knicker Styles, durchaus rein— 

wollene Worſteds und Caſ— 
fiineres; werth $1.25 bis $1.50 


&. ©. für 
Laldmell3 Shrup of 
BEYER, BU srseasencn 


Cascarets, zu 


Borſäur 


für $2.50 
werth Liköre. 


California Portwei 


Alle vier Sachen 


Me Lapactie Pillen oder 


250 PBeterman’s Noah Purwder oder 
t Bund Merd’S reine 


Hüte, mwth. $1.98 
ed | 


Kinder⸗Kappen 


Eton Kappen, in dunkelgrauen 
Worſteds u. Caſſimeres, ſatingefüt— 
— unzgzerbrechliche 
Schirme, Größen 6 und 


tert, 


6%, 3u 


54 


zu 


& 


980 


25 


19e 


$1.00 für N 
$1.50 Mäden- 


Schuhe, 


Tongola Kid Mädchenfchube im 
Schnür- und Anöpf-sacons, fos 
lides LXeder, alle Größen bis 25 
1.50 und 1.75 Wertbe, 


51.00 


Knaben-Bluſen 


Knaben-Bluſen, in hellen und 
duntlen Muſtern, Alter 
bis 15. reguläre 390 

Werthe, zu 


250 


Drugs & Toilette: Präparationen 


das Blut, oder 


RE 59e 


Damen 
11 


16€ 


al 


$1 import. email. Doude 
Bitchen mit Griffen 

75° Qandora Maffage Grean od, 
81% ;Öll. Friſirkämme für 


39 


"fund reine Gajtilejeife oder 
Sabnbürften, wertb bis 
35c, zu 


de 


N Grocry: Spezialitäten 
Rillshurn vder New Gentury Mehl, 3% 72e 
Drl. 32.835; Brl. 31.43; — 


rl, 
ae. UM, Special Blend Kaffee, fehr 
fen, 2 id. 500; Pfund 
Spaniihe DucenDtiven, große Fl., 20c 
28.5 Dt.Sar f'ch ZTafelfen!, 20c Wth.. 
nn Gream Laundry oder Babbitıs © 5e 


1, 


.43; 1% Pıl.Sa 
27e 
15c 


joraxz Seile, 7 50 Stücke 


Double Dip Barlor Zündhölzchen, gro— 11c 
Bes Badet, regul. 160 WiD... 2.202000 nee 
Friich neianagene DBofton Flundern, Pfd...SYee 
Hr. 1 Sugar Gured Bicnics, Pid...... 


... 0% 


„Mendow Hi“ Butter, Pid.o.22...2000 nn. 28 
Holland Konfled, Bund. ........c0cnesscnese 15c 
Frucht⸗Crackers, Pfund 11c 
Friſches loſes Leaf Schmalz, Bfd.........10%2c 
Prima Chuck Roaſt, Pfund ...P.. 934€ 
I Sugar enred Rump Gorned Berf, Rfd.....834c 





he Dry Goods Räumung iſt wirklich 


Kurer Beachtung werth! — Hlerkt Eud die Preile 


—J — ———— —— — 


18.23öll. einfache und fanchy 

Seide⸗Meſſaline, 

wertn 69c Die c 
Dardb äll:.so0ocrcrsene ! 


— — ————— 
36⸗zöll. feiner weich appretirter 
Fruit of the Loom 3A 
Bambric, wib. 15cC, „103 c 
Baby Crib Blantets in roſa und 
blau — verſchiedene Muſter 
Größe 36 bei 50 — 4 
werthd T9C — zu ........ 
Volle 10-4 Grüße banmmwollene 
Blantet3 — grau, lobfarbig und 
weiß, janch blaue n. voja 
Borte, 89c Xtb., 
per ‘paar 69€ 
Volle Größe Komforters, 
mit reiner Watte gefüllt 
u. mit feiner Corte Sil- 
toline überzogeit, Ü 
ee en... DIE 


2 Kiſten Duilting-Robes 
werth de — zu 


Chürzen-Gingham in all 
gen, wertb 7c, per Yard 


— SFabrifrefter — 


en Etaple Karrirun— 


27:31, fanch PBinid Kleider-Ginaham — 


1216 Xberth, per Yard 


3000 Yards ſchlichtfarbiges Teinenfinifhed 


Suiting, Fabrikreſter, wih. 

———————— —— 
3000 Yards Reſter 
von wollenen Klei— 
derſtoffen — in ein— 
fader 1. Tancy ge= 
$ jtreifter Serge und 

| Weobair-—— Werth bis 
( 


zu 65cC, 290 


die Pb. 

3 
Import. deutſch. Feder— 
Ticking, in ſchlicht blau, 


6c, Id 

10.4 Größe nebleichte 
Mufter Tiichtücher mit 
fanch duchbrocden. Mrs 


beit, werih 52lsc 


19%, ältere... 

Große gebleicdhte merce» 
rized Servietten, 20 bei 
20, wertb Spc, 

per Dugend 


Gebleichtes reinleinenes 


531 — 
— — 
5e 


Dutin 


Fı Fa⸗ 
brikreſter— with. 
1234c— die Pb. 
zu 


3% 


200 Stile ihwar; und 
weiße Shepherd Tarrirte 


Rattune, mtb. 
ne, mtb 4346 


7c, Dd 

32⸗zöll. f'ey Plaid fran⸗ 
zöſ. Zephyr Gingham — 
wertb 35c, 

per Yard 


27301. fanch geitreifter 


RÜIIIIIIIIER °.. 2 
KIIIIIIIIH 
III 
NIE 
NN, 


ten Gatherwood der Zipildienjtreform- 


bereinigung ab, ihm Einblid in die, 
Verwaltung de3 Staatsfehagamtes zu | 


geitatten, um fejtzujtellen, mas aus den 
Zinfen auf Die öffentlichen Gelber 
merde. Gatherwood, der jüngft ein 
Mandamusperfahren gegen DenSchaß- 
meifter angeftrengt hat, um ihn zu 
zwingen, Angeftellte de3 Schatzamts 
durch die ftaatliche Zipildienfttommif- 


fion beglaubigen zu laffen, hatte brief= | 


ih um die Erlaubniß nachgefucdht. 
Der Staatsfchagmeifter wies das Ver: 
langen ab, da er die Veranlaffung 
dazu nicht fenne, erklärte fich, aber zu 
einer Unterfuhung durch die Legisla- 
tur oder eine andere amtliche Behörde 
bereit. In einer Erflärung, die er 
abgab, machte er feinem Herzen hin 
fihtlih „einiger meniger Reformer, 
deren hauptjächliches Ziel es fei, ihren 
eigenen Anfichten ohne Rüdjicht auf 
die Intereffen anderer Geltung zu ver: 
Tchaffen“, Luft. Er erflärte, er habe 
mit zahlreichen Mitgliedern der Legis- 
latur Hinfichtlich der Anwendung des 
Staatlichen Zipildienftgefekes Rück— 
|prache genommen und kon ihnen in 
Erfahrung gebradt, daß alle Ange- 
ftellten des Stactsfchabamts von den 
Beitimmungen des Zipildienitgefeßes 
ausgenommen fein follten. Außerdem 
enthalte das Gefet eine Beitimmung, 
daß Beamte, die öffentliche Gelder 
verwalteten und Bürafchaft ftellten, 
Angeftellte, die mit diefen Geldern in 
Berührung fümen, ohne vorhergehende 
Beiprechung mit der Zipildienfttom- 
miffion entlaffen fönnten, Wenn der 
Staatsfchagmeifter das Mecht habe, 
Angeftellte zu entlaffen, habe er jeden- 
fall3 auch das Recht, fie anzuftellen, 
Die Sicherheit, welche er al Staats- 
fchaßmeijter gejtellt habe, jfei von vier: 
zig befannten Bürgern des Gtaates 
garantirt. Sie würden ficherlich nicht 
ihre Zuftimmung dazu geben, daß ein 
unbebeutender Anmalt in Chicago 
feine Angeitellten ausmähle Wäre 
das der Tall, fo jei e8 zweifelhaft, ob 
ein Staatöfchagmeilter überhaupt 
Bürgen finden fünne, 

— — 


Bom Grundeigenthbumsmarft, 


Bevorftehende Bauthätigfeit Fatholifcher 
Semeinden. — Häuferverfäufe. 


Eine neue fatholifhe Gemeinde, 
„Dur Lady of Mercy“, fol mit einer 
Kirche und einem Schulhaufe an der 
Sübmeit-Ede von Troy Str. und 
Sunnpfide Ave. in Albany Barf aus- 
geftattet werben. Die Erzdiözefe hat 
auf das Grundftüd, 458 bei 125 Fuß, 
$45,000 von Andtem %. Graham auf 
5 Jahre zu 5 Prozent geliehen, Die 


roth und fanch geftreift, 
wertb 50c, 


ie Vard 
ee 35e 


58⸗zöll. import. merce⸗ 
rized Tafeldamaſt, groß. 
Aſſortm. Muſtern, 
werth 406, 
per Yard 

275ll. feiner bedruckter 

Lawn — wth. 

15c, Nard 


Gr 


bon 


| Baufoften werden auf $50,000 ver= 
anſchlagt. 

Als Bauplatz für ihre neue Kirche, 
Schule und andere Baulichkeiten hat 
| die ruthenifche fathol. St. Nikolaus: 
| fire von Edmund A. Gummings 20 

Bauftellen an Leavitt und Rice Str. 
ı und Dafley Ave. für $16,000 gefauft. 
| Die Bauten merben $50,000 bis 
860,000 koſten. 

Ein neues dreiſtöckiges Schweſtern— 
haus, 42 bei 82 Fuß, will die St. 
Annen-Gemeinde an 55. Str. und 
| Wentivorth Ave. neben ihrer Kirche 

bauen. E3 werden $35,000 dazu auf: 

gewendet. 
Harry Howell hat 
| Davis Drei 





an Barbara 

neue einjtöcdige Laden 

| aebäube, 50 hei 149 Fuß, 855—859 

| Belmont Ave, unmittelbar mejtlich 
bon N. Clark Str., für $25,000 ver= 
fauft. 

Jakob Baß hat an Samuel M. Jeh 
das Miethshaus an der Südmelt-Ede 

| bon Turner Ave. und Meft 13. Gtr., 
ı 50 bei 124 Fuß, mit $32,750 belaftet, 
für $51,000 verfauft. 

Die „Northweſtern Baking Co.” hat 
bom Nachlaß non Elifabeth MeEreery 
bon Nem Vork fechs Bauftellen an Weit 
Diviſion Str., zwiſchen Weſtern und 
Campbell Ade., gekauft und beabſich— 
tigt, eine Bäckerei nebſt Laden und 
Wohnungen zu bauen. Der Bau ſoll 

840,000 koſten. 

Frederick S. Rocklund hat an Karl 
O. Olſon das Apartmenigebäude an 
der Nordweſt-Ecke von Eaſtwood und 
Clarendon Avbe., 115 bei 124 Fuß, mit 
$2600 belaftet, für $11,000 verfauft. 

William ©. Pace von Cleveland, O., 
bat von Azariah T. Galt das Apart- 
mentgebäude an der Nordoft-Ede von 
Sheridan Road und Winona Str., 
| 170 bei 150 Fuß, für $34,000 getauft. 


Der Käufer nahm eine Hypothek von | 
$24,000 auf 3 Jahre zu 5 Proz. auf. 


Franf E. Zinn von Chicago und 
Harry A. Zinn von Rod Ysland haben 
an Sohn T. Marron von Rod Yslarıd 
dad Mpartmentgebäude in Sefferfon 
Ane., 150 Fuß füdlih von 68, Str, 
50 bei 95 Fuß, verkauft. 

Sohn Wheeler hat 
Weed das Eigenthum in Michigan 
Ane., 51 Fuß nördlich von 46. Str., 
50 bei 161 Fuß, für $15,375 gefauft, 

Robert . Lytle hat an Anna M. 
Sährage dad Apartmentgebäude in 66. 
Place, 30 bei 125 Fuß, 140 Fuß weit: 
li von Stony S3land pe, mit 
$8000 Belajtet, für $16,000 verkauft. 

Sohn Murtagh Hat von Abraham 


. SASTORIA Fürsäugingsund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Graih 
17 Zoll breit, 


14c Werth, Dbd.. 


27-301. 
in einer 
wahl von Muſtern — 
werth 12%c, 

Yar 


| 
bon Morgan | 


Handtuchzeug — 


„BI4C 


o ſe gebleichte ge— 


mercerized Poplin in 
allen Farben — 42 
wth. 2dc, Yd 15c 


fäumte u. befranite tür- 
lide 
werth 


‚Handtücher. — 
16c — Ya 


Velour Flanell 
großen Aus— 


Reinwollene ſchlichte 
und fanch ſchwarze 
Kleiderſtof⸗ 

fe, 98c: 

Wth., 


d 


Preiſe 
für die ſich Leu— 
te intereffiren, 
die das Beite für 
ihr Geld baben 
wollen, Qualität 
fernen, die Wan: 
re ſelbſt nad 
Haufe tragen u, 
baar bezahlen. 
Bantes Preis Grocers-Pr. 
beiter Head Reis ‚50 81.00 
2 Bid. beiter Ntaffeex..... a 7 
2 Pſd. beſte Butter 206 
1 Pfund beſter Katao. . . .40 
1 Pfd. beſtes Bacpulver 45 
1 Bid. guter Thee........ .60 
$2.39 83.87 
_Unfere 40c Theeforten find fo gut mie die 
Etandard 60c Eorten; c5 fihd aber nicht die a': 
lerdeiten Sorten, wir haben noch zwei beffere. 
neder andere bier angeführte Artifel ift die 
feinfte Qualität, die für Geld zu haben ift, 


Weitjeite Läden: 

544 U. Chicago Ave. 1217 E. Halfted Str. 

;7 Milwaufee Ude. 1813 ©. Halited Str. 
ilmaufee Ave, 181° W. 12 Str. 

24 Milwaulee Uve. 3102 W. 22. Str. 

23. North Abe. 2830 WW. Madifon Ste. 

54 Urmitage Ave. 1510 M. Madifon Ste. 

Dlue 331. Ave, Nordſeite: 
Süpfeite: 406 W. Divifion Str. 
2 Wentworth Abe, 720 W. North Ave. 

27 ©. Halited Str. 2642 Lincoln Ave. _ 

ci29 ©. Albland Ave. 3413 N. Clark Eir. 

mibo'r 

Loebe das Miethahaus an der Güd- 

meit-&de von State und 51. Str., 50 

bei 100 Fuß, für $30,000 aefauft. 

Michelangelo und Rofario Discos 
| fola haben von Sarah X. Lynch 50 
ı bei 150 Fuß in ndependence Boul,, 
50 Fuß füdlid) von Xerington Str., 
‚ für $5000 getauft, um ein Wohnhaus 
| zu bauen. 
' Samuel W. Schwab hat pon Anton 
: Wallenta das Eigenthbum an ber 
Nordoit-Ede von Doden und Turner 
‚ Abe., 75 bei 182 Fuß, mit $3000 bes 
‚ laftet, für $16,000 gekauft. 

Murray Wolbach hat an Salomon 
Bach) das Miethshaus an der Nordofte 
Ede von Turner Une. und 26. Str, 
50 bei 125 Fuß, mit $10,000 belaftet, 
| für $21,000 verfauft. Bach verkaufte 
‚8 mit einer Belaftung von $14,500 
ı für $20,500 an Abram Simon. 


ı — Ungeführt. — Hör’ mal, diefe 
: Streichhölger gefallen mir; fie ziinden 
ja alle famos. — Das glaub’ ich wohl, 
e3 ijt auch etwas ganz Neues! Sogar 
Patent darauf. —X mo! Ich kann gar 
nicht Neues daran bemerfen, fie find 
doch fo wie alle andern. — ber, 
‚ Menich, fiehft du denn nicht, daß bei 
"biefen die Zündmaffe — am ‚anderen 
Ende it? 


— — — 
rrrgt die 
Unterschrift 
von 




















Telegrapfifiie Depefchen. 


— — 


Inland, 


Bon italienifhen Berbrehern 

überlaufen. 

New York, 30. Aug. Sämmtliche 
italienifche Deteftives dahier, 75 im 
Ganzen, wurden nad dem Molizei- 
bauptquartier entboten und eindring- 
lich mit der Yufgabe betraut, die Woge 
er Stalienerverbrechen einzubämmen! 
Der Ernft der Lage wurde erfichtlich, 
ıl3 man erfuhr, daß die italienifche 
Regierung, durch ihren hiefigen Kon- 
'ul, eine Lifte von Verbrechen erhielt, 
die von Eingeborenen taliens hierort3 
fett Beginn diefes Jahres verübt wor- 
ben Sind. 

Das Deteftivbüro joll eine Lifte 
bon nicht weniger, als 5000 früheren 
italienifhen Sträflingen haben, von 
denen man muthmaßt, daß fie fich 
derzeit in Nem Morf befinden! 

Den unmittelbaren Anlaß für den 
Kreuzzug gegen das italienifche Ver- 
brederthfum bildeten zwei Entfüh- 
rungsfälle, welche geitern der hiefigen 
Tolizei gemeldet wurden und nod 
nicht aufgeklärt find. Und feit dem 
14. Juli allein wurden hier polizei- 
imtlich 14 Fälle von Bombenmwerferei 
konſtatirt. 

New NYort, 30. Aug. Vor dem Platz 
eines italieniſchen Obſthändlers an 
Lexington Ave. und 51. Straße explo— 
dirte eine „Schwarzhänder“-Bombe, 
welche mit Dynamit und Schieß— 
baumwolle geladen war. Auf eine 
Meile der Runde klapperten die Schei— 
den der, meiſtens faſhionablen Wohn— 
Jeufer und Hotel3. 

Die Bombe, oder Höllenmafcine, 
war aus einer raich dahinfahrenden 
Automobildrofchke aefchleudert morden. 

Die Erplofion riß ein großes Loch 
in das Pflafter und zertriimmerte den 
unteren Theil des Objthändlergebäu- 
bes pollftändig. Ein Polizeifergeant, 
welcher, ein Gtraßengepviert meiter 
oben, an einer Ede ftand, wurde durch 
die Erplofion zu Boden aemworfen. 

Der betreffende Objthändler, Kar- 
[08 Romo, welher für mohlhabend 
gilt, jfaate der Polizei, daß er viele 
Drobbriefe erhalten hatte, in denen 
Geld gefordert murde. Sein Berluft 
durch die obige Erplofion fommt auf 
$5000. 

Bald nach der obigen ereignete fich 
eine Erploftion vor einem italienischen 
Maktaronifabrifationsaefhäaft an Dit 
29. Str. Diefelbe zerfchmetterte Plat- 
tenglasfenjter an vier Gebäuden, that 
aber fonft wenig Schaden. 

Philadelphia, 30. Aug. Eine Dy- 
namitbombe wurde por einem Haufe 
im füdlichen Theile der Stadt zur 
Erplofion gebraht und that beträcht- 
lihen Schaden. - Die Vordertheile des 
betreffenden und des anftoßenden 
MWohngebäudes murden zertriimmert, 
und meit ringdgum wurden Tyeniter- 
fcheiben zerfchmettett. Zum Glüd 
murbe aber Niemand verlebt. 

MWahricheinlich find die Thäter Per- 
onen, welche vergeblich Geld zu erlan- 
gen fuchten. In dem betr. Haufe 
wohnt der italieniiche Kaufmann Pe- 
ter.Mancafo, welcher auch fchon einen 
Schmwarzhänderbrief erhalten hatte. 

&t. Louis, 30. Aug. Bellgrino 
Scaglia, von der New Horker Polizei 
eines Mordes angeklagt und für einen 
der „Musöfetiere der Schwarzen 
Hand“ erklärt, murde von hieligen 
Gourthaus aus fchleuniaft von einem 
New Porter Detektiv hinüber nahEait 
St. Louis, XU., gebracht, um dort mit 
dem erften verfügbaren Bahnzua nad) 
New Nork meiterbefördert zu werben. 

Solherart wurde er feinem Anmalt 
und feinen Freunden entriffen. Unmit- 
telbar zubor hatte Richter Grimm das 
Gefuh Scagliad um einen Habeas- 
forpusbefehl abgewiefen; der Verthei- 
diger hatte aber eine Berufung gegen 
diefe Entjcheibung vorbereitet. 


Bertheidigung hat’s Wort. 


Chefterfield Courthoufe, Qa., 30. 
Aug. Im Beattie’fchen Gattinmord- 
prozeß brachte die Verfolgung dieBor- 
führung ihre Bemweismaterial® um 
Mittag zum Abjhluß. Darauf begann 
die Vertheidigung mit der Vorführung 
ihrer Zeugen. 

AZulegt hatte bie Verfolgung nod 
verfucht, Durch den Deteftin Scherer 
und andere Zeugen die Ausjagen bes 
15jährigen Zeugen Robertfon zu ti- 
derlegen, welche günftig für die Un 
gabe des Angeflagten lauten, daß 
Frau Beattie nicht an einer Stelle au- 
herhalb des Automobils, jondern in= 
nerhalb besfelben von einem Unbe— 
fannten erjchoffen worden fei. 

Chefterfield Courthoufe, Qa., 30. 
Aug. Die Verfolgung im Beattie’- 
fhen Gattinmordprozgeß Hat zmei 
Schlappen erlitten. Richter Watfon 
bemwilligte den Antrag der Vertheibi- 
gung, alle Zeugenausfagen der Ber: 
folgung, welche fih auf die Haarnabel 
der Syrau Beattie beziehen, auszujtrei- 
chen; ferner auh den Antrag auf 
Streihung aller Ausfagen über die 
TIhötigfeit von Schweißhunden auf 
dem Schauplaß des Verbrechen. Da= 
rüber wurde in einer Paufe bes Ge- 
richtshofes entichieben. 

Bald nach der Wiederaufnahme der 
Verhandlungen rief die Bertheidigung 
Paul D. Beattie — Vetter des Ange- 
Hagten — melcher für die Verfolgung 
ausgefagt hatte und behauptete, fein 
Vetter habe ihm geitanden — eben- 
falls auf den Zeugenftand. 

Auch wurde der Automobilchaffeur 
W. F. Baker verhört. 

Schiffszuſammenſtoß. 
Boſton, 30. Aug. Eine drahtloſe 
Depeſche, welche hierher gelangte, be— 
ſagt, daß der Schuner „Dorothy R. 
Barrett“ von Bath, Maine, heute zu 
früher Stunde mit dem Torpedoboote 
„Berrn“ zuſammenſtieß, muthmaßlich 
in der Nähe von Kap Cod. Der Schu— 
ner wurde nur leicht beſchädigt und 
fest feine Fahrt nach Nemport Nemd 
ort. 





Imterfonvent. 


Minneapolis, 30. Aug. Bienen- 
züchter von allen Theilen der Ber. 
Staaten trafen bier ein, um an ber, 
beute eröffneten ahrestonvention 
bes Nationalen Imkerverbands theil— 
zunehmen. Etwa 500. Mitglieder des 
Verbands find zugegen. 

Das Programm der Konvention 
fol in zwei Tagen erledigt fein; aber 
mahrfcheinlich bleiben viele Delegaten 
big nächite Woche hier, um auch die 
Staat3augftelung zu befuchen. 





Ausland, 





Denfmal für Franz Joſeph. 
Don Reichsdeutfchen in Karlsbad geftiftet, 

— präfident des Deutihen Flotten⸗ 

vereins über Hamburger Kaijerrede. 

— dur Kalifrage. 

(Epesialfabeldepeiche ver „N.Y. Staat3zeitung“.) 

Wien, 30. Aug. Unter großarti- 
gen Yererlichkeiten hat in Karısbad die 
Enthüllung des, von den reich3deut- 
Ihen NKurgäften von Karlsbad, 
Marienbad, Franzensbad und Teplitz— 
Schönau geſtifteten Kaiſer Franz Jo— 
ſeph-Denkmals ſtattgefunden. Laut 
telegraphiſcher Meldung vollzog ſich 
die Zeremonie in überaus eindrucks— 
voller Weiſe. Bei der Funktion waren 
Erzherzog Friedrich als Vertreter des 
Kaijerhaufes, der Statthalter von 
Böhmen, Fürft Franz v. Tun und Ho- 
benjtein, jomwie andere herporragende 
Berfönlichteiten aus Dejterreich = Un= 
> und dem Deutichen Reiche anie- 
end 

Der deutfche Reichstagsabgeordnete 
und ehemalige Vizepräſi des 
Reichstags, Geheimrath Prof. Dr. 
Paafche, hielt die FFeitrede, welche dem 
greifen Herrjcher der Doppelmonarcie 
und treuen Verbündeten Deutjchlands 
einen begeijterten Tribut der Anerken— 
nung zollte, 

Das Dentmal, welches eine Höhe 
bon zehn Metern erreicht, jtellt den 
Monarchen in Generalsuniform dar 
und tit von PBrofeffor Eugen Boermel 
in Berlin in meifterhafter Weile in 
Bronze und jchiwediichem Granit aus- 


geführt. Die Figur felbit mißt 31% 
Meter, 

Berlin,30. —* Ueber den Flot— 
tenpaſſus in des Kaiſers jüngſter 


Hamburger Rede befragt, hat Groß— 
admiral v. Koeſter, der Präſident des 
Deutſchen Flottenvereins, im Weſent— 
lichen Nachſtehendes telegraphiſch ge— 
antwortet: 

„Die Rede des Kaiſers läßt meines 
Erachtens zunächſt nicht die Abſicht 
zu, eine neue, über die jebigen Forde— 
rungen hinausgehende FFlottenvorlage 
eiftzubringen. Aber es dürfte dem 
Munfche aller pätriotifchen Deutfchen 
entjprechen, daß die Flotte zur Durch- 
führung ber, vom Kaifer geitellten 
Aufgaben genügend jtarf fer.” 

Die Nachricht von Kalifunden, die 
unlängft im Staate Nebrasfa gemadt 
morden find, hat in Deutichland be- 
greiflichermeife allgemeine Aufmerk— 
famtfeit erreat. Xnı den Blättern fommt 
jedoch die Anficht zum Ausdrud, daß 
felbft größere dortige Funde dem 
deutfchen Kaltabfat nach den amerifa- 
nifhen Baummollftaaten nicht ſchaden 
würden. Für diefe Meinung wird ber 
Grund aeltend gemacht, daß-die See- 
fracht mohlfeiler fei, ald ameritanifche 
Eiſenbahnfrachten. 

Im 77. Lebensjahre iſt in Breslau 
Dr Heinrich Marx, Titularbiſchof von 
Coloſſae, dahingeſchieden. Alters— 
ſchwäche führte den Tod herbei. Hein— 
rich Marx wurde am dritten März des 
Jahres 1835 geboren. Zum Priejfter 
aemeiht wurde er im Jahre 1858. Die 
Würde des Meihbifchofs bekleidete er 
feit dem Nahre 1900. 

Gegen die NRahrungstheuerung ! 


Paris, 29, Auquft. In allen 
Städten und Fleder des nördlichen 
sranfreich fanden heute Abend Pro- 
zeifionen von Frauen — in manden 
allen 2000 und mehr — jtatt, um 
gegen die unverfchämt hohen Lebens: 
mittelpreife zu proteftiren. 

Zu Lille und in einer Reihe kleinerer 
Plätze war die Polizei nicht imftande, 
die Händler por der Zeritörung ihres 
Eigenthums zu ſchützen. 

Paris, 30. Aug. Die Bewegung 
von Hausfrauen und Andere gegen 
die hohen Nahrungsmittelpreiſe ver— 
breitet ſich im nördlichen Frankreich 
— wenigſtens in den Provinzialſtäd— 
ten und Dörfern — immer weiter und 
erſtreckt ſich bereits auch nach dem 
ſüdlichen Belgien. 

An vielen Orten gibt es Krawalle 
und Plünderungen! Zu Billy-Mon— 
tigny wurde ein Bäckermeiſter nur mit 
knapper Noth von der verſtärkten Po— 
lizei davor bewahrt, gelyncht zu wer— 
den, nachdem er, von einem Volks— 
haufen angegriffen, gefeuert und einen 
Knaben verwundet hatte; ſein Lokal 
wurde ausgeraubt. 

Da und dort begnügen ſich die De— 
monſtranten nicht mit Kundegbungen 
an ihrem Wohnorte, ſondern ziehen 
von Dorf zu Dorf und rauben, un— 
teriweg3 vielen Zuzug erhaltend, auf 
Meiereien und Gemüfegärtnereien. 








Eine fhöne vollfommene Haut 


kommt nur bauen, bah man 
die Haut rein Hält, fehr rein. 
Gin Bad mit 


HAND 
SAPOLIO 


reinigt und ftärkt jede Pore gründlich, 
—— den Blutumlauf und erfriſ 

n ug Körper. Bafjend für bis 
sarteite Kinderhaut. 


Ulle Crscerieg und Aysthefen. 


8 
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Tefegraphifche | 


Inland. 








— Neuer mejtindifcher Sturm hat 
fih von der Gegend von Yadjonpile, 
Yla., nach Kuba gezogen. 

— Nah Meldungen bis gejiern 
Nacht find in dem County, zu welchem 
Charleiton, ©. K., gehört, im Ganzen 
15 Menjchen durch den Sturm umge: 
fommen. $ 

— Unter Untlage des Einbruds 
murde in Neiv Mork Jeanette Schoßer, 
Zochter eines reichen, an der Fünften 
Ave. mohnenden Lederhändlers, im 
Haft genommen. 

— Im Streit um ein Mädchen 

murde zu Stroudsburg, PBa., der 14- 
jährige George Bellis in feiner € Eltern- 
mohnung von dem 15jährigen Harben 
Osborn erſchoſſen! 

— Beim Verſuch, ihre drei Enkel— 
kinder zu retten, kam Mrs. Jonce 
Young zu Fairfield, Ill. in ihrer 
brennenden Wohnung um. Die Kin— 
der ſchwer verletzt. 

— Die vielgenannte Bürgermeiſterin 
Ella Wilſon von Hunnewell, Kanſ., 
hat jetzt die Hilfe der Gerichte gegen 
die widerborſtigen Stadträthe an— 
gerufen, welche die Steuern für das 
Jahr 1912 nicht ausſchreiben wollten. 

—Als ein Barbier in Cleveland, 
an der Proſpect Abe., gerade einen 
Kunden raſirt hatte und ihm die 
Marke für die Zahlung überreichen 
wollte, gewahrte. er zu ſeinem Ent— 
ſetzen, daß er einen Todten vor ſich 
hatte! 

— Der Drähteſpanner F. Overpeck 
in Terre Haute, Ind. hing 10 Minu— 
ten an einem Pfoſten, wobei 2200 
Volten Elektrizität durch ſeinen Kör— 
per gingen, — und kam dennoch mit 
dem Leben davon! Nur ein Finger 
brannte ihm ab. 


— Noch eine unangenehme Ueberra— 
ſchung für die Verfolgung im Beattie— 
ſchen Gattinmordprozeß zu Cheſter— 
field Courthouſe, Va., war die Aus— 
ſage von Alexander Robertſon, welcher 
bezeugte, er habe auf der Landſtraße, 
eine Strecke weit von der Stelle, wo 
angeblich Frau Beattie ermordet wur— 
de, verſchiedene Blutlachen geſehen 
und auch eine Haarnadel, wie die Frau 
ſie trug, in der Gegend gefunden. Die 
Verfolgung hatte behauptet, es exiſtirte 
nur eine Blutlache, und zwar an der 
Stelle, wo B. die Frau erſchoſſen ha— 
ben ſoll; aber B. hatte immer geſagt, 
das Blut ſei aus dem Kraftwagen ge⸗ 
tropft, und in dieſem ſei die Frau von 
einem Unbekannten erſchoſſen worden. 





Ausland, 





— Das neue peritanifche Kabinet it 
ausgewählt und mird morgen ber- 
eidigt. Minifterpräfident ift Auquitin 
Ganpza. 

— Köniq Georg von England hie 
die Beichränfung des Programm ‚für 
den Krönungsdurbar in Delhi, In— 
dien, qut, I wegen der Dürre und Hun- 
gersnoth in einem Theil Indiens. 

— Auf 30,000 Mann mird die 
Urmee der Republit Kolumbia er: 
höht, wegen der Schiwierigfeiten mit 
Peru. Kolumbia fol ein geheimes 
Bündnik mit Chile gefchloffen haben. 

— Eine Bande Piraten landete zu 
Kertfh in der Krim, Südrußland, 
und griff das Fort an. Die Soldaten 
berwunbeten viele der Angreifer, nah- 
men 15 gefangen, und die Uebrigen 
flohen. 

— Die Rebellen in Ekuador, melche 
den General Alfaro für das Präli- 
bentenamt unterftüßten, gaben das 
Städtchen Yipijapa auf, das von Re- 
gierungätruppen beſetzt wurde; eine 
andere Rebellenbande in der Provinz 
Los Rios wurde in zwei Scharmützeln 
geſchlagen. 

— ——— — 


— — 


Eotalbericht. 


Wieder eingeſtellt. 








Frau Mary Loftus kommt mit einem Ver— 
weis davon. 


Die Eounty- Zivildienſtkommiſſion 
beichloß heute, die fürzlich unter der 
Anklage der Aftenfälfchung ihres Am- 
tes borläufig enthobene Jugendge⸗ 
richtsbeamte Frau Mary Loftus wie— 
der in Dienſt zu ſtellen, ihr einen Ver— 
weis zu ertheilen und ſie anzuweiſen, 
ſich täglich Aufzeichnungen zu machen, 
auf deren Grundlage ſie ihre Berichte 
ausarbeiten kann, bis die Akten in 
Ordnung ſind. Die Kommiſſion ſah 
ſich bei der Gelegenheit veranlaßt, das 
ganze Aktenſyſtem dieſer Abtheilung 
des Jugendgerichts als locker und un— 
zuverläſſig zu bezeichnen. Frau Lof— 
tus, heißt es in der Entſcheidung, ſei 
zweifellos nachläſſig geweſen, aber ihre 
Nachläſſigkeit ſei das Ergebniß der 
ganzen Umgebung geweſen, in der ſie 
ihren täglichen Dienſt gethan habe. 

E3 war gegen Frau Loftus der Vor- 
murf erhoben worden, daß fie berich- 
tet hätte, einen ihrer Schußbefohlenen 
in feiner Wohnung befucht zu haben, 
während er in Wirklichkeit fich im 
Heim für Ichwachfinnige Kinder in 
Lincoln, U., befand, und daß fie 
meiter berichtet hätte, einen anderen 
Scupbefohlenen befuht zu haben, 
während diefer ihrer Muffiht noch 
gar nicht übergeben worden war. Als 
Entjhuldigung führte Frau Loftus 
bie lange Krankheit und den Tod ihrer 
Schmeiter an. Die bisherige Führung 
der Frau ala Jugendgerichts-Beamtin 
und al Matrone des Countygefäng- 


nifjes foll qut gemefen fein. 
—- —— ——— 
— Kleine Uebertreibung. — „Sie 
ſollen ja ein wahrer Künftler im 


Ichmerzlofen Zahnziehen fein.“ 
„Kommen Sie nur zu mir! Ich fage 
Ahnen, Sie werden nach der Dpera= 
= eine freimillige Luſtbarkeitsſteuer 
zahlen.“ 


— 
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3.50 Berept frei für! 
Ihwahe Männer. 


Sendet Name und Adreife. Heute wird 
e3 Ihnen frei geichict und Sie fünnen 
wieder ftarf und fraftig werden. 


Ah Befite ein Nezept für die dur Uns: 
ichiveifungen, unmmatürlicen Mbfluß und Zu— 
gendthorheiten verurfachte Nervenſchwäche, Ver: 
lujt der Mannestrait, Mangel an Energie, Ge- 
dädtnißberluft und labmen Riten, das ſo viele 
fvanfe und nervöfe Männer in ibrem eigenen 
Heint — ohne irgendwelde andere Hilfe odcc 
Arznei — Mieder gefund aemact Hat. jeder 
Manıt, der feine Kraft und Stärfe ohne Auf— 
feben wieder erlangen will, follte eine Novıe 
diefes Nezeptes befigen, und ich habe mich ent: 
Iolojfen, jedem Manne, der mir darum fchreibt, 
eine Kopie in einem einfachen, berfiegelten 
Trief foitenfrei zu Tenden. 

Diefes Rezept rübrt don einem Arzt ber, der 
Männerfranfbeiten zu feiner Spezialität arte, 
bat, und ich bin überzeugt, dab e3 das ficherkte 
Heilmittel ift, um verlorene Mannestraft wieder 
zu erlangen. 

N glaube, 
ihuldig bin, ihnen eine Kopie pridbatim zu fen- 
den, fo daß jeder Mann, wo er auch fei, der 
durch öftere Enttaufſchung den Muth verloren 
hat, ſich nicht länger den Körper mit Patent: 
n edizinen bergifte, fondern fich died, don mir 
al& da3 wirfiamite, wieder aufbauende, die 
fhwaden Theile ftärfende Heilmittel verichaffe 
und ji dann_zu Haufe obne Aufſehen und 
ſchnell kurire. eg Sie nir einige Zeiler, 
ungefähr tote folgt: A. E. Robinfon, & 218 
Lud Blodg., Detroit, Drich., fagen Cie, woran, Zie 
leiden, und ich werde Ihnen eine Kopie diefes 
wunderbaren Rezepte3 in einem einfachen, ae: 
wöhnlichen Koubvert foftenfrei fchiden. Mancder 
yrzt würde $3,00 bis $5.00 verlangen, nur um 
Ihnen das Rezept zu berfchaffen — aber ich 
fende e3 Ihnen abfolut foftenfrei. 


das ih e3 meinen Mitmenfchen 


aas0jami* 











Slagt auf Abrehnung. 


— 


Buuptaftiorär 'verflagt den Truftee der 
Weftern Stoneware Company. 


Albert D. Philpot, ein Makler, 
veffen Gefchäftsräume fich in der Pro= 
duftenbörfe befinden, hat heute im 
Kreisgeriht den Anmalt Albert N. 
Gaftman auf Abrechnung verklagt. 
Die Klage ift aus der Organifirung 
der Meftern Stonemare Company 
entfprungen. Diefe hat ihren Haupt= 
ſitz in Macomb, Ill.; Eaſtman iſt 
Truſtee und Philpot der Hauptaktio— 
när. 

Gaftman hat, der Klage zufolge, 
Aktien und Bonds ausgegeben und fie 
unter feiner Kontrole und Aufficht 
behalten. Einen Theil derAttien haben 
die Gefellichaften, aus denen dieStone= 
mare Co, gebildet wurde, erhalten, den 
Reit hat Eaftman behalten, während 
Philpot die ihm zuftehenden Aktien 
nicht befommen haben mill. 

Philpot fagt, Eaftman hätte für 
etwa $200,000 Aftien in Händen, ei: 
nen Theil davon hätte er aber, um den 
TIhatbeftand zu verdeden, auf die Na=- 
men bon Roland X. Crandall, W. 9. 
Rein und MW. L. MeCague buchen 
lafien, diefe hätten jedoch nichtS bezahlt 
und hielten die Attien nur in VBerwah- 
rung für Eaftman. 


Lebterer hätte mindeflens 8000 
Dividenden aefhludt und des Kläger 
wiederholte Aufforderungen, mit ihm 
abzurechnen, unerfüllt gelaſſen. Phil— 
pot ijt biß vor drei Kahren Sefretär 
der Gefellichaft aemefen. 

——— — 
Anwaltsreden. 





Argumente für einen neuen Prozeß für 
angebliche Codtſchläger. 

Vor Richter Kavanagh begann 
heute die Argumentation zu Gunſten 
der Bewilligung eines neuen Prozeſ— 
ſes für die angeblichen Todtſchläger 
William („Red“) Connors, Edward 
Storgaard, Arthur O'Connor und 
Peter Gentleman. Die drei Erſten, un— 
ter Bürgſchaft auf freiem Fuße, waren 
anweſend, Gentleman ſitzt in Haft 
wegen verſuchten Einbruchs. Von den 
vier Anwälten hielt O. J. P. Ray die 
Hauptrede über das — daß die 
Beweisaufnahme, ihre Nichtigkeit 
zuaeitanden, feine Thatfachen enthüllt 
hätte, welche das den Angeklagten zur 
Lait aelegte Verbrechen darftellen. Die 
Anklage rede von Angriff, um zu töb- 
ten und Mord zu verüben, während 
das Strafgefeßbud von „Angriff, um 
Mord zu verüben“ fpreche. 

Die Vier find des Angriffs auf den 
Dampfröhrenieger Morgan 9. Bell 
an ber Yabrif der „HHgienic ce Eo.“, 
Dft 26. Str. und Cottage Grove Ane., 
am 20. April angeklagt. Nach der 
Bemeißaufnahme waren fie mit Ande- 
ren in die yabrif gedrungen und hatten 
Bell mit vorgehaltenen Revolvern mit 
Grihießen bedroht, wenn er nicht zu 
arbeiten aufhöre. Anmalt Ray jaagte 
heute in feiner Rede, der Angriff hätte 
den Ymed gehabt, Bell zum Ablegen 
der Arbeitskleidung zu bewegen, nicht 
ihn zu tödten, 


— 





Börfen-Notirungen. 


Nacıftehend die heutigen Preis: 
[hmwanfungen an der Probuftenbörie 
vis zur Mittagsftunde ınd die Schluß- 
preife bon gejtern für Getreide und 


Propifionen auf fünftige Lieferung: 
Gröffnung Hoch Niedrig 29. Aug. 

Weizen — 

Sept... .Mu— A as ‚29 

Ten... ® — Big — 

Pai.. 1.0%-1 1.01 ‘ Io 1.90 
Mais— 

Sept.. Su ‚be 05 6 

Der... EU BI 26 ‚62% 

Mai.. .5-4% 651% Ya se % 
Hafer— 

Sept... IU-% 12% 42% .44 

Dei... 454 456 .45 tö-—1g 

Mai... Si Bu 48 
Gepöt. Schweinchleiib— 

Sept.. 16.40 16.40 16.37%a 16.37% 

San.. 16.15 16.45 16.324 10.3212 
Eimalı— 

Eept.. 9.0 9,42% 9.85 9.37% 

Dtt..:. 9.5 0,47% 9.40 9.40 

Jan.. 9.17% 9.17% 9.10 9.12% 
Ripphben— 

Sept.. 8.T% 0. 8.9214 8.05 

Dt... 2.05 9.85 9.00 9.0 

Kan... 8.40 8.42% 8.37% 8.37 


Die geftige Anfubr von Weisen für den hiefigen 
Markt teilte iih_auf 205.200. von Mais auf 624,300, 
von Hafer auf 532,800 Buſhels. Verſchickt von bier 
wurden 224,000 Quihele Weizen, 372,750 ° Bufhel 8, 
Mais und 224,00: Auibels Safer. 





That eines Jrrfinnigen, 


Der achtzehn Jahre alte Fahrituhl- 
führer Hans Menge, 659 N. State 
Str., wurde geftern Abend um elf 
Uhr auf der Halteftelle der North: 
mejtern = Hochbahn an der Larrabee 
Straße von einem etwa 25 Jahre al- 
ten unbefannten Manne ohne jeglichen 
Grund in den rechten Arm geftochen. 
Der Angreifer lief davon und entfam, 
obwohl Menges Begleiter Arthur 
Graf, 1661 Orchard St, ihm ſofort 
nachgeſetzt war. 





zus dem Loth. 


Baukommiſſär Ericsfon macht eine Ent: 
dedung am Unity:Gebäude. 


Baukommiſſär Ericsſon benachrich— 
tigte heute W. F. Grower, den Ver— 
walter des Unity-Gebäudes, Nr. 127 
N. Dearborn Str., daß das Gebäude 
aus dem Loth gekommen iſt und 
nicht ſicher ſei. Er verlangte, daß 
ſofort Schritte gethan würden, dem 
Schaden abzuhelfen, und erbot ſich, 
Inſpektoren zu ſtellen, welche die Ar— 
beiten beaufſichtigen ſollen. 

Die Entdeckung, daß das Gebäude 
ſich geſenkt, wurde vom Baukommiſ— 
ſär ſelbſt zufällig gemacht, als er vor 
drei Wochen beim Verlaſſen des Ge— 
bäudes zufällig in das angrenzende 
Gäßchen blickte. Er bemerkte, daß das 
Gebäude ſich überneige, und begab 
ſich ſofort nach dem als City Hall 
Square-Gebäude bekannten Wolken— 
ſchaber, von dem aus er ſeine Beobach— 
tungen fortſetzte. 

Sie beſtätigten ſeine urſprüngliche 
Entdeckung, und er ließ eine gründliche 
Unterſuchung durch Ingenieure vor— 
nehmen, die ergab, daß das Gebäude 
ſich auf der einen Seite um 26 Zoll 
geſenkt habe. 

Nach Anſicht des Baukommiſſärs 
iſt das Gebäude auf Triebſand er— 
baut, der ſich auf der ſüdlichen Hälfte 
verſchoben hat. Das Unity-Gebäude 
iſt einer der erſten Wolkenſchaber, die 
in Chicago errichtet worden ſind. Es 
wurde von dem verſtorbenen Gouver— 
neur Altgeld erbaut. 








Das werthvollſte Stück. 





Münzenausſtellung enthält einen Balb- 
dollar im Werthe von Taufenden. 


Das mwerthoollite Stücf in der Aus- 
ftellung der Ameritanifchen Numis- 
matifchen Gejellfehaft im Kunftinftitut 
tft ein Halbbollarftüd vom Jahre 
1853. Der Schaffner einer Cottage 
Grove Ape.-Elektrifchen nahm e3 vor 
einigen Jahren ein und lieferte e3 in 
der „Barn“ ab. 


Dort taufchte ein Beamter e3 ein 
und verfaufte e3 für $5 an Stevens & 
Co. von Chicago. Von diefen erwarb 
e3 Charles Wilcor für $100, und Mil- 
cor. verfaufte es für $500 an De Witt 
Smith von Lee, Maff. Smith hat fpä- 
ter ein Angebot von $2500 für Die 
Münze abgelehnt, die fich jegt im Befit 
bon 9. D. Öranberg, einem reichen 
Bergmerföbefiter von Oſhkoſh, Wis. 
befindet. 

Wie viel Herr Granberg dafür be- 
zchlt hat, ift nicht befannt, jedenfalls 
bedeutend mehr, al3 das von Smith 
abgelehnte Angebot betrug. Die 
Münze ift die einzige ihrer Art und 
unterfcheidet fi von allen anderen 
Halbdollarſtücken dadurch, daß die 
Pfeile und Sonnenſtrahlen nicht vor— 
handen ſind. 


Herr Granberg beſitzt auch eines der 
erſten Dollarſtücke, die in den Verei— 
nigten Staaten geprägt worden ſind; 
es ſtammt aus dem Jahre 1776. Die 
Ausſtellung enthält auch ein Halbdol— 
larſtück aus New Orleans von 1838, 
eine Münze, von der nur vier Grem- 
plare vorhanden find, und Herr Gran: 
berg bat einen Sünfzigdollarfchein 
ausgeftellt, deffen Riücdfeite infolge ei= 


ner MPlattenverwechälung die eines 
Hundertdollarfcheins ift. 
—9+9 —— 
Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 


New VPork: Dceanic bon Southampton, 
Paltimore: Bethbania don Samdurg. 
Genua: Duca di Genoda von New Porf. 
Neapel: Eitta di Mefjina don New port. 
stopenhagen: Hellig Dlad von New Hort 
Kiderpool: Franconia von Boftont. 
Antwerpen: Kroonland bon New Vorf. 
Bremen: Kronprinzeffin BZäsilie von New Nort 


Abgegangen: 


New Dork: Garonia nah Liverpool; Bermuts 
dian nach Bermuda; Mlianza, nad Zentralante- 
rıla und afnama; Philadelphia, nad Rortorifo 
und Venezuela. 
Am Lizard vorbei: Garmania, don Liverponl 
nad New Vorl; Laurentic, don Liverpool nad 
Diontreal. 


_ ba 


Sie lebe hod . .» » 





In einem ungarifchen YBabeorte, jo 
berichtete vor Kurzem die deutjche Zei- 
tungskorreſpondenz „Täglicher Korre— 
ſpondent“, hatte eine junge, zur Kur 
dort weilende Berlinerin des Abends 
vergeſſen, ihr Zimmer zu verriegeln. 
Da mußte natürlich etwas Außerge— 
wöhnliches geſchehen! Und in der 
That: drei junge Männer — wie das 
Geſchichtchen weiter lautet — gerathen, 
ſelbſtredend in „angeſäuſeltem“ Zu— 
ſtande, aber auch todtſicher — irrthüm— 
lich in das Zimmer der jungen Dame 
ſtatt in das ihrige, in dem ſie gemein— 
ſchaftlich übernachten wollen. Zu Tode 
erſchrocken ſoll dann die Berlinerin die 
vermeintlichen Räuber angefleht haben: 
„Ach, ihr Herren Räuber (!), laßt mich 
leben!“ Und mit wunderbarem Ver— 
ſtändniß für den Ausdruck: „jemanden 
leben laſſen“ (ein Hoch auf ihn aus— 
bringen) ſollen dann die menſchen— 
freundlichen Madjarenſöhne geantwor— 
tet haben: „Obr jo, loß mir ſie lebenn! 
Janos! Peter! Hoch ſoll ſie lebenn!“ 
Dazu ſagt die Kölniſche Zeitung: Nun 
nehme man Hourſchs Sammlung 
„Kölſche Krätzſcher“, 1. Bändchen, 
1908, S. 106, zur Hand und leſe: 
Zwei „echte Kölſche“ beſuchen die Düſ— 
ſeldorfer Ausſtellung und beſtellen ſich 
im Hotel ein Zimmer zum Uebernach— 
ten. Abends ſpät kommen ſie ſchwer be— 
kneipt dorthin und öffnen irrthümlich 
ſtatt des zugewieſenen Zimmers Nr. 7 
das Zimmer Nr. 8, welches von einer 
Dame bewohnt wird. Erſchreckt ſpringt 
dieſe aus dem Bett, und da ſie die bei— 
den für Raubmörber hält, ruft fie 
flehentlih: „Ach, laffen Sie mich doch 
leben!” „Pitter,” fagt der eine, „mo- 
töm folle mer fe dann nit Iebve Ioohe?” 
— Beide: „Sie lebe hoch, nochmals hoch 
und zum dritten Male HH —0o— od!“ 
Man hat e3 offenbar hier mit der be= 
mußten Uebertragung eines dem Geifte 
und Seiner Art nach echt theinifchen 

Berzällchens zu thun, das nun durch 
einen fingerfertigen Stoffjäger auf 
dem beften Wege ift, eine heimathlofe 
Schnurre zu werben, ‚wie fo viele. 








— en elieniibherisiie end 
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ae den naditehenden Stellen werden Aleine 

Harlem für die „Abendpoft“ und „Sonntag: 
voft“ zu denielben Breifen entaegengenommen 
wı“ in der Haudt-Dffice de8 Blattes. Wenn dies 
felben bis: 11 Ubr Bormittags aufgegeben wer— 
den, erfheinen fie nohd am nämliden Zange, 
während für die „Sonntagpoft“ bi3 um 10 Uhr 
— Abend Anzeigen entgegengenommen 


werden. 
Nordiette 
— Zharmach, 635 N. Aſhland Ave., cke 


mei — Pharmach, 957 N. Aſhland Ave., 
e Auguſta Str. 

ui * Shinnid, 934 Center Str., Ede Billel 

®. Diartens, 958 Center Etr., Ede Cheffietd 

9. Eu Herzberg, 1000 N. Clark Etr., Ede Dat 

D. Ei Tante, 1400 N. Clart Str. nahe Schiller 

JSamitt, 2450 N. Clark Str., Ecke Arling⸗ 

‘Yon ‘ Slace. 

%. Wardibant Go., 2300 N, Clark Str., Ede 

Diiverſey Blod. 

— Menzies, 3126 NR. Llarl Str, 
e 


Dalited Str. 


2 ws Wieder, 1566 Elybourn Abe., nahe Halited 


% Rattip, 1659 Elybourn Place, Ede 
Salited € 


Er. 
Veering Pharmach, 1617 Fullerton Ave, Ede 
— Ave. 
&. He 1733 N. Halfted Str., Ede Wils 


5 
J. ” — 2000 N. Halſted Str., Ecke Cen—⸗ 


H. Es Samen, 2201 N. Halited Str., Ede Web» 
% —3 — 1348 Larrabee Str., Ecke Cly— 
bourn Ave. 

M. — 1654 Larrabee Str., Ede Eugenie 


Sacap Topf, 1959 Larrabee Str., Ede Center 
Sit. 


S. — 2201 Lincoln Abe, Ede 
Rarrabee € —* 
e 


9. F Kenmen, 3805 N. Clart Str, Ede 
race © 
©. vn 5259 N. Clark Etr,, Ede Berropn 
R. — 8158 N. Clark Str. nahe Gran» 
N. 4. Kr Dauden, 6401 N. Clark Etr., Eite 
Debon Ade 
F 
W. 


tr. 

Herm. 2. Nanichert, 2303 Lincoln Ade., 
Beer Ce 

NR. ——— 3, 401 W. North Apde., Ede Sedg: 

Sohn %. Reinhofer, 458 W. North Ade,, Ede 
Cleveland Ave. 

—— er & Aumann, 601 W. North Abe., 

arrabee Str. 

Genige Bess, 749 W. North Ave, Ede Hal- 

Pioneer Drug Go., 1320 Sedgawid Str, Efe 
Sullivan Str 

EL — 1330 Sedgwick Etr., Ede Siegel 

I. — , Denkt, 1801 Gedgrid EStr., Ede Menomi« 

Sm, urn, 2059 Seminarh Abde., Ede Garfi'd 

Dr. * — —— 1765 Sheffield Ave., Ede 
Clybourn Ave. 

Bm. CEC. — 1108 Webſter Ave., Ecke Se— 
mina 

* zu 1353 Webſter Ave., Ecke South⸗ 

North zielen xEharmacy. 509 Wells Str., nahe 
Illi Do Str 


D. Lindftrom & Go., de1 Wells Str., Ecke 
Indt ana Etr. 

Ipmas, raten. 600 Wells Str., Ede Ohio Str. 
l. Sehler, 868 Wells Eir., nahe Locuit 


‘er 
Arcadia Boif, 1200 Well Str. Ecke Diviſion 


wen. — Mark, 1865 Wells Str., Ecke Schtller 
J. * —— 2340 N. Weſtern Ave., Ecke Ful- 
lerton Ave. 
W. ee 2747 N. Weftern Ave, nahe Dis 
erſey Abe. 
Sake View. 
Frank Eikenkoetter, 1900 Addiſon Str., Ede 
Lincoln * 
Mener Drug E Truß Co., 3207 N. Aſhland 
Ave. nahe Belmont 3 
aumert N. san 3556 N. Afhland Abe, Ede 
iſon St 
M. Rn ‚Srauns, "2200 Belmont Ave, Ede Lea- 
Du. hier, 2059 Belmont Abe., Ede Baur 
ina € 
8. —* Bangert, 1901 Belmont Abe., Ede Lincoln 
be. 
m t Gurges, 1651 Belmont Ave., Ede Pau- 
C. — 1201 Belmont Ave., Ecke Ra⸗ 
cine 9 
u. 3, —— 1024 Belmont Ave., Ecke 
ood Ct 
Frant $. Ahlborn, 1144 Bryn Mawr Ave., Ecke 
— Ave. 
a 1000 Piverfeb bd., Ede Chef: 
e 
— ——— 1401 Diverſey Blod., Ecke 
a A 
5 . Green, 3180 Epaniton Ade., Ede Belmont 
Ibe 
F. 8. „Rrueger, 5130 Ebvanfton Apde., nahe Wis 
5201 Evanfton Ave, Gar 


t 
Raıt ' un 
Folter U 


** Bo 3608 Arbing Park Plod., 
C. — 4228 Irving PapPrk Blod., nahe 42. 
A. 9 "Reimer, 2733 Lincoln Abe, Ede Diver- 
Son N. . Wertes, 2973 Kincoln Ave, Ede Eouth- 
3. en 3130 Kincoln Abe,, nahe Belmonz 
Cuyler — 4015 Lincoln Ave., Ecke Cuh⸗ 
— Vharmacyh, 4365 Lincoln Abe, Ef: 


Montrofe Ave. 
Frank Kremer, 4801 Lincoln Ave., Ecke Law⸗ 
Ede Winne⸗ 


rence Ave. 
Ecle Fo⸗ 


A. J. Deth, 5045 Zincoln Abe., 
mac Abe 
Victor A. Aremer, 5158 Lincoln Abe., 
e. 
Rabinovit & Kohn, 3401 N. Paulina Etr., Ede 
Noscoe Etr. 
Ede Greenmoo) 


Sachs —— 2458 Racine Ave., 
J. Fa Miller, 5201 E. NRavenswood Park, Ede 
3 min, 2001 Roscoe Blvd., Ede Robey 
J — 3764 Cheffield Ave., Ede Grace 


NR. x. "inte, 2925 Sheffield Abe., Ede Oaldals 


de, 
H. Hirich, 2458 Couthportive., nahe Ful- 


ton de 
W. —S 3359 Southport Ave., Ecke Roscoe 


Joſ. Swanfon, 958 Wriahtwoob :ive, Ede 
Cheffield Ave. 
Weftfeite 
Armitage — ——— 2457 Armitage Ube., nah? 
Milmautee Abe 
Karaiid Bro3., 2920 Armitage Abe, Ede Hum- 
boldt Etr. 
9. 6. Eahari, 3201 Armitage Abe., Ecke Ked⸗ 
ie Abe 
—* %. Ballon, 3503 Armitage !.be., Ede 
Pallou Etr. 
Humboldt Barf mn. 3579 Armitage Abe., 


Sentral gi 
— 1048 N. —5 — Ave., Ecke Emily 


—2*— 1724 S. Aſhland Ave., nahe 18. 
Eimt ——— 1018 S. Aſhland Ave., nahe 19. 


Hohne Ave. 
Century Bharmach, 


zum WB. Chicago Abe., 
So — So Me. Ehicago Ade., Ede Ham: 
€. —5 3033 Colorado Ave., Ecke Whipple 
Wein. Bros., 1758 W. Dibifion Etr., Ede Woo) 
®. gernis, 2000 W. Dipifion Str., Ede Robey 


Bieter Kowarit, 2200 W. Diviſion Str, Ede 


Reabitt Er. 





— Geſtrige 
„MHmerican League” — Chicago3, 
Bofton 0; St. Louis 4, Nem York 7 
Detroit 9, Philadelphia 8 (11 Gänge); 
Cleveland 1, Wafhington 2. „Natio- 
nal League” — Philadelphia 5, CH i- 
cago 8; Nem NYorf 7, St. Louis 5. 
Das Uebrige verregnet. 


CASTORIA Fürsäugingsund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


se 
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Sei, 2000 „ =. Dwilion — 


Maplewbod EINER 
®. Born — 1500 Eliton Uve., nahe Ein 
ourn 2 
r U. „Dericam, 3741 Elfion Abe,, Ede nie 
and 
5 a dis WB. 18, Str., Ede Paulina Ste 

— Siehrandt, 2752 ©. 41. Court, nahe 2 


a Zorrhen, 1035 Grand Ave. Ede dan 
enter & 
®. Barth, 1237 Grand Ave, Ete Elizabeth 


Sincoln VBharmach, 1858 Grand Ave, Ede Lim 








coln Abe. 

3. 6. Giiendraft, 2332 Grand Abe, nahe 
Weftern Ave. 

Grand — 3741 Grand Ave., Ede 
Hamlin Ave. 

R. E. Sprestien, 5100 Grand Abe., Ede 51. Abe, 

A Romano, 507 N. Hallted Etr., nahe Mil 
waulee Ave. 

2.6 3. ©. Melirow, 121 RN. Halfteb tSr., nahe Ran» 
o 9 

E. —— 2028 S. Halſted Str., Ecke Canal⸗ 


port Y 


@ 


i I ‚Srunsta, 601 N. Kedzie Ave, Ede Ohio 

Wallace — Key, 1402 W. Lale Str., Ede Sheis 
on Str— 

Louis | Lange, 1753 W. Zafe Str, Ede Moob 

Bibbh's Pharmach, 2400 W. Lale Str, Eda 
Campbell Ave. 

9. —— 2724 ®W, dale Str., nahe Zair⸗ 
le Ude 

GE. Tonnefien, 4159 W. Lafe Str., Ede 42. Abe, 

ar — 2601 Lamndale Ave, Ede‘ 

NR. ©. Meormid, M. D., 524 Milmaulee Ave, 
Ede Green Str 

RW, Hartwig, 800 Milwaulee Ave., Ede Chi» 

cago 


J. 1053 Milwaukee Ave. Cds 
oble SEit 

F. Lichtenberger, 1164 Milwaulee Ave., Ece 
iviſion Str. 


Sver 8. Tuailes, 1440 Milwauklee Ave., nabe 
Unten Sbarmacn, 1860 Milmaulee Ave, Ede 
vn Bastwig, 1950 Milwaufee Abe, Ede 
J tern Abe, 
Bm, S —— 2885 Milmaulee Ave, Ede Fül« 
lerfon Abe, 
€. 3. Movitt, 2812 Milwautee Ave, Ede Di 
30 ee "at, 3190 Milmaulee Ave, Ede Bel« 
Geo. y; Onerten, ge Milmaulee Ave, Ede 
S»orth Ave, rg 1535 W. North den 
nabe Didjon Str 
* doeh Een Go., 1754 W. North Abe. 
Dealer, 2350 W. North Abe, nabe 
— ""pibte, 3200 W. North Abe, da 
——— 3259 W. North Abe., Ecke Spam⸗ 
H. M Di. ER 3560 W. North Avbe., Ecke Cen⸗ 
€. Winholt, W, North Ade,, nahe N. Surk 
3.6 6. hapyıs, 4152 W. North Ave, mahe-Atı 
B. EEE 2054 DOgden Abe, Ede Bolt 
D. 33 „gattier, 3239 Ogdenr Abe, er 
Gas, "ie, ie Ogden Abe, nahe Lawndala 
8. Wlin 1000 S. Paulina Str., —XE 
30€: 2 Yenm, 1912 N. Robeh Str. Eas Tora 
— ent, 2148 N. Robey 1Sr., Ede Harn 
©. "Satge 3456 N. Nobey Etr., Ede Cor⸗ 
€. ein 19585 W. Tahlor Str., Ecke No⸗ 
Denn Gere Biermant, 1801 @. 35, te, 
Emit Soc, Brit N. Troh Str., nahe Diberfeh 
©. * „Gran, 800 W. 12. Str., nahe Halfteb 
mM. 3, Meyer, 1206 W. 12. Str, Ede Centre 
— Volta, 1501 W. 12, Etr., Ede Safe 
Uron Bros, 1753 W. 12, Str, nahe Wood 
Sen Pharmacy, 2067 W. 12. Str. nahe Ei» 
Senn Suaiia, 1658 W. 12. Str, Ede Paulinz 


Back“ Bros. ., 3357 ®. 12. Str., vde SomamıAbe. 
Mes & Ziowbripge, 4005 , 12. Str, nahe 


E. —38 Wuliersnorf, 2111 ®. 21. ©tr., nabe 
eu Brill, 2158 W. 21. Ctr., Ele Reabitt 
Mattad Pharmach, 2003 W. 22. Gtr., Ede Ro⸗ 
% 3 Ghwatalt, 2756 W. 22. Str. Ede Calls 
u. 3 den, 3401 W. 26. tr, Ede Homan 


has. Beet, 4201 W. 26. Str., Ede 42. Abe. 
6. Neubert, 1100 ®. Ban Buren Str, Ede 


erdeen Str. 

© R. Storfan, 959 N. Weftern Me, Ede 
Auguita Str. 

DIL — 33 ©. Weſtern Abe., nahe Mon—⸗ 
roe Str. 

Huebner & Ban Delden, 2301 Milwaufee Ave, 

Ede — Ave. 


N. &. Bronm, "5997 Evanfton Mve., Ede Thornas narteite 

Millers Prunftore 6172 Evanfion Ave, nahe 35 „Mares, 2376 Accher Ave., Ede Bonfield 

F. V 2737 N. Halſted Str., Ecke 8 Ge u. ae 0 — 

Umanhoejet & Namens, ee Auert u 5856 ©. Mibland Mpe., nahe 

——— AR, Opitrn: Wins a B. Waodward, 7118 ©. a Ave. . nabe 
nabe Eliton 71. Str. 


C. P. Girten, 2614 Cottage Grove Ade., nahe 
Si, 2, Gars, 3155 Cottage Grobe Abe, nabe 


9 3. ‚Eriengein, 4701 Cottage Grobe Abe. 
nabe 35. € 

ae, 1057 Eis Ave., nahe 41. @te. 

% % * 559 €. 43. Str, Ede Ei. Lab⸗ 
tence Abe. 

N, Kurraſch, 301 W. 47. Str., Ede PBrinses 


ton ve 
Stmen ‚Scan, 363 €. 47. Gtr, nahe Gran 


Drienfiein &: Banie, 239 €. 51. Str, nate 

e 

R. i. Boien, 938 €. 55. Str, Ede Inglefinaj 
Ab 

9. 8 — 301 €. 58, Etr., nahe Vra⸗⸗ 


Ibe. 
Seibert, 1159 ®. Garfield Blod., 


E. nade 
Center Ad 

Ge. 9. —2 3659 S. Halſted Str, nahe 
3 


Jas ee eine, 5458 ©. Salfted Str., mabe: 
W. a 8501 ©. Halfted Str, Eder5i,, 
— M. Pegram, 5858 S. Halſted Str. nahe 
Maitorn, 6053 ©. Halſted Str, nahe, 
Gnaleivonn — 6300 S. Halſted Str. 
D. 8. Suyder, 7259 ©. Halited Str., nahe 7L, 


Etr. 
€. Mat iion, 2126 Indiana _Abe., na * = = 
u w' — — 3459 Indiana be, 


3. — zaneitnsn, 3149 ©. Morgan Str. nahe 

A. Dewen * Co., 985 €. 65. Str, nabe 
nglefide Ab 

8, m. — 1166 €. 63. Etr,, nahe Legings 

N. En Biliane, 1800 ®. 63. Str, Ede Alb⸗ 

Jon Diet, 4648 State Str., nahe 42. Str. 

. Krehsler, 5059 State Sir, nabe 51. Str, 
ai. J jermann, 334 €. 31. Etr., Ede Cal» 
Mt. Blenfant Pharmach, 1472 B. 35. Etr., Ede 
— N. Stad, 1653 W. 35, Gtr., Edle Paufinz 


Etr. 
Paul „Hinninger, 501 W. 26. Str., Ede Butles 


8. ger Roth, 1761 Auguſta Str., Ecke Wood 

— Zigothouſe. 2907 Belmont Ave., nabe ——— — ——— 7300 Vincennes 
o. 5053 Belmont Abe. Ede al⸗ Wentworig 9 She Biarmacı, 2001 Wenttoseif 
rs Phrrmach, 1379 Blue Island Abe, | 4. Screnenderger, 2 2245 Wentwortd Abe, nahe 
Betitan — 1825 Blue Island Ave.,, Ede | F. B. — & Co., 2458 Wentmorih Abe. 
Wertdinsten Pharmach, 825 ©. Ealtfornia Abe., Grant & 9 Frant, 3043 Wentworth Abe, nabe 
—* Fran On, 2226 N. Kolifornia Abe., | 3. =. Dadart, 4259 Wentwortb Ave, nahe 
8. a ln N. California Apve., nahe | 9. Schmidt, 4466 Wentworth Ave, nahe 45, 
3as. Hiriariei, 1346 Canalport Ade., Ede ef En: & —— 4642 Wentworth Abe, nahe 
on 1356 ©. Center Me, Ge 14. | %. 6. Zuber, 5108 Wenttworth Ave, nahe BL. 
ons, Koncet, 1801 ©. Center Abe, de Rurion a Naber, 5900 Wenttworth "Abe,, &e 
F. Be 1373 W. Chicago Ave, Ede Noble | 3. Jande, 3601 Windeiter Mbe., Ede 36. Str. 
Gen, Sören, 1557 ®. Chicago Abe., nahe Afte a. we, 22 SR ——— 
nr Grat 1800 W. Chicago Ave, Ede 3. N Mundt, 1713 B. End Ave, Gbicaes 
Guoh, Matbat, NN ONE. 0 z0:"Gunufion News 6o., 323 EufterAipe., Eban⸗ 
Dtto 3. Graechle, 2100 W. Chicago Abe., Ede u Su 


& W. M. Vromwne, Fifth Abe, Laßrange, 


Win . Benmm '& Son, 7449 Madifon Etr, 
ft Bar 

RER Reue '&o., Meltofe Rart, 

8, M. Adams, 11131 Midigan oe, Pullman, 


In. 
Sonn Sostowet, 23 €. 113. Str, Bullman, 


€ e errin, 28 Arcade Blda., Pullman, 
3 * Jewel, 701 Greenlea Abe ẽge 
——— Bari, Roger Bart, ZU. 
Wheaton News Go., Wheaton, IU. 


— Trant Venable in Rod ‘land, \ 
SU., machte vor zmer Jahren, damals 
Student, dem Frl. Dlary ©. Fuhe 
„zum Spaß“ einen Heirathdantrag, 
der angenommen murde, — jebt hat 
ihn, nachdem er eine Andere genommen, 
Frl. Fuhr megen gebrochenen Chebers 
Tprechens auf $10,000 verklagt, — 
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Birthfhaftlihde Thorheiten. 


Als noch jede Mikernte eine mir!» 
liche Hungersnoth nad fi z0g, und 
nicht blos eine Vertheuerung der Le- 
bensmittel, fuchte die barbende Menge 
fi oft mit Gewalt der Vorräthe zu 
bemächtigen, die von den Kornhänd- 
lern, Müllern und Bädern aufgeipei- 
chert, oder mit fchmeren Koften aus 
weiter Ferne herbeigeſchafft worden 
waren. Bei ſolchen Aufläufen wurde 
mitunter in wenigen Stunden alles 
zerſtört, was die Stadt Monate lang 
hätte ernähren ſollen, und die Behör— 
den konnten das Elend nicht einmal 
hinausſchieben oder durch weiſe Haus⸗ 
haltung mildern. Dann fing gleich das 

große Sterben“ an, von dem die 
mittelalterlichen Chroniſien ſo häufig 
zu berichten haben, und das auch 

te noch in China, Indien und — 
ußland nicht unbekannt iſt. 

In den fortgeſchrittenen Ländern 
lann nun zwar Be —* er 

tlihen Hungerönoth nicht mehr 
DE ehe fein, meil die vielgefchmähte 
tapitaliftijche Gefellichaft mittels ihres 
Meltbandels und ihrer Verfehrsein- 
ritungen den Weberfluß mit dem 
Mangel nahezu auszugleichen verfteht, 
aber gänzlih umabhängig von den 
Naturkräften ift der Menjch noch im- 
2 nicht geworden. Wenn Hite und 
n vielen Qänbern ober jelbit 
in Be ee Erbtheilen zugleich großen 
Ernteſchaden verurſachen, wie in die⸗ 
> em Sommer, fo fann eine Steigerung 
Lebensmittelpreife n'cht außblei- 
ben. Der neuzeitliche Stäbter hat aber 
den Zufammenhang mit der Natur jo 
vollftändig verloren, daß er den folge: 
richtigen Zufammenhang der Dinge 
ebenſo menig begreift mie fein Vor» 
fahr im finjteren Mittelalter. Auch er 
macht die „Kornmucherer” für das 
theuere Brot verantwortlich, ohne zu 
bedenten, daß er vielleicht gar nichts 
gu eifen hätte, menn es Heine Ge- 
freibebörfen gäbe. Ganz befonder3 
thöricht find aber bie Kundgebungen, 
die jüngjt in den an Belgien angren- 
zenden Theilen Nordfrankreichs ftatt- 
gefunden haben. Dort haben umbher- 
ftreifende Schaaren von Männern und 
Frauen nicht allein die Bäderläden ge 
plündert, fondern au die Gemüfe- 
gärten vermüfte, um fih an den 
Bauern zu rächen. Die Hungersmoth, 
die früher unter gleichen Verhältnij- 
fen unausoleiblich gemefen wäre, wird 
nun zwar doch noch abgemwendet, aber 
bie Tcheuerung mird felbitverftändlich 
noch verfchlimmert werden. Nur unter 
militärifhem Schutze werden Die 
Händler e3 magen, die vernichteten 
einheimifchen Erzeugniffe durch fremde 
zu erjegen. Das wird dem Gtaate er- 
bebliche KRoften machen, die wiederum 
bon den Steuerzahlern erden getra= 
gen erden müjjen. Wie immer in 
folchen Fällen, haben die Veranftalter 
der Aufläufe nur gegen fich jelbit ge- 
wüthet. 

Durch beſonnene Vorkehrungen da⸗ 
gegen würden ſich wahrſcheinlich die 
böfen Wirkungen der Mißernten noch 
meiter abſchwächen laſſen. Es iſt un— 
beſtreitbat, daß der Zwiſchenhandel 
mitunter einen größeren Antheil an 
dem Geſammtertrage beanſprucht, als 
ihm für ſeine Dienſte zukommt. Auch 
hierzulande müſſen die Verbraucher oft 
unverhältnißmäßig mehr bezahlen, als 
die Landwirthe und ſonſtigen Erzeuger 
für ihre Hervorbringungen erhalten. 
Ob der Unlerſchied hauptſächlich in die 
Taſchen der großen Monopoliſten 
fließt, oder ob die Kleinhändler durch 
unmirthfhaftlihe Methoden die Ber- 
theuerung herbeiführen, ift jchmer zu 

entfcheiden. Zum Theil mag das 
Bublitum felbft jhuld fein, meil es 
nicht einzufaufen verjteht oder zu viele 
Bequemlichkeiten verlangt. E3 kann 
jedoch mindeſtens der Verſuch gemacht 
werden, die Erzeuger mit den Ver— 
brauchern in unmittelbare Verbindung 
zu ſetzen. Da die Landwirthe bereits 
ahlreiche Genoſſenſchaften zur beſſeren 
Verwertihung und Vertreibung ihrer 
Erzeugniffe gegründet haben, fönnten 
fie mohl auch; ihre eigenen Verfaufs- 
ftellen oder Diarkthäufer in den größe- 
ren Städten anlegen. Viele Leute, die 
ihre Beftelungen durh den yern- 
fprecher einfenden und den Wbliefe- 
© umgöwagen zehnmal am Tage vor 
der Thür ftehen haben wollen, würden 
allerdings nicht „direft vom Farmer“ 
faufen, zumal fie baar bezahlen müß⸗ 
ten. Die weniger anſpruchsvollen und 
nicht an Kredit“ gewöhnten Haus— 
frauen dürften jedoch wahrſcheinlich 
mit Freuden von einer Einrichtung 
Gebrauch machen, die ihnen bedeutende 
Erfparniffe verbürgen mürbe. 

An manden Städten beftehen be- 
"  zeits Hffentliche Markthäufer, die aber 
nicht den Berbrauder mit dem Er- 
> geuger in Verbindung fegen, fondern 
= ebiglih viele NKleinhändler unter 
= einem Dache vereinigen Auch das hat 
wenigftens den DBortibeil, daß bie 
“Käufer fih über die jeweiligen 
Morkipreife“ mit Leichtigkeit unter- 
 zihlen und fi) vor Ueberbortheilun- 

hüten fönnen: Beffer wäre e3 in- 
Befen wenn die Farmergenoſſen⸗ 
ihre eigenen Vertriebsſtellen 

Der nothwendige und nütz⸗ 
Zwiſchenhandel würde durch 
Diefen Wettbewerb nicht beeinträchtigt 
‚ fonbern nur ber unmirth- 

, ber mit zu hohen Unfoften 

ei Dieter hat aber ebenfo wenig 


ein Anreht auf Schonung, mie bie | Morfelan 
foftfpielige Handarbeit gegenüber ber 
mohlfeileren Mafchinenleiftung. 


„Reihter Sand, linfer Sand‘. ... 


Herr Arthur Burrage Farmwell, der 
betannte Häuptling der prohibitioni- 
ftiihen Hyde Bart Protektive Affocia- 
tion, hat jich zur Abmwechlelung wieder 
einmal zu einem Kreuzzug gegen ben 
ungejetlihen Schnaps- und Bierver- 
fauf entfchloffen. Statt nur, mie er 
e3 zumeift hielt, da3 gejegliche Schant- 
gewerbe zu efämpfen, bezw. auf die 
Unterdrüdung des offenen, ehrlichen 
Handel in alfoholiichen Getränten 
Hinzuarbeiten, hat er jich jet im Be- 
jonderen bie gefegmwidrigen „Flüfter- 
fneipen“ ober „blinden Schmeine“ 
auf’3 Korn genommen. Er hat die Bes 
bauptung aufgeftellt, daß es in Chi- 
cago-meit über 1000 folcher ungejeb- 
lien Berfaufsftelen gibt und fordert 
bon den zuftändigen Behörden, daß fie 
dem Gejege gemäß gegen deren Eigen- 
thümer vorgehen. Er vermeift behuf3 
Begründung feiner Behauptung auf 
die Ihatjache, daß zur Zeit in Chi— 
cago 9628 Bunbeslizgenjen für ben 
Verlauf altoholifcher Getränfe in 
Kraft find, aber nur 7152 ftädtifche 
Schanfgerehtfame, 1202 Apotheter- 
und 54 Brauerei-Lizenfen ermirft 
murden — indgefammt alio 8256 
ftäbtifche Ligenjen, mährend 9628PBer- 
fonen die Bundeszfteuer ermirften, 
ma8 doch mohl nicht der Fall fein 
würde, wenn nicht bon fo vielen alfo- 
bolhaltige Getränte verfauft mür- 
ben. Alfo — So folgert er — gibt 
ed in Chicago 1101 Pläße, an denen 
in gejegwidriger Weile Schnaps und 
Bier ufw. verfauft werden — 1101 
Flüfterfneipen“. 

Herr Farmell verfpridht auch be= 
ftimmte Bemeife für beitimmte alle 
zu erbringen und zeigte geitern jchon 
eine Reihe von Photographien, die 
Agenten feiner Gejellihaft in einem 
Hotel am Midway, im Herzen bes 
Hyde Parker Prohibitionsbezirt3, auf- 
genommen haben follen. Die eine zeigt, 
einen, über einen Schanttijch gebeug- 
ten Yüngling, der ein gefülltes Glas 
in der Hand hält, das mie ein Glas 
Bier ausfieht. Die zweite einen meih- 
gefleidveten Mann, der mit einem 
„Schüttler” beichäftigt ift, derart mie 
man fie zur Herjtellung von „Hahnen: 
Thmänzen“ und fonftigen „gemifchten” 
Getränten benugt, und die Dritte er- 
öffnet den Ausblid auf eine Reihe 
Schräntden, in denen Flafchen, die 
mie MWhisfey und Liqueurflafchen 
audfehen, zu anmuthigen Stillleben 
gruppirt find. Er jagt dazu, „Diefes 
Hotel ift einer der fchlimmiten Sün- 
der. Wir haben die Eigenthüimer jpon 
früher überführt. Sie behaupten, ein 
Schränkchen- oder Verſchlagſyſtem 
zu führen, aber das iſt nur fauler 
Vorwand. Jedermann, der das Hotel 
durch die Hauptthür betritt, mag die 
„Halle“ entlang gehen und in das 
Schankzimmer einbiegen und ohne 
irgend welche Schwierigkeiten alfoholi= 
Ihe Getränfe erlangen.” 

Wer die Verhältniffe in Hyde Part 
und anderen „trodenen” Stabttheilen 
und Bezirfen nur einigermaßen 
fennt, mirb zu der Anficht neigen, 
daß Herr Farmell in diefem Tralle 
Recht hat und mit dem, mas er über 
das Flüfterfneipenwejen in Chicago 
faat, der Wahrheit recht nahe fommt. 
Freifinnige und aefebliebende Bürger 
merben — beraleichen pafiirt ihnen lei- 
der nicht oft, drum merden fie'3 um 
fo Tieber thun — Herrn TFarmell Bei- 
fall jpenden und den polliten Erfolg 
münfchen für feinen neuelten Kreuz 
zug. Denn ebenfo verhaßt wie ber 
entmürdigende Zmang ift ihnen Die 
würdeloſe Heuchelei; als Staats— 
bürger beklagen ſie nichts mehr, als 
die ſich hierzulande ſo verderblich breit— 
machende Mißachtung des Geſetzes. 
Sie und ihre erkennbaren Urſachen 
auf Schritt und Tritt zu bekämpfen, 
erachten ſie als eine der erſten, ja als 
die erſte aller bürgerlichen Pflichten. 
Denn Achtung vor dem Geſezt iſt die 
erſte Vorausſetzung für den demokra— 
tiſchen Rechtsſtaat. Ohne ſie iſt ſein 
Fortbeſtehen auf die Dauer unmög— 
ſich; jede Beeinträchtigung behindert 
ſeine gedeihliche Entwickelung; in dem 
Maße, wie ſie ſchwindet, wird der 
Rechtsſtaat zum Un rechtſtaat — zum 
Hohn auf das Recht. 

So ſehen „wir“ uns, wie geſagt, ein— 
mal in der Lage, Herrn Arthur Bur— 
rage Farwell freudig zuſtimmen und 
ihm vollſten Erfolg wünſchen zu kön— 
nen; und wir möchten ſchon glauben, 
daß ihm ein großes Licht aufging und 
die Erfenntniß wurde, daß er bislang 
aanz und aar auf dem Holzmege war. 
Denn es ift doch offenfichtlich, Daß die 
niederträchtiae Flüfterfneipe vorzug3- 
meife eine Frucht der Probhibition ift 
und befannt, daß fie dementfprechend 
faft ausfchließlih in Prohibitions- 
gebieten zu finden ift und florirt. E3 
iſt gewiß, daß die überwältigende 
Mehrzahl' der 1101 Flüſterkneipen, die 
Herr Farwell herausrechnet (oder wie 
viele ihrer in Chicago nun ſein mögen), 
in Hyde Park und anderen Prohibi— 
tionsgebieten der Stadt zu finden iſt, 
und das Herr Farwell das ganz genau 
weiß. 

Der geſunde Menſchenverſtand kann 
in der Thatſache, daß die die Sittlich— 
keit, die körperliche Geſundheit und 
jedes ehrliche Gewerbe ſchädigende 
Flüſterkneipe auf Prohibitionsboden 
üppig wuchert und gedeiht, auf freiem 
(naſſen“) Gebiet aber ſo gut wie gar 
nicht zu finden iſt, doch nur ein ver— 
nichtendes Argument gegen die Pro— 
hibition ſehen. Herr Arihur Burrage 
Farwell aber hatte den Einfall, ſeine 
oben kurz wiedergegebenen „Feſtſtel⸗ 
lungen“ bezüglich des Flüfterfneipen- 
Unmefens im trodenen Chicago, dem 
GSefretär der prohibitioniftifchen Ver- 
einigungen de3 Staates Maine, in 
Portland, zuzuftellen, damit der fie be- 
nuße zur Befämpfung des Verfuchz, 
den Prohibitionazufa aus ber Ver- 
faffung des Staates zu freichen. Die 
—— über den dahingehenden 
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— Hand, linker Hand, Alles 
vertauſchet; Straße, ich glaube gar, 
Du biſt berauſcht.“ Berauſcht war 
oder iſt Herr Arthur Burrage Farwell 
wohl nicht, wenigſtens nicht von Alko— 
holiſchem, — das anzunehmen, iſt doch 
wohl Chriſtenpflicht. Aber verdreht 
iſt er ganz und gar, und gewiſſermaßen 
berauſcht vom Fanatismus derWaſſer— 
heiligen — oder von der ren 
wenn nicht angeborenen, Heuchelei und 
Unehrlichkeit, fo daß er die Wahrheit 
auch dann noch verleugnet und ber- 
dreht, wenn er fich damit felbjt in den 
Augen des naivften Landontels lä- 
herlich machen muß. — — — 


Komiiche eBeſſerwiſſer. 


Daß Präſident Taft „kein Politi— 
ker“ ſei, haben ihm ſeine Gegner ſeit 
Jahr und Tag vorgeworfen, und in 
gewiſſem Sinne — nicht dem beſten — 
läßt ſich dem Vorwurfe eine Art von 
Berechtigung nicht abſprechen. Nun 
jedoch erheben ſich Stimmen, die ihm 
ſogar die Berechtigung, ſich einen Ju— 
riſten zu nennen, beſtreiten; ihm zu be— 
weiſen unternehmen, daß er, der ehe— 
malige Richter, von Geſetz und Ver— 
faſſung nichts verſtehe. 

Der „Beweis“ iſt allerdings dar— 
nach. Er kommt aus dem Lager der 
Patentreformer, denen der Präſident 
mit ſeiner kürzlichen, den Plan der 
Richter-Abberufung verurtheilenden 
(und vernichtenden!) Kongreßbotſchaft 
auf ihr empfindlichſtes Hühnerauge ge— 
treten iſt. Der Präſident betont darin 
die Nothwendigkeit, den Richterſtand 
unabhängig zu erhalten unter beſonde— 
rem Hinweis auf die ihnen obliegende 
Verpflichtung, über die Verfaſſungs— 
mäßigkeit geſetzgeberiſcher Erlaſſe zu 
entſcheiden, welche Berpflichtung (und 
folgeweife Berechtigung) fich aus der 
Bundesverfajfung ergebe — aus der 
darin verfügten Theilung der Regie: 
rungsgemalten. 

Zunächſt war e3 ein Einfender in 
einer gelben raditialen Zeitfchrift, der 
diefe Darjtellung zu widerlegen unter- 
nommen bat; und jo grob und hand- 
greiflich auch der | Irrthum ſeiner Aus— 
führungen iſt, Bat er in der Taged= 
prejje allerhand Nachbeter gefunden. 
Man liejt da, daß „laut der Verfaf- 
fung das Yunbesobergericht urſprüng— 
liche Gerichtsbarkeit nur hat in allen 
Fällen, welche Botſchafter, andere öf— 
fentliche Geſandte und Konſuln betref⸗ 
fen, und in Fällen, in denen ein Staat 
Partei iſt. In allen anderen Fällen, 
fagt die Verfaſſung weiter, ſoll das 
Bundesobergericht nur Gerichtsbarkeit 
haben als Berufungsgericht, mit ſol— 
chen AUsnahmen und gemäß ſol— 
chen Anordnungen, als vom Kon— 
greſſe beſtimmt werden mögen.“ 

Folglich ſtehe es in der Macht des 
Kongreſſes, gehöre es zu den verfaſ— 
ſungsmäßigen Gewalten des Kongreſ— 
ſes, der Gerichtsbarkeit des Oberge— 
richtes Schranken zu ſetzen. Unbe— 
dingt zuſtändig ſei das Obergericht 
nur in den ausprüdlich bezeichneten 
Fallen, welche Botſchafter, Geſandte, 
Konſuln und Staaten betreffen. In 
allen anderen Fällen habe es Gerichts— 
barkeit nur in ſoweit, als ſie ihm der 
Kongreß nicht durch „Ausnahme“ ent— 
zieht. „Folglich“ ſei es das Recht des 
Kongreſſes, als ſolche Ausnahme 
jeden ſeiner eigenen Geſetzerlaſſe zu 
beſtimmen. So daß alſo der Kongreß, 
ſo oft er ein Geſetz macht, auch gleich— 
zeitig beſtimmen könne, daß über 
die Frage der Verfaffungsmaßigtkeit 
des Geſetzes das Obergericht „nix to 
Teggen” haben foll. Oder auch dieſes 
„Nix to ſeggen“-Gebot gleich ein für 
alfemal erlajfen fünne. Mit anderen 
Morten: fich nicht mehr zu fümmern 
brauche um die Verfaffung; ganz 
nad) Belieben den Bürgern die perfön- 
liche Freiheit und alle fonftige Rechte 
nehmen fönne, die ihnen die Ber: 
fajfung verbürgt. 

&3 bedarf wenig Worte, um zu zei- 
gen, mas für ein heillofer Unfinn da3 
ift. Denn gefebt den Fall, daf es mit 
der bejagten Bemeisführung feine 
Richtigkeit hätte und der Kongrek 
darnah zu handeln unternähme — 
melche Folgen würden fich ergeben? 
Nichts Anderes, al daf die Entjchei- 
dung über die wichtigften aller Rechts— 
fragen, die Enticheidung, mas Gefet 
it und ma3 nicht, nicht mehr- dem 
höchften Gerichtähofe zuftehen würde, 
fondern — den unteren Gerichten! 
Womit die Gegner der gerichtlichen 
Gejetesprüfung aus dem Negen in die 
Zraufe fommen würden. Denn wenn 
jet ein unteres Gericht ein Gefeß für 
verfaffungsmidrig erklärt, fo bleibt 
ihnen menialtens die Möglichkeit, ge- 
gen die ihnen mißfällige Entjheidung 
an das Dbergericht zu appelliren und 
dort vielleicht die Umftohung der Ent: 
Iheidung zu erlangen, während im an- 
deren Falle die Entſcheidung der un— 
teren Gerichtshöfe als endgiltig hinge— 
nommen werden müßte. Wobei es 
denn auch vorkommen kann, daß über 
ein und dasſelbe Geſetz das Gericht in 
einem Bezirke ſo und das Gericht in 
einem anderen anders entſcheidet, ſo 
daß das Geſetz in dem einen Bezirke 
Geltung hätte und in dem anderen 
keine Geltung hätte, woraus dann der 
allerſchönſte Rechtswirrwarr ſich er— 
gäbe. 

* * * 

Statt den Präſidenten zu widerle— 
gen, wie ſie's gern möchten, haben die 
als ſeine Lehrmeiſter im Verfaſſungs— 
recht ſich aufwerfenden „Smart Alecks“ 
nur ſich ſelber als ganz gedankenloſe 
oder denkunfähige Köpfe bloßgeſtellt. 
Der Kongreß hat unſtreitig das Recht, 
gewiſſe Fälle oder Klaſſen von Fällen 
der Aburtheilung durch das Bundes— 
obergericht zu entziehen. Er kann be— 
ſtimmen, daß in ſolchen gewiſſen Fäl- 
len keine Partei das Recht hat, an das 
Obergericht zu appelliren, ſondern die 
Parteien ſich zufrieden zu geben haben 
mit der Entſcheidung des unteren Ge— 
richtes oder mit der eines Zwiſchenge⸗ 
richtes. Von dieſer — — iſt 
wiederholt Gebrauch gemacht zu dem 
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Amede, die endailtige Erledigung von 
vergleichsweiſe unwichtigen Fällen zu 
beſchleunigen, und um zu verhüten, 
daß das Obergericht mit mehr Arbeit 
belaſtet werde, als es zu bewältigen 
imſtande iſt. 

Aber wenn der Kongreß das Recht 
hat, ſolchermaßen das Recht der Beru— 
fung zu beſchränken, ſo hat er deswe— 
gen noch nicht das Recht, die richterliche 
Gewalt an und für ſich zu beſchränken. 
„Die richterliche Gewalt der Ver. 
Staaten ſoll — ſagt die Verfaſſung — 
einem Obergerichte übertragen ſein 
und ſolchen unteren Gerichten, als der 
Kongreß von Zeit zu Zeit vorſchreiben 
und einſetzen mag.“ Und dieſe rich— 
terliche Gewalt ſoll ſich erſtrecken „auf 
alle Fälle. . . welche aus der Ver— 
faſſung, aus den Geſetzen oder den 
Verträgen der Ver. Staaten ſich erge— 
ben....“ Bon diefer Gemalt fann 
der Kongreß fein Nota wegnehmen. 
Mo immer fi Jemand, und fei es der 
Uermite und Geringite, dur ein 
Gefeg in feinen verfaffunggmäßigen 
Rechten verfürzt glaubt, da iſt dieſer 
Jemand befugt, in' einen Gerichtshof 
zu gehen, dem die urſprüngliche Ge— 
richtsbarkeit zuſteht, und dort Schutz 
en das Unrecht zu ſuchen. Der 
Kongreß kann es ihm nicht wehren, 
und kann ebenſo wenig dem Richter 
verwehren, die Klage zu hören, zu prü— 
fen und zu entſcheiden, was Rechtens 
iſt in der Sache. 


Salz als Geld. 


Als im 13. Jahrhundert der Welt: 
teifende Diarco Polo nach der Provinz 
Kaimlu, dem heutigen Dberbirma, 
tom, fand er, daß dort die Eleinjte 
Münze aus Salz beitand. Nur fai- 
ferlicye Beamte durften dieſes Geld 
herſtellen. 
quellen ſtammende Kochſalz in kleinen 
Tiegeln ein und formten die Maſſe, 
wenn ſie eine gewiſſe Konſiſtenz er— 
reicht hatte, zu kleinen, kuchenartigen 
Gebilden, die auf heißen Ziegeln ge— 
trocknet und mit dem Stempel des 
Kaiſers verſehen wurden. Es handelte 
ſich alſo um regelrecht geprägte Salz— 
münzen. Das Salz, diefer für das 
Wohlbefinden des Menichen fo nöthige 
Stoff, nad, dem falzarme Länder ftän- 
dig verlangten, war natürlich einft ein 
fehr beliebter Taufchartifel. Auch heute 
ift e8 ja noch in manchen Gegenden 
Afrifas ein wohl gebräuchliches Zah: 
lung3mittel. Jn der Taltalebene, am 
Ditabhang Mbeffiniens z. B., bricht 
man das Galz in Stangen bon 5 
Sentimeter Stärke und 30 Zentimeter 
Länge. Diefe Salzftangen, die unge- 
fähr 11% Pfund fchwer find, heißt 
man Amole. Ihr Werth fchwanft na= 
türlih, je nachdem fie in größerer 
oder geringerer Entfernung von den 
Salzfundftätten umlaufen. In Adua 
gelten 48 foldher Amole einen Marias 
therefienthaler. Befanntlich ift ja der 
Deariatherefienthaler — und zwar in 
der allein angenommenen Prägung 
bon 1780 — in Nord» und Ditafrifa 
noh immer in Umlauf, fodaß man 
jolhe Thaler noch heute in Defterreich 
prägt. Auch in Europa galt das un- 
entbehrliche Salz einft gewiffermaßen 
als Geld. Daran erinnert ung no 
das Mort „Salair“, das abgeleitet ift 
bon dem lateinifchen „Salarium” = 
Calzgabe. Die Spenden der römifchen 
Könige an das Volf beftanden in frü- 
herer Zeit oft thatfächlich aus Salz 
und Del. Befondere Leiftungen und 
Gefälligfeiten mit Salzfchentungen zu 
bergüten war gebräuchlich, und die Be— 
zeichnung „Salarium“ ging fpäter 
wahriheinlih auh auf Geldfummen 
über. Uebrigens lohnte man aud in 
Reichenhall Iange Zeit die Arbeiter in 
ben GSiedewerfen nur mit Gala ab, 
Sunjtfreunden aber wird e3 interejfant 
fein, zu erfahren, daß auch einmal das 
Gemälde eines großen Meifters einen 
buchltäblich „gefalzenen“ Preis erzielte, 
Den Ammerbadh’fchen Erben in Bafel 
bot nämlich ein Bayernherzog für ein 
Holbein’fhes Chriftusbild 2000 Zonz 
nen Galz, die Tonne im En zu 8 
Gulden. 

Die drahtloſe Telegraphie vom 
Luftſchiff aus. 


Mit dem unerhörten Aufſchwung der 
Luftſchiffahrt haben ſich naturgemäß 
auch die Fälle vermehrt, in denen ein 
Luftſchiff, insbeſondere ein Luftballon, 
in Verſchollenheit gerieth. Es liegt auf 
der Hand, daß zur Vermeidung ſolcher 
Fälle die Möglichkeit der Anwendung 
drahtloſer Telegraphie vom Luftſchiff 
aus das ideale Mittel wäre. Es würde 
dann möglich ſein, wenn der Ballon 
beiſpielsweiſe auf's Meer hinaus— 
gerathen iſt, rechtzeitig Hilfe zu brin— 
gen. Aber das iſt nicht der einzige 
Fall, in dem die drahtloſe Telegraphie 
für die Ausübung oder Ausnutzung 
der Luftſchiffahrt Dienſte von außer— 
ordentlichem Werth zu leiſten ver— 
möchte. Umgekehrt kann es von ebenſo 
großer Wichtigkeit ſein, im Luftſchiff 
Nachrichten in Empfang nehmen zu 
können, namentlich Warnungen vor 
Gewitter oder Wirbelftürmen, deren 
Herannahen durch meteorologijche Be: 
obadtungen am Erbboden frühzeitig 
erfannt worden ift. Vor Allem aber 
mürbe die Verwendung bon Luftſchif⸗ 
fen im Kriege um ein Vielfaches an 
Bedeutung gewinnen, wenn durch 
drahtloſe Telegraphie eine dauernde 
Vermittlung von Nachrichten zwiſchen 
dem Erdboden oder der Meeresfläche 
— je nachdem es fi) um Land- oder 
Seekrieg handelt — und dem Luft— 
fahrzeug hergeſtellt werden könnte. 
Dieſe Aufgabe, an deren Löſung ohne 
Zweifel jede erdenkliche Mühe gewandt 
werden wird, iſt allerdings recht 
ſchwierig. Immerhin ſind ſchon grund⸗ 
legende Arbeiten vorhanden, zu ge— 
nen namentlich die Verſuche zu rech⸗ 
nen ſind, die Dr. Paul Ludewig in 
dieſem Jahre von Frankfurt am Main 
aus angeſtellt und jetzt in der „Deut—⸗ 
ſchen Zeitſchrift für Luftfhiffanet“ be= 
Tchrieben hat. Dazu wurde ein Ballon 
bom Frankfurter Verein für Luftfchiff: 
fahrt benußt, der bis zu 600 Meter 
Höhe aufftieg. Der Verfuch, Wetter⸗ 


Sie fotten das aus Salz: ! 
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telegramme nach dem Ballon hinauf- 
zufchiden, gelang durchaus, indem bie 
Worte bi zu der genannten Höhe 
durch ein Telephon gut berftanden 

wurden. Der Verein für Luftichiff- 
fahrt in Frankfurt wird fich ein gro» 
Bes Verdienit dadurch erwerben, daß 
er diefe Verfuche mit großer Thattraft 
fortfegen will. 


Moderne Straßenihuhe. 


Aus Paris mird gefchrieben: Der 
Straßenihuh der Dame hat mieber- 
um eine neue Note befommen. Die 
Wildlederfchuhe, die Sammt- und 
Seidenſchuhe, die uns als Gipfel der 
Eleganz in dieſer Saiſon vorgeſchwebt 
haben, gehören der Mode von geſtern 
an. Die Mode bon morgen aber 
bringt für die Damen etwas ganz 
Apartes, was foftbar genug ijt, daß e8 
ber Allgemeinheit niemal3 zugänglich 
werden fann. Die elegante Dame 
wird in biefem Herbft Straßenfchuhe 
tragen, welche auß der Haut des Kro— 
fodil3 und der der Eidechſe hergeſtellt 
ſein werden. Es ſind in dieſem Leder 
die entzückendſten Nuanzen erzielt wor— 
den, das gegerbte Leder des Krokodils 
zeigt gleich dem der Eidechſe ſo wun— 
derbare Farbenſchattirungen, wie man 
ſie in anderen Lederarten gar nicht 
kennt. Das Leder wird wenig gefärbt, 
alſo iſt der rothe Schuh ſehr modern, 
ebenſo wie der graue. Man trägt zu 
dieſen Schuhen möglichſt abweichende 
Strümpfe, ſie paſſen entweder in der 
Farbe zum Kleide, zu einem Stückchen 
der Garnitur des Kleides oder zur 
Garnitur des Hutes. Vielfach werden 
rothe Strümpfe zu grauen Schuhen, 
araue Strümpfe zu rothen Schuhen 
angelegt. Die Schnalle des Schuhes 
iſt in Vergeſſenheit, ebenſo wie die 
breite Bandſchleife. Da, wo ſie ſaß, 
ziert der Kopf einer Fidechfe oder die 
Nachbildung des Kopfes von dem Kro— 
kodil das zierliche Füßchen der Dame, 
und die Pariferin ift auf diefe neuefte 
Errungenschaft ungemein jtolz, na= 
mentlich, da fie in billigen Ymitatio- 
nen nicht hergejtellt werden fann. Die 
Haden find noch gewachſen, find nod) 
höher geworben. Auch fie find in ab: 
ftechender Farbe gehalten, man fieht 
vielfach rothe Schuhe mit ſchwarzen 
glänzenden Hacken, während man zu 
den grauen Schuhen feuerrothe Hacken 
trägt. Die Form iſt ganz nalurge— 
mäß, ſchmiegt ſich der Form des Fu— 
Bes an, man trägt anfcheinend keine 
fchmalen und ſpitzen Faſſons mehr. 
Der Halbſchuh iſt immer noch der 
Promenadenſchuh, der Stiefel wird 
nur zu Sportzwecken angelegt. 


Eine türtiſche Amazone. 


Kürzlich iſt in Moſtar (Herzegowi— 
na) eine Geſchichte des letzten herzego— 
winiſchen Aufftandes gegen die Tür- 
fen in den Jahren 1875 bis 76 er- 
Ihienen, die mancherlei bisher unbe— 
fannte Mittheilungen über die dama= 
ligen Kämpfe enthält. &o berichtet der 
Derfaffer, ein Augenzeuge der Ereig- 
niffe, über die Heldenthat eines türfi- 
Ihen Mädchens Namens Scherifa Ha— 
numa Mataradfchitich, die das Städt- 
chen Zjubinje rettete. Fürft Nikita von 
Montenegro hatte einen 3000 Mann 
ftarfen Trupp unter der Führung des 
damals vielgenannten Wojwoden Peko 
Pawlowitſch in die Herzegowina ent— 
ſandt mit der Aufgabe, ſich des da— 
mals türkiſchen Hafens von Neuem zu 
bemächtigen und die Ausſchiffung tür— 
kiſcher Truppen zu verhindern. Das 
Unternehmen mißlang, die Montene— 
griner wurden geſchlagen und mußten 
den Rückzug antreten. Um ſeinem 
Fürſten wenigſtens einen kleinen Er— 
folg aufzuweiſen, warf ſich der Woj— 
wode mit ſeinen Mannen auf das 
kleine Städtchen Ljubinje, das er als 
leichte Beute betrachtete. Aber er hatte 
mit der Tapferkeit der türfifchen Be— 
ſatzung von 150 Redifs, denen ſich 
etwa 50 bewaffnete Bürger anfchlof- 
fen, nicht gerechnet. Der Kampf mährte 
bom frühen Morgen eine Tages zu 
Anfang August 1876, der zugleich der 
erite Tag bes Ramafanfaftens ar, 
bis zum Nachmittag. Die Montenegri- 
ner hatten einige Vortheile erzielt und 
bedrängten da3 fefte Haus des Va— 
ter3 de3 genannten Mädchens, dejjen 
Vertheidiger nahezu ihre ganze Muni- 
tion verfchoffen hatten. Da entſchloß 
ſich Scheriſa zu einer kühnen That. 
Sie begab ſich mitten im Kugelregen 
nach dem drei Kilometer entfernten al— 
ten Schloſſe, wo die Redifs ſich wacker 
hielten, um Munition herbeizuſchaffen. 
Ohne Unfall gelangte ſie dahin und 
trat mit der geſpannten Piſtole in der 
Hand vor den Kommandanten, einen 
türfifhen Major (Bimbafdhi). 

Dringend verlangte ſie Munition 
für ihre fämpfenden Brüder und 
drohte, fie werde den Offizier fofort 
niederfchießen, wenn er ihrem Berlan- 
gen nicht entjpredhe. Eritaunt mill- 
fahrte der Major und übergab der 
Heldin ein Maulthier mit zwei Kiften 
Patronen. Doch diefe verlangte noch 
eine Kifte, [ud fie auf den Rüden und 
begab fich auf den Heimmeg. Seine 
der zahllofen feindlichen Gefchoffe traf 
fie, und glüdlich brachte fie ihre foft- 
bare Laft nach Haufe, wo man fie jo» 
fort einließ. Kaum hatte fie die Mu- 
nition abgelegt, als fie einen Montene- 
griner bemerkte, der ji) an dag Haus 
herangefchlichen hatte und e3 in Brand 
zu fteden verfuchte. Scherifa fprang 
hinzu und [hoß ihn nieder. In diefem 
Augenblid erfchien eine Heine Abthei— 
lung Zürfen im Rüden der Montene- 
griner, die hierauf unter Zurücdlaf- 
fung zahlreicher Todter die Flucht er- 
griffen. Ljubinje mar gerettet. Die 
Kunde von der Heldenthat des Mäd- 
hens war bis nad Konftantinopel 
gedrungen. Scherifa erhielt die aol- 
dene TapferfeitSmedaille und eine mo: 
natliche Penfion von 250 Grofchen 
(45 Mark), freilih nur folange, ala 
die türfifche Herrfchaft in der Herzego- 
mina dauerte. Gie hatte e8 aber fpä- 
ter nicht nöthig, denn ein reicher Bei 
aus einer der erften Familien des al⸗ 
ten Adels verliebte ſich in ſie und 


= 
| 


nahm fie zur Frau. Vor menigen 


— 


nnd 


Sahren tft fie auf dem elle ihres 
Gatten geftorben. 


Die Gefahren des Damenhutes. 


Nicht allein durch die fpigen Hut: 
nabeln ijt ber Damendut gefährlich, 
er fann auch, mie eine Verhandlung | 
bor der Erften Kammer bes Berliner 
Kaufmannsgerichts zeigte, einen böjen 
Konflitt zmwifchen Prinzipal und Ges 
hilfen heraufbefchwören. Der betref- 
fende Fall lag nad der Schilderung | 
des „Berliner Tageblattes“ folgender: | 
maßen: Der in dem Prozep als Kläger | 
auftretende Buchhalter war erfrantt. 
Der Chef, der wußte, daß der Buchhal- 
ter nicht verheirathet mar, begab fich 
perfönlic in die Wohnung de Er: 
frantten, um fi nach deffen Befinden | 
zu erfunbigen. Der erfte Gegenjtand, 
den er im Krantenzimmer erblidte, mar 
— ein Damenhut von anfehnlichen 
Dimenfionen. Der Prinzipal war von 
diefem nicht erwarteten Anblid jo fon= 
fternirt, daß er in die Worteausbrach: 
„Menſch, Sie hauſen ja mit einem 
Weibe zuſammen!“ Darob große Ent— 
rüſtung des Buchhalters, der nunmehr 
auch nach ſeiner Geneſung den Dienſt 
verweigern zu können glaubte. Vor 
Gericht erklärte er, das Vorhandenſein 
eines Damendutes in feiner Yungges 
fellenwohnung fände eine harmlofe Er- 
Härung darin, daß der Hut feiner 
Braut gehöre, die mit ihrer Schmeiter 
zufammen bei ihm Abenbbrot efje und 


Der Vorwurf aber, daß er mit einer 
Frauensperfon im Konfubinat lebe, fei 
fo fchmwer, daß man ihm nicht zumuthen | 
fönne, länger bei dem Beleidiger thätig : 
zu fein. Das Kaufmannsgericht hielt 
das Ehraefühl des Klägers nicht für | 
ausreichend verlegt, e3 entichieb viel- 
mehr, daß diefer zur Auflöfung des 
Dienjtverhältniffes nicht berechtigt ge- 
mwefen fei. Der Kläger hätte dafür 
forgen follen, daß weibliche Kleidungs= 
ftüde nicht in feiner Wohnung umher: 
lagen. Wenn in einer Eleinen Jungs 
geſellenwohnung Frauenbekleidungs— 
ſtücke ſich befänden, ſo lege das den 
Schluß nahe, daß „da noch ein Weib 
lebe“. 


| 
ihm auch die Wohnung inftand halte, | : 
| 


Ein eigenartiges Eramen. 


| 
| 
I 
I 
| 
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Nichts fommt feltener vor ala i 
Eramen, bei dem alle Prüflinge be- 
ftehen, das ijt die Einficht, die der 
franzöfifche Gelehrte Emile Gebhart 
im Laufe vieler Kahrzehnte, während 
deren er das Amt des Eraminators 
ausübt, gemonnen ‚hat. Dennod) weit 
er bon einem einzigen Gramen zu be- 
richten, da3 eine Yusnahme von Dieler 
Regel machte. ES war in Nanch, un- 
mittelbar nach ber Schlacht bei Wörth; ; 
Alles war in der größten Aufregung, 
denn man erwartete von Tag zu Tag | 
die Ankunft des gefürchteten Feinden. | 
Un der Akademie maren noch etwa | 
dreißig junge Leute zu prüfen, die zum | 
größten Theil aus der Umgegend Met, | 
Saarburg und Zunepille ftammten. 
mar höchfte Zeit, fie in-aller Eile nad) | 8 
Haufe zurüdzufchiden; denn die Dit: | 
eifenbahngefellichaft hatte befannt ge= 
macht, daß jie nur noch 24 Stunden 
lang den Reifenden die Abfahrt ihrer | 
Züge zuficherte. Ilm 6 Uhr Morgens | 
wurden darum die Schüler verjams | 
melt. Gebhart richtete im Namen der 
Yakultät nun folgende Rede an fie: 
„Liebe Yungens, ihr habt jebt zmei | 
Stunden für eure brei fchriftlichen | 
Urbeiten. ch bdiktire "euch zunächſt 
zur Ueberfegung aus dem Lateinifchen | 
zwei Zeilen Cäjar. Außerdem follt ihr 
in lateinifcher Sprache einen Sa bon 
fünf geilen über den Gegenjtand: 
‚Cicero empfiehlt feinem Sohne das 
Studium Platos‘ ſchreiben. Schließ— 
lich werdet ihr eine zehn Zeilen lange 
Abhandlung in franzöſiſcher Sprache 
über das einfache Thema ‚Die Tugend‘ 
abfajfen. ch verfpreche euch im vor- 
aus, daß ihr Alle durchfommt, im 
Schriftlichen mie im Mündlichen. Nur 
müffen die äußeren Formen de Gra- 
mens gewahrt werden, darum follt ihr 
die genannten fchriftlichen Arbeiten an= 
fertigen. hr merbet jeßt fofort hier | 
bleiben; und um Mittag muß Alles 
fertig fein.” Es wurde auch Alles 
fertig. Die Prüflinge hörten iüber- 
haupt nicht den Fragen der Eramina- 
toren zu, und diefe hörten nicht auf 
ihre Antworten. Mehrere antiorteten : 
unter Thränen. Als fie fich fchliehlich | 
entfernten, gingen ſie, trotz des be⸗ 
ſtandenen Examens, in der größten 
Traurigkeit weg. 





Arbeiter ſchwer verbrannt. 


Als Theodor Walſh heute auf dem 
Dach eines der Hochöfen der „Federal 
Furnace Co.“ an der Oſt 100. Straße 
und dem Calumet-Fluß Ausbeſſerun⸗ 
gen vornahm, öffnete Jemand die 
Thür zu der Anlage, und, durch den 
entſtehenden Luftzug angefacht, ſchlug 
ſofort eine Feuerwoge nach der Stelle, 
wo Walſh arbeitete. Dieſer wurde 
ſchwer verbrannt, wird aber davon— 
kommen. Er iſt 28 Jahre alt und 
wohnt 10726 Avenue O, South Chi: | 
cago. 

— + — — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Eo.” jtellten fich heute die 
europäifhen Wechfeltaten mie folgt: 


Deutihland: 100 Mark.......$23.75 
Defterreid: 100 Kromen....... 20.25 
Schmeiz: 100 Franis 

Beer 100 Gulden { 
änemarft: 100 Kronen....... 26.80 

Rupland: 100 Rubel 5 


Todes- Anzeige. 
Rage und Befannten bie * Nahe 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Pater 
Sohn Gutberfet 


in feiner Wohnung, 1731 Ruble Str., geftorben 
ift. Beerdigungsangeige fpäter. Um ftile Zei‘. 
nahme bitten die trauernben Hinterbliebenen: 


Anna Gutberlet, neb. Hoenia, Gattin, 
NRoje, Anna, Catherine und John Gnte 
berlet, Kinder. 


Tu Dtto Hübner’ Etatiftiiche Tabellen, 1911. 
50c pojtfret. 


Koelling & Klappenbach 
Buchhandlun ee a et 


Katalog auf Verlangen gratis und franto, 


' Damen und Nindber bis 


, Männerchor ein Bask 


Beeilt Euch! 


grogen Bargains 


finden reifenden Abgang. Das ganze 
Laser de8 8. & M. Lincoln. Avenue 
Departement-Tadens offerirt zu 


weniger als 4dc am Dollar? 


Kommt und Er tote viel Ahr für 
Euer Geld Taufen fünnt, Ihr werdet 
erſtaunt ſein; — Ihr werdet Euren 
Freunden von den großen Werthen er⸗ 
zählen, welche bei Kolaeceks für ſo 
menig Geld offerirt werden. Wir bit» 
ten Cuch nur bergufommen, und toi 
find überzeugt, Ihr werdet froh fein, 
daß wir Euch eingeladen haben. 


Das Bud für Alle! 


Neuer Jabrgang — ſoeben. Illuſtrirte 
Chronik der Gegenwa Beſte und neuefie Ro 
mane und Novellen. PBiele "Kunfibetlagen 28 
Hefte das Nahr. NAbonnementspreis $2.80, por⸗ 
tofrei augeitellt. Probehefte gratis. 


A. KROCH & CO,, 


Deutſche Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


(Swiſchen Wabaſh und Midigan Aves.) 


VRR FREIE ER 
Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten er traurige 
Nachricht, dab unfere liebe Gattin, Mut» 
ter, € weiter md Schwägerin 

3 nna Pendhayn, geb. Gareis, 

J ſchnell und unerwartet im Alter von 25 
Jahren und 10 Monaten fanft im Herrn 
entichlafen ift. Die — — findet 
ſtatt * ———— den 31. Auguſt 

J Nachm. von Buſchers Kapelle nad 

dem Hotebitl Kirchhof. Die tieftrauerns 

den Hinterbliebenen: 
3. Pendhayn, Gatte. 
Ida und Florence, Finder. 
Dtarie Boetther, Schweiter. 
Dtto Boettdher, Schwager. 


— — — — — — — 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traur ige Nad- 
richt, dag mein geliebter Gatte und unfet lieber 
Vater 

Blajinus Zimmermann 
im Alter bon 57 Zeven geitorben ilt. Die Be⸗ 
GE findet italt am freitag, den 1. Septem- 
ber, 10 Ubr Borm., bom Trauerbaufe, 1514 ®. 

51. Str., nad der Et. Yuguftina-Kicdhe, don da 
nach dem 49. Str, und Mihland Abe. u 
und mit der Grand Trunl-Babın nad dem 
Marien-Bottesader. Um ftilles Beileid Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Maria Zimmermann, Gattin. 

Dtto und Zohann Zimmermann, Edhne. 

Loniſe Bonthron, Tochter. 

Hugo Bonthron, Schwiegerfohn. 

Adelina Zimmermann, Snmiegertoiter, 
nebit Enteln. 


Eodes- Anzeige. 
Nobert Blum Loge Nr. 58, 3. D.D. F. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachridt. 
dab umfjer Bruder 
Iatob Staiier, 
929 KRarrabee Etr., aeitorben ift. Die Beerdi: 
aung findet ftatt am Tonnerftag, ben 31. Aug.. 
ab dem Graceland- Friedhof. Die Beamten 
han Mitglieder iind eriudt, um 1 Uhr in der 
Logenhale zu erfcheinen. 
Hermann Bnid, 
Chad. Dittmann, Gelveii Dittmann, eetn. 


Waldheim. 


ginier deutfcher a ang Friedbof von 
Thicaso. Durch Metropolitan⸗Hochbahn MR 
u erreichen. —— Begräbni bla e iind in 

Biefem ihönen Friedhof auf Ab ſch — — 
en zu haben. — General-Offices: Worelt rt, 
fü. — Eity Phone: Auftin 7%. Zoll Sie 

Foreit Bart 757. 

Fred 3. Zuttermeifter, Bräf. Fred Mans, Seit. 

Katob Schwab, Superintendent. 


IVERYIEN 


RN- BELMONT- ExPÜ 


Motorrad -Weltfahren! 


Heute Abend: ART ERENIER 


andeer Rennen von pfeilichneften Neunern! 
Rupdod te; Stadium 2öc, 506; —25 Eike 
5c. Zelepbon Lafe View 2% u 
Damen und Sinner — Ad .. 

Eure legte Gelegenheit. —— it rei für. 
> (lieben am 10. een. 
tag u. Arbeitertag. Wir ießen am 
Sand und feine tapelfie — Zweimal täglich 

PBilnit der Phtbiad-Ritter am ze 
Sozialiitiihe Demonftration To 
Union Labor Karnival Monag — 


a CHINES OF NORANDY | 
| KRYL sei: KAPELLE 


böhmifche 
mo—fa 


Bir ichltefen am 4. Sept. 


$ FREI! | intritt 


heute 185 
:30 Abends 
Vorſtell ungen 
heute Abend. 
pybales Thiere 
e & D’Donnell—10 „Star” Alte 
a Tanz ⸗Pavillon. 


The Rienzi 


Chicagos populärfter Familten - Mefort. 
Ede N. GClarl Str. und Diverfeh Slud. 


n 8 biö 7 br und 
uhr, 


Aonzert Sonntag Nahm,. vo 
ieden Ubend von 8 bis 12 


Neitanration erftflaffig. 


Guzzardi Pietro. 


1008.miftfon® 


Orphens-Männerdjor 


Am 3.- September —— der Orpheuß 

et-Bienic in Cdnebronf, 
——— eim 
br —* 


Das a 


roozu alle Freunde pn Sefanne 
geladen find. Der Zug nebt ab ? 
waufee und &t. Paul &ition) 9 
gens. — 7:12 Uhr Abends. 
ag27,30 


43 


Umzug! 
GUSTAV BRAUNS & SON 
Deutich-Lutheriihe Buchhandlung, 


jest 102 ©. Wabaih Ave., zweiter Flur, 
ag30mifrfonim 


Ein Urmee = Offizier 
Unfiht werden Knaben 
geiftig, er törperlt 


JOH 
MILITARY ACADEMY 


(Epiöcspal) 
das ift diret — Urtheil, dab 
toie mehr thun als die Klaffiter und „Dlos 
—— zu —8 Wir sucer Knaben für's 

machen gute Bürger. St.Yoh’ns 
wird % —* Regierung > a der sehn 
„hervorragenden Inſtifu bezeichnet. 
Schreibt ung wegen Cure Rn Schreist 


nad illuftrirtem Katalog 
uns the 


— 6 Gentrat 2502. 


- H19mt13t 
Lefet die „Sonntagpof« 


jest, feiner 
s — ännern, 
ns Beiuh der 


Dr, —* sm 
Deiafteld, Wan 
—— 5 





MarshallFild8C@o 


Großer. Bajement:-Berfaufsraum. 


Neue Codls und Suils fir Damen für den Herhll. 


Die Herbii - Saifon beginnt mil einer 
großen Auswahl der neneflen Facons 
in reichhaltigfter Mannigfaltigkeit der 
bevorzugteften Farben und Muller. 


Damen-ECoat3, wie die Abbil- 
dung, find zu haben in fchwar- 
nabpblauer und brauner 
Serge, in einem für diefe Sai- 
fon bejtimmten Style; durchimeg 


det, 


gefüttert mit 


Qualität Satin, $17.50. 
Damen-Eoats, in einer ele- 
ganten, einfach gefchneiberten 
Yacon aus fchmarzer oder nany- 
blauer Serge; zur Hälfte gefüt- 
tert mitSatin; ein außerordent= 
ih quter Werth zu $15.00. 
Damen-Suit3 in ausgezeich- 
neter Qualität Broadeloth, in 


lität Satin; der 
fab, mit inverted 
der Seite, $20.00. 
einer dauerhaften Damen-Suits, 
rungen von Novel 
den Herbſt; 
harmonirenden 
Coat durchweg 


Rüden, $25.00. 


ausgezeichnetem Satin. 
mit der neuen Panel Front und 


Napyblau und Schwarz, einfach 
gefchneiderter Effett. 
gefüttert mit einer feinen Qua- 


Coat iſt 


Skirt iſt ein— 
Plait an je— 


mie Abbil- 


dung, in berfchiedenen Schatti- 


ty Wolle Mi- 


Ihung, fpeziell entworfen für 
Sammetfragen in 
Schattirungen. 


gefüttert mit 
Skirt 


Baſement. 


UNeue Mädchen-Herbſt-Suils und Kleider für Schulgebrauch. 


Dauerhaſt und billig markirt. 


Die neueſten Modelle 


der Saiſon von den neueſten Materialien und Muſtern. 


Zu $9.75 — Mollene Kleider 
für Mädchen, angefertigt aus 
Henrietta Tuch, mit Lace Note, 
Kragen und Euff3, die Front 
der Waift ift befegt mit pracdt- 
poller Braid. 


Zu $10.75—©erge = Kleider für 

ı Mädchen, mitfiimono Xermeln, fei- 
dener Sailor = Kragen und Euffs, 
Net Note, jowie mit großem Kra= 
gen und Euff3 aus aleihem Stoff, 
draped über der Seide, mwodurd ein 
jehr hübjches Kleid entfteht. 


| Mifchungen. 


3u $17.50— Einfach gefchneider- 
te Suit3 f. Mädchen, aus Worfted, 
Eoat durchweg gefüttert mit Satin. 
Stirt hat die neue hohe Waift Line 
mit Panel: Front und Rüden. Die 
Farben beſtehen aus prachtoollen 
Baſement. 


Billige Strümpfe für Mädchen und Kinder für die Schule. 


Diele Strumpfwaaren, Qualitäten, die zu den Breifen unvergleidjlid) find, ſpe— 


ziell Hark und dauerhaft gemadıt, um 


Schwarze, gerippte, baummollene Strümpfe für 
Knaben, au8 dem beiten gefämmten Garn, mit dop- 


pelten Knien, Fyerfen und Zehen, 


für den Sculge 


"eine gerippte 
hen, mit doppelte 
20. 


brand; geeignet zu fein. 


Ichmwarze Lisle Strümpfe f. Mäd- 
m Knie u. doppelten leinenen Fer: 


fen und Zehen. Paar 20c; 3 Baar 5öc. 


Farbige feidene Strümpfe für Damen — Gin großes Sortiment von Muftern nnd angebrodenen Rar- 


tien, beitehend aus den beliebteiten Schattirungen diefer Saifon, nur ein wenig beichmutst, fonft 


aber 


in perfeftem Zuftand, und in dem PBerfanf diefer Woche vfferirt, dn8 Paar zum Breife von nur 50c. 


Fils- Hüte für junge Damen und Binder, 


Biele außergewöhnliche Werthe in neuen Herbfi:Facons, fertig zum Gebraud), extra ent- 


worfen für den Schul: und allgemeinen Gebraud). 


Zu Y5e — Die neue Cheyenne Facon für Kinder. 
Gute Qualität mollener Filz, befegt mit Band und 
feidener Schnur, in Navy, Roth und Braun. 

Zu $1.45—Eine neue Facon in Herbit » Tur- 
bang für Kinder, in allen Farben. Bejegt mit Quill, 
Sammet - Bändern und Knöpfen. 


Sammet = Band 


Preife 95c -$1.45 —81.65— 82.25. 
Zu 1.65: Für Kinder: Weiche gerollte Brim 
Sailor3, in einer guten Qualität Fils. Sarnirt mit 


; alle Farben. 


Zu 82.25— Große gerollte Brim Gailors für 
Mädchen, praftifch für Schulgebraud, in jehr guter 
Qualität Filz und befegt mit Sammetband. 


Baſement 


Schul⸗Alenſilien zu billigen Preiſen für gleiche Qualikäten. 


Bom Kindergarten bis zum Gollege— Studenten in jedem Lebensalter finden in 
unferer Bajement:Abtheilung eine vollitändige Auswahl von Bebarf-Artifeln, 
um jeder Brande ihrer Schularbeit zu genügen; zu wohlfeilen Breiien verfauft. 


Auffag-Bücher, 3c bis 20c. 

Vencil Tablets, 2c bis 5c. 

Manila Pads fomie 
Tablets, 4c. 

Int Zablets, 3c bi 25. . 


Draming 


Notizbücher für Stenographen, | 
Sc bi3 5c. { 

Bletitifte, 5c bis 50c p. Dußend, 

Radirer, 1c bis 9. 

Teberhalter, 1c bis 20c. 


Scul-Crayons, 1c bis Ic Schachtel 
Bleiltift-Sets, per Set 50r. 
Meike Kreide, 10c bis 30c Groß. 


Geräufhlofe „Slates“, 6c bis 20c. 


Scultafchen, 25c bis $2.50. 


Bajement 


Eingerahmte Bilder, pallend für Schulen — Billige Preife. 


Diefe Bilder find jowohl für öffentliche wie Privat-Schulen paiiend. Die quotirten Preiſe für 


die folgenden Studien machen fie zu fpariamen 


Carbond, 20X40, in Nußbaum- und Gold-Rah- 


men, Coloffeum, Forum, Lefen 
$13.00. 


Carbons, 20x40, in Azölligem Eichen-Rahmen— | 


Eoloffeum, Forum, Leien aus 
Angelo, $9.00. 


Carbons, 17X30, Sir Galahad, in Nußbaum- | 


Lokalbericht. 


Feuer im Hochbau. 


Etwa z00 Mädchen und Frauen mußten 
aus dem s. und 9. Stockwerk flüchten. 
« 


Aufregende Rettungsarbeit. 


Etma 300 Mädchen mußten geitern 
Nachmittag aus dem achten und neun- 
ten Stocdiwert de3 12jtödigen Patten⸗ 
Gebäudes, an der 5. Abe. und Harri- 
fon Straße, flüchten, al in einem La- 
gerraum in ber Kanzlei der Chicago 
& AltonzBabngefelihaft im vierten 
Stod Feuer ausgebrochen war. Diefes 
tichtete in dem „feuerfeiten“ Gebäude 
$25,000 Schaden an, ehe e3 gelöjcht 
mwerben tonnte, doch verficherte Feuer⸗ 
mehrmarfhall D’Eonnor, daß bie 
Löfcharbeiten feine Gchmierigfeiten 
boten. Thomas Carey, ein Schreiber 
in der Eifenbahnfanzlei, entdedte das 
Feuer und rief fofort die Löfchmann- 
fchaften, während bie zahllofen, in 
dem Hochbau befhäftigten Leute, zum 
großen Theile Frauen und Mädchen, 
Hala über Kopf die Treppen binab- 
eilten. Die vier Yahrftuhlwärter ret- 
teten bie im den oberen Stodiwerfen 
befindlichen Menfchen; ununterbroden 

ıhren fie troß des erftidenben Rau- 

8 auf und ab; zwei: U. Grieg, Nr. 
1739 Weit 101. Straße, und Edward 
—“ wurden ſchließlich vom 

auch überwältigt und mußten in's 


GASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 
Bie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Rahmen, $12.00, 
aus Homer. Preis, 


I 
| 
j 
| 
| 


Ginfänfen für Erziehungs - Anitalten: 


Garbons, 14x17, 19x25 und 14x26, Eichen- 


Rahmen in zu dem Bild paffenden Farbentönen — 


und andere Suje 
Eine große Ba 
Zint Walnut-Ra 


Homer, Kaitle St. 


| Freie getragen merben; der bejahrte 
| „Dabby“ Rasmuffen blieb aber auf 
dem ®Bojften, bi3 das legte Mädchen 
heraus war. Dann taumelte auch er 
auf die Straße. Katherine Hayden 
nahm noch lange, nachdem ihre Mitar- 
beiterinnen geflohen waren, in bem 
Gejhäftszimmer der Harrifon Eoal 
Eo. im elften Stodmwerf mittels ern 
Iprechers aefchäftliche Aufträge ent- 
gegen, und als die Polizijten Richter 
und Byrne, welche dapon Kunde er= 
hielten, hinaufeilten, fanden fie da3 
Mädchen befinnungslos und halb er- 
ftidt auf dem Fußboden liegen. Sie 
trugen e3 in’3 Freie und ließen e3 in 
einer Ambulanz nach der Elternmoh- 
nung, Nr. 6343 ©. Wood Str., brin- 
gen. 

Eine Anzahl Mädchen und Frauen 
fletterte die  euerrettungsleitern 
hinab, mobei fie vorübergehend von 
den aus den fenftern bes vierten 
Stodiwerf3 fchlagenden Flammen be- 
droht wurden Einige fielen, ala fie 
glüdlih auf der Straße maren, bor 
Aufregung in Obhnmadıt. Verlegt 
mwurbe Niemand. 


Yrau Emma Lang rettete geftern 
Abend unter großer Lebensgefahr das 
Bild ihres verftorbenen Gatten aus 
bem dritten Stodiwerf bes von ihr ge= 
leiteten Dover - Hotels, Nr. 19 Meft 
Dan Buren Straße, als dort Feuer 
ausgebrochen war. Sie und zmei ihrer 

| Gäfte mußten auf der Feuerrettungs- 


Trägt die 
un EM 
von * 


„Mona Liza“, „Sir Galahad“, „Siſtine Madonna“ 


ts, 81.50 und 83.50. 


rtie von populären Gujet3, 16x20, 
bmen und Mats, zu $1. 


Baientent 


| leiter auf die Strafe hinabjteigen. 
| Der Sahfehaden ift $700. 

| — — / 

| Aus Bereinstreifen. 


| Die öfterreichiichen und ungarifchen 
| Vereine in Chicago beabjichtigen im 
| nächſten Jahre eın großes Woltzfeft 
abzuhalten. Zu diefem Zmede haben 
die Vereine „Stod im Eifen“, Defter- 
reih-Ungarifher Gefangverein und 
der ortbildungsverein der Deutjch- 
Ungarn eine Situng einberufen, mel- 
de am 9. September, Abends 8 Uhr, 
in Frees Halle, Norpmeit - Ede von 
Dayton und Willow Straße, ftattfin- 
det. Zu dieſer Sitzung wenigſtens 
zwei Delegaten zu ſenden, ſind alle 
landsmänniſchen Vereine erſucht. Es 
ſoll berathen werden, wann und auf 
welche Art und Weiſe dieſe Feſtlich— 
keit abgehalten werden ſoll. Das fol— 
gende Komite ift gerne bereit, meitere 
Auskunft zu geben: Charles Hedi, 
4303 N. 42. Court; Anton Sommer, 
1527 Ordhard Str.; Gabriel Yung, 
220 Beethoven Place. 


et 


; Perfonal-Hadıriditen. 3 


— Eine Europareife tritt heute Herr Frig 
von Franzius, 828 George Str., an. Er 
wird morgen von New Morf mit dem Dam: 
pfer „Celtic“ nah England abfahren und 
bon dort über Holland nad Bad Wildungen 
reifen, imo er drei Wochen zu verweilen ge: 
denkt. Beſuche von Berlin, Dresden und 
anderen Städten Deutihlands jollen folgen, 
Mitte Oktober will Herr v. Frantzius wie⸗ 


der hier jein. 


’ 


ndpoft, Chicans, Mittwod), den 30. Huguft 1911. 


— — — 


Gibt fi den Tod. 


Ein Gefhäftsreifender trifft in peinlicher 
Sorgfalt die Dorkehrungen für feine Chat. 


George U. Waftjer, Geſchäftsrei— 
fender für die Schuhfabrifanten Wal- 
lace & Fofter, Hat fich geftern im 
Drerel Arm3-Hotel aus unbefannten 
Gründen erfhoffen. Um eine Be- 
Ihmutung des Bettzeugs und Yußbo- 
dens durch Blut zu vermeiden, hatte 
er auf das Bett Padpapier gelegt und 
feinen Kopf über einen großen Wafler- 
frug gehalten, ala er ben tödtlichen 
Schuß abgab. Dem Hotelbefiger hin— 
terließ er $5, mit der Bitte, feinen in 
Evanspille, Ynd., mohnenden Bruder 
telegraphifch zu benachrichtigen, und 
dem Leichenbeftatter Perrigo über: 
fandte er $50 für ein ganz einfaches 
Begräbnif in dem Anzuge, welcher in 
dem Zimmer vorgefunden merben 
würde Der Bruder ijt Sefretär der 
Indiana Tie Eo., ein anderer Brudır 
mar dort Theaterleiter. 

— 


Deutih = Amerif, Nationalbund 


Die Delegaten zur Tagjagung in Belle: 
ville fahren am Sreitag ab. 

Ale Delegaten und Einzelmitglie- 
der‘ vom Zmeigverband Chicago bes 
Deutichamerifanifchen Nationalbundes, 
melche am kommenden Freitag nad 
Bellepille, Xlinois, zur vierten jähr— 
lihen Iagjatung des Staat3perbandes 
zu reifen gedenten, find erjucht, fich an 
diefem Tage fpätejtens um 113 Uhr 
Vormittags auf dem Bahnhof an Polt 
und Dearborn Straße einzufinden. 
Ein Sonderzug der Wabajh-Eifen- 
bahn tft für die Delegaten und Freunde 
beitellt worden. Die Abzeichen werden 
bom Gefretär Yof. Danziger auf dem 
Bahnhof verabreicht werden. 


Schnellere Poſtverbindung. 


Einſtellung eines Siebenſtunden-Zuges 
zwiſchen Chicago und St. Louis. 

Generalpoſtmeiſter Hitchcock hat mit 
der Gt. Louis & San Franzisko— 
Bahn die Einftellung eines neuen'Poft- 
Schnellguges zmwifchen Chicago und 
St. Louis vereinbart. Der Zug, der 
bon morgen an täglich verfehren wird, 
joll den Weg in fiebenStunden, wahr: 
Icheinlich zwifchen 7 Uhr Abends und 
2 Uhr Morgens, zurüdlegen. Dies 
it eine um 2 Stunden fürzere Fahr: 
zeit als die gewöhnliche, ein Imitand, 
der für die Gefchäftswelt nicht nur 
megen der fchnelleren Beförderung ih- 
rer Bofifachen, Jondern auch deshalb 
wichtig ift, daß an jeder der beiden 
Städte Anjälüffe an andere Züge er- 
reicht werden. 

— z 

Kein Menich Icbt länger ala 
die ihm gejette Zeit, aber wir fünnen 
unfer Leben verkürzen durch nachläjfige 
Lebensmeife, und indem mir verfäus 
men, die fleinen Unregelmäßigfeiten 
des Syitem3 zu orbnen, melche die 
Vorläufer von Krankheit find; — 
Unregelmäßiafeiten, die fehnell gehin- 
bert werden durch den Gebrauch bon 
Forni's Alpenfräuter, dem alten, zeit: 
erprobten Kräuter-Heilmittel. Nicht 
in Apothefen zu haben, fondern wird 
direft an das Publifum verkauft durch 
Spezial-Agenten, welche ernannt mwer- 
den von den Gigenthümern, Dr. Peter 
Tahrney & Sons Eo., 19—25 ©. 
Hoyne Ape., Chicago, XL. anz 

—- 


Prüfung der Milhinfpektion, 


Tüchtigfeitsbüro der Zivildienſtkommiſſion 
jhidt Beamte aus. 

Heute Morgen um fünf Uhr bega- 
ben jich fünf Mitglieder des Tüchtig— 
feitsbürog der Zipildienftfommiflion, 
je in Begleitung eines Milchinfpektorz, 
nah den Milcyniederlagen, von mel- 
hen aus die von auswärts in Die 
Stadt fommende Mil, nachdem fie 
bon Milchinfpeftoren des Nahrungs» 
mittel = Injpeftionsbüros geprüft ift, 
über die Stadt vertheilt wird. Das 
Züchtigfeitsbüro mwill unterfuchen, in 
melcher Art und Weife die Milchin- 
fpettion beforgt wird, welche Verhal: 
tung3maßregeln von den Milchinfpef- 
toren befolgt werden, u. f. m. 


* Extra Pale Pilſener und „Bais 
riich”, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fäffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— — — 


Das neue Adreßbuch. 


ftattlihe, 1804 Seiten umfaffende, 
Band ift heute erfchienen. 


Das von der Chicago Directory 
Eo., LZafefide Preb Blda., Plymouth 
Eourt und Bolt Str., herausgegebene 
Adrekbuch von Chicago ift heute er- 
fchienen und zum Brei von $12.50 
bon dem genannten Verlag zu bezie- 
ben. Das neue Adrebbud, ein ftattli- 
cher Band von 1804 Ceiten, 50 mehr 
als im DVorjahre, enthält außer den 
alphabetifch georbneten Namen der 
Bemohner Chicagos eine nach den ver- 
Ichiedenen Geſchäftszweigen klaſſifi— 
zirte Liſte der hieſigen Kaufleute uſw., 
einen Straßenführer und ſonſt eine 
Menge wichtigen Materials. Die 
Adreſſen ſind durchweg nach den neuen 
Nummern angegeben. 

— —ñ— — 
Straßenbahn⸗Fragen. 


Der Verkehrs-Sachverſtändige M. 
C. Buckley iſt von einer kurzen Ur— 
laubsreiſe zurückgekehrt und hat ſich 
heute gleich einer Anzahl Beſchwerden 
über den Straßenbahnverkehr auf der 
Nord- und Nordweſtſeite gewidmet. 
Später wird er ſich mit Klagen aus 
Grand Croſſing beſchäftigen. Auf der 
Nordſeite haben ſich die Zuſtände in— 
folge der Einſtellung weiterer Wagen 
bereits gebeſſert, und von mehreren 
anderen Verbeſſerungen erwartet Herr 
Buckley die völlige Beſeitigung der 
Verkehrzftauungen in jener Stabt- 
theil. Eine fchmwierige Frage ift bie 
Umänberung der Linien, Die, jegt durch 
Milmaufee Ave. gehen. 3 find ihrer 
zu viele, und ed müffen daher mehrere 
durch andere Straßen geleitet werben. 


Der 


| 
| 
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Am Sonn en ſtich denorben. 


Der Arbeiter Joſeph Zak das Opfer. — 

Von einem Stahlbalken erſchlagen. 

Joſeph Zak, ein 55 Jahre alter, 
1531 Süd 41. Ave., erlag heute Mor⸗ 
gen im St. Annen=Hojpital dem Son- 
nenjtich, welchen er am Sonntag bei 
der Arbeit an dem Neubau 3315 Weit 
North Avenue erlitten hatte. 

Arbeiter erjchiagen. 

In dein Neubau der Common: 
mealth - Edifon Eo., 521 Plymouth 
Court, wurde geftern Nachmittag der 
5117 Greenwood Une. mohnende Her- 
mann Glefcher von einem herabftür- 
zenden Stahlbalten erfchlagen. 

In den Sluß gefallen. 


Der anfcheinend angetrunfene 39 
Jahre alte Koh William Wenteborn, 
216 ©. Überdeen Str., fiel gejtern 
Abend an der N. Clark Straße, ala 
die Brüde geöffnet worden mar, in 
den Fluß und murbe von Polizift 
Schreiner vom Lincoln Part-Motor- 
boot „Mayflowmer“ aus gerettet. 
MWentedorn hatte fich gemeigert, ein 
ihm zugeworfenes Geil zu ergreifen, 
und mar herumgefchwommen, bi3 ihn 
ver Blaurod padte und an Bord 309. 


Verhandlung veridhoben. 


Stadtrichter Dicler verfchob heute 
auf Antrag der Anwälte bis zum 2, 
September die Unterfuhung in dem 
Verfahren gegen die Vettern Yatob 
Ozarow und David MWeizenfang aus 
Aurora, welche der Verfchwörung zur 
Brandlegung in dem Herrengarberobe- 
aefchäft des erjteren, 406 N. Clart 
Str., vor acht Tagen angeklagt mwor= 
ten find. MWeizenfang fol gejtändia 
fein. Der Richter ftellte ihn unter 
52500 Bürgfchaft und Ogarom. unter 
$1000. 


—+1.——- 


Blünt zum zweiten Male. 


Herr John Hofmann, 1827 Adpdifon 
Ane., theilt der „Ubenppoft“ als Mert- 
würdigfeit mit, daß in feinem Garten 
der. Fliever zum zweiten Male in bie: 
ſem Jahre blüht, obwohl der lieber: 
bufch bei einem Brande vor vier Wo- 
hen nur fnapp der Zerftörung ent- 


rann. 
— — — — 


Der Teller mit dem Reiter. 


Eine Träumerei von Niels Hoyer, 
Chriſtiania. 


In den Armen der Nacht ſtarb di— 
Daͤmmerung. Vom Berghang und 
aus dem Thal glänzten goldene Abend— 
ftubenfeniter durch den Nebel. 

Mie ein uferlofeg Meer lag ber 
Fjord unter der Regenluft. Müde 
Segel ächzten im feuchten Winde gleich 
geiſternden Schatten der Fluth ent— 
gegen ... Durch trübe Einſamkeit 
drängender Wolken ſchlich nach einem 
Pfad, wie ein unſicherer Wanderer im 
Moor, der volle Mond. Schwefelgelb 
glomm ſein Feuer durch die Nebelberge 
und troff auf das träge Gewelle des 
Fjords nieder in leuchtenden Lachen, 
die zu breiter Brücke aus blinkenden 
Planken ineinanderfloſſen. Ein gol— 
dener Steg quer über den Waſſern. 

Gin Träumer Iugte aus dem Dad)- 
fenster hinaus über die feucht glängen- 
den Dächer des Dorfes hinab bis zum 
aifchtigen Strand und verlor das 
Suchen feiner Augen im furrenden 
Nebelgemälle ver Waſſer ... Einer ſei— 
ner Träume war hier zu Hauſe, war 
hier geboren und wachte wieder auf, 
hell und ohne Halten. Und der Traum 
floh mit dem Träumer davon, über 
den ſchwankenden, goldenen Steg, an 
ſchwarzen, unheimlichen Seglern mit 
ihren grünen und rothen Augen vor— 
bei, und durch den Flug von kreiſchen— 
den Möwen nach dem ſchlickigen Land 
bor dem Deich da drüben, — — — 

Den Deich fannte er, fannte ihn mie- 
der. Auch den Saumpfad mit feinen 
ftruppigen Weiden, die am Grabenrand 
hodten wie megmüdes, eingejchlafenes 
Bettelvolf. Das Krächzen der Dohlen 
hatte er auch nicht vergefien, die, durd 
fein fpäte3 Meatajten aufgefchredt,aug 
ihrem Genefte herauäftarrten und 
furdhtfam in den Zmeigen fröftelnder 
Nachtbäume durcheinander flüchteten, 
daß das mondaliberige Thaugehänge 
des Aitmwerfe3 mit manchem Blatt hin: 
abglitt. 

Doch er fühlte ſie nicht, die froſtigen 
Nebeltropfen, ſo jung war er wieder, 
war wieder der Spielmann mit den 
Sommerroſen am Hut und mit der 
lachenden Geige unterm Arm, er, der 
luſtige Münchener Maler. 

So kannten ſie ihn damals, alle, die 
jetzt hinter den blinden Fenſtern ihrer 
niedrigen Häuſer ihre kleinen Träume 
ausſchliefen und ſeiner gewiß gar nicht 
mehr gedachten. 

Auch die eine nicht, die ihn alſo ge— 
nannt: „O, du mein Spielmann!“ 

Da hielt er an und legte die Stirn 
müde an einen Telegraphenbaum und 
hörte in das Geſumme der Drähte 
hinein und glaubte das heimliche Ge— 
wiſper des braunen Kachelofens zu hö— 
ren beim alten Mütterchen — von ihr. 

Die Dorfſtraße iſt lang und ſchwarz 
wie die Ewigkeit. Doch hinter dem 
dunklen Kirchenthurm, der als ein ſe— 
liges Thor vor dem Himmel ſteht, dort 
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glomm, wie ein fiherer, heimathlicher 
Stern, auß dem verfchnörkelten Yen- 
jter der Diele noch eine gelbe Lampe 
heraus, dem Wanderer entgegen. Hier 
hatte die Wiege feined Iraumes ge> 
itanden, im alten, fachwertgefügten, 
giebeligen Bauernhaus. 

Schwer und verfchlafen Hang bie 
Hausthürglode durch die Hohle Diele. 
Als aber die breite Eichenthür fich auf- 
that, da bob ein altes, wehmüthiges 
Mütterchen den Arm über die Augen, 
mwifchte fie wach und fchaute hinaus, 
und noch ‚einmal und holte tief Athen 
und rief dem Wanderer entgegen: „Shr 
jeid e8, Spielmann?“ 

Und er trat ein, trat in bie heime- 
lige Sonntagsftube und legte den Kopf 
in beide Hände, lange, lange, und 
ftarrte in den Schein der blanten 
Rampe, die noch wie damals über dem 
runden Sophatifch von der Balterrdede 
berniederhing, und ftarrte auf die en» 
gen, jchiefen Wände — und Traum 
und Jugend hatten drinnen einft ge- 
wohnt, — und kannte noch da3 Mus 
jter der Tapeten. 

„Sagt, Mütterchen,mo finde ich fie?” 

Die lächelte nur ftill und zittrig und 
ging hinaus. , 

Und gar feltfam und lodend dufte- 
ten die Geranien von den Tyenfterbän- 
fen her durch die Stube. Und Fudiien 
blühten auch dort. Und dazmijchen 
das jehnfüchtige Grün einer tnofpenbe- 
trogenen, hoffnungsloſen Myrthe. 

Und die Meſſingkrüge auf dem ge— 
ſchnitzten Schrank hatten glänzende 
Punkte, wohl vom Lampenlicht. Die 
fahen aus wie Thränen. Und bei den 
blauen und gelben und zinnernen Tel⸗ 
lern war e3 gerade jo. 

Und ein Abendwind fam mit dem 
Gartenduft dur das offene Tyenfter, 
und da3 Qampenlicht verzudte. — — 

War’ nicht, ala lebte e8 jeht an ber 
Mand aus einem der Kleinen, ovalen, 
Ihmwarzen Bilderrahmen heraus? ... . 
Mädchenaugen, mie Sonnenfunten, 
blühten aus der Duntelheit. Weiche 
Hände legten fi) auf de Harrenden 
Schultern. Und mwunderfam Hang e3 
bon leifen Lippen: „Da bin ich wieber, 
o du mein Spielmann!” 

„Karen,“ fagte er, und er glaubte, 
er habe fein fchönftes Lieb gejungen. 
„Karen —" 

Und ein heller, duftiger Mäbchen- 
förper umfchmieate ihn, und meihe, zö— 
gernde Finger foften ihm über Stirn 
und Scheitel... „Wirft lange Heut’ 
bleiben, wie damals, lange, bi3 hin= 
term Deich der Mond fchmindet? MWirjt 
mir auch wieder Märchen erzählen und 
beine Lieder? ch weiß noch ein Lied, 
ein Lied von dir.” 

„Billit e8 fingen?” 

Und fie fang: 

„Wußte einer auf der Halde 
Einen Weg, der war nicht fern. 
Blumen blühn im Moos um Birken 
Mädchen bat die Blumen gern. 
Und er fah in Mädchens Augen, 
Und das Herz bat fo. gepodht, 
Und hie gab die fleinen Kande, 
Und fie bat nichts mehr dermodt. 
Als fie wieder find gelommen, 
Waren Mädchens Augen groß. 
Doch die fleinen Blumen bıühten 
Alle noch im ftillen Moos.“ 

©o fang Karen, leife wie ein Duft- 
wind in der Nadt. 

„Weibt heute ein neues Lieb imie- 
der?” fragte fie bang. „Wußtelt da- 
mals fo viele. Auch Märchen —" 

„Hab alle vergefien.“ 

„Ale? — Auch das eine von ben 
gelben Teller, vem großen Teller mit 
dem gelben Rand, jo wie im Mai am 
Deich die Dotterblumen fladern? — 
MWeipt du, es war ein alter, irbener 
Teller, war fo bunt. Du liebtejt ihn 
damals fehr, mehr al3 alle die andern 
dort auf dem hohen Brett am braunen 
Kachelofen. Und er mar jcehon alt. Ur- 
großmutter nahm ihn gejchentt. Hatte 
Schon Runzeln und heimliche Riffe.... . 
Doh du liebteft ihn. Drum mar er 
fchöner alS alle die andern. — Weißt 
du, ein Bild mar auf den Teller ge- 
malt: Ein Reiter mit lachenden Aus 
gen, waren mie deine, und trug eine 
Lanze mit Blumen, waren mie beine, 
die du mir gabjt, und eine braune 
Geige hing ihm für ein Schwert am 
Banbdelier, war wie deine Geige, die du 
damal3 zu mir gebracht. 

Und fo ging dad Märchen. — War’3 
denn ein Märchen?— Sang eine Geige 
einftmal® hinter dem Deih. Und ich 
hörte ihr Lied: „Wußte einer auf der 
Halde .. .“ Leife ging ich dem Lieb 
nach und fand di. Blumen trugit dy 
bei dir, helle Sonnentofen. Du fahjt 
mich fommen, und heller und fchöner 
fang beine Geige, jang unter Küffen, 
die du mir gabft, gar fo tief in mich 
hinein. „Spielmann,” fagte ich ba= 
mal3 zu bir, „fomm mieber.” 

Und du famft, alle Abend, menn 
beine Qampen über die Waller bon 
driüiben her zu mir geleuchtet. Und je- 
den Abend hat fie geleuchtet. Und im= 
mer trugft du die Geige und Rofen zu 
mir. Und immer rother wurden beine 
Rofen. Und du ließeft fie bei mir zu= 
rüd. Und deine Lieder au, und 
gingft, menn Hinter dem Deich der 
Mond veralomm. 

Schauft du, und einmal bliebft bu 
gar lange. Wohl zu Jlange? Der 
Mond mar jchon länaft, Tängft erlo- 
Then. Und die glühenbiten NRojen 
gabjt du mir. SHerzblut ift mohl fo 
roth und fo heiß? Du, das mei ich! 
Und ich, Spielmann, gab dir doch auch 
für deine Rofen? War wohl nicht-viel? 
.. . Denn wie bu im nebelnden Mor- 
gen gegangen, um neue Rofen zu brin- 
gen, da famen wohl taufend Abende. 
Die blieben duntel, weil das Licht in 
deinem yeniter unterm Dach erlofchen. 

Und nur eine Kunde aabit du: Alle 
deine Rofen jeien verblüht. Drum 
feift du fortgemandert, um nach Rofen 
au fuchen .... Siehft du, das war deine 
Kunde. 

Doc die Karen hat alle Nächte oben 
am Deich gefeflen und gewartet, ob das 
Licht deiner Kammer wieder erftrahlt. 
Hat auch die Rofen, die legten, die du 
ihr gabft, treulich aepfleat. Lagen 
alle auf dem gelben Teller mit bein 
Reiter. Und immer hat die Karen ba- 


bor gefeffen mit heißen Augen, fo heiß, | 


mie beine Iegten- Rofen. Wei nicht, 
wie viele Monde e3 gemefen . . .* 
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„Und nun, Karen, ſchließt dein Mär⸗ 
chen froh, denn dein Spielmann — — 

„Nein, Spielmann, das Märchen en- 
det ſchon früher als heute, wo du ge⸗ 
kommen.“ 

Früher ſchonꝰ — 

„Schau, die Karen hat einmal wohl 
zu lange geweint und am Deich aufdn 
Spielmann gewartet. Yanden fie Mor» 
gens die Fiicher am Strande. War 
unter Thränen mohl eingejchlafen. 
Drum lag die Karen bald in einem 
bleichen, bangen Bett, war fo müde, fo 
mübe, und konnte nicht mehr am Dei 
auf den Spielmann warten. 

Aber die Sehnjuht nad ihm war fo 
groß und ward immer größer . Und 
dann fam eine Stunde, da hat bie 
Sehnfucht, wie eine gute Schmeiter, fie 
bei. der Hand genommen und bat fie 
geftügt und getragen heimlich in den 
hohen Garten um unjeren jchrarzen 
KirhentHurm. — Du kennft den Gar= 
ten. Unter Ejchen träumen meiße 
Kreuze. Und der Garten liegt jo hoch 
wie der Dei, fo hoch,, dah er meit 
über den Bord und auch zu beinem 
Haufe drüben binbliden fann. Drum 
bat bier die Sehnfucht für Karen ein 
Kämmerlein bereitet, ijt nur fchmal, 
faßt nur ein Bett. Und bier wohnt nun 
die Karen und fchaut immer zu bie 
hinüber, über den Deich, über ben 
Bord, biß hin, wo einft dein golbenes 
Tenjter deine fingende Nähe gerufen. 

Schauft du, und heut hat e3 geleuch« 
tet. Und du bit gelommen. Und 
wirft fie mieber fingen laffen, beine 
braune Geige.” 

„Bin ohne Geige.” 

„Haft fie verloren?“ 

„Die tft gebrochen.“ 

„Aber haft Rofen?“ 

„and feine mehr.“ 

„Aber meiht Lieder?“ 

„Du tennit fie alle.” 

Und leife fchaut bie Karen ihn an 
und lächelt: „Ich will dir eins fingen. 
Hab’3 qut behalten: 

Wußte einer auf der Halde . .. .* 


In der einfamen Stube jaß er no 
lange. Saß por dem Teller mit bem 
Reiter... Der Zeller war zerbrochen. 

Mütterchen fagte: „ALS e8 zu Ende 
mit ihr ging, mochte fie noch einmal ben 
Teller jehen. Welte rothe Rofen las 
gen darauf, zu einem Kranz geflochten. 
Den nahm fie. Sie mollte ihn mohl 
küſſen ...“ 

Der Teller war ihren todten Hän—⸗ 
den entglitten. Mütterchen hatte ihn 
wieder zufammengefügt. Alle Scher» 
ben fand fie no. Nur dort, wo an 
der Lanze die Blumen blühten und. 
am bunten Rand bie Geige hing, mar 
eine Lüde im Teller. Dies Scherbens 
ftüdflein ift wohl verloren gegangen ... 

— — — 


— Setzerkobold. — Eine Deputas 
tion, die wegen Erhöhung der Gagen 
vorſtellig werden ſollte, wurde vom 
Direktor nicht empfangen, angeblich 
wegen heftiger Zahlſchmerzen! 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Mäünner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
er a 


Berlangt: Erfahrene Mufterjchneider an Damen: 
Waifts und Kleidern. Nachzufragen auf dem 10. 
Hloor, Montgomery Ward Gebäude, Marjhall Field 
& Company. dimido 


us für 30 Tage, itetine Arbeit hernah zu den 
hödjfter Löhnen. Zranspertation geftellt. Radyufras 
gen Zinmer 33, Hotel Victoria, Offer Tag und 
Abends. mide 


‚Verlangt, fofort: Fünfzehn erfahrene 
Tiichler und „Body Builderd“. Stetige 
Arbeit und die beiten Löhne. The Kifiel 
Divtor Gar Comp., Hartford, Kateteniin, 

dimido 


Verlangt: Buſelman, welcher Röcke und en 
machen fann, Yohn Sommer, 4302 Wentworth pe, 


a Schneider, muß aub bügeln fönnen, — 
Lewy, 1871 Oaden Ave. 


"Verlangt: Saloon:Porter, Nur Deutiher braucht 
— Donnerftag Morgen. 4001 Ogden 
be, 


Verlangt: Ein Damenfchneider. Sofort nadhau 
gen. 716 ©. Kedzie pe. .. 


Verlangt: Erfter Klaife Furrier r 
außerhalb der Stadt. Guter Lohn. egen 
— bei Charles Glanz, 37 South 
ve. 


Stellung 
Anzeige 
mido 
Berlangt:_ Ein mit allen Wrbeiten vertrauter 


Mann in Departement:Store, muk Meinen Boiler 
beforgen. Gitter’s fair, 536 North Ave. . 


Berlangt: Erfahrene Breifers an Kleidungsftüden 
in Cleaning Etabliſſement. ralfon, 4242 Gotta 
Grove Abe. midoja 


Verlangt: Fin Nachts Borter. einer der den Qunds 


Gcounter tenden Tann, 442 S. State Str, Rotbs 
ichild Bros. 


"Perfangt: Sobrifarbeiter, $1.75 per Tag: Gonereig 

Urbeiter, $2; Warmarbeiter, $25—$30; Barpenter, 

Mafchiniften, Barbers. Krampe, 127 S. La Salle * 
m 


Verlangt: Yunge, der 
arbeiten fann; auter So 
tr., Simmer 614. 


in Derrenſchneiderwer 
bn. — W. Van 2 


Verlangt: Erfahrener Kanvaffer für Mil in 
Dfficegebäuden. Rachzufragen 5 Uhr Nachmittag, 
16 R. Day Str. 


R Verlangt: GErfter Mlaffe Tinner. 816 W. Adamk 
Straße. 


mn m — —ñ —ñ —ñ· — — * 

Verlangt: Erfter SKlaile Bäder an Brodb und 
Rolls; fein anderer braucht fich zu melden. 373 WM. 
55. Straße. 


inte ersten ————⏑———— Br 
Berlangt: Saloon-Porter. Mi Rush Str. : 


Verlangt: Schneider in Store für alte und nem 
Arbeit. 3 Eaft Dipifion Str. 


erlangt: Junger _Deutiher, etwas Kontor: Erfahs 
rung, 19-24, für Stellung mit gutem Unfangsges 
balt und ausgezeichneter t Nur joldhe, die 
jet Unftellung baben und fi zu verbeſſern wun— 
chen, brauchen fih zu melden. Adr.: €. 388 Mbpp, 


utunft. 


_ Perlangt: Schmied auf Wagenarbeit. Frank Ku = 
wineng „Au Nehmt Evaniton Eh bis Rs 4 


_ Berla i res er, ftetige Urbeit, 
A. et 088 Broadway, Aurora, 
Bertan tr Sandmann und Gärtner 
an I Tage zu arbeiten; $25 den 
Ellis Avenue, 


Berlangt: Carpenter für Wisconfin. Lange Ar 
beit, freie Fahrt. Cummings Labor Wgench, es 
MW. Madifon Str. di 


Berla t: Erfahrene Pelz:fFinifhers und Fü 
Naczufrn en bei Mobert Staedter Eo., 31 & Slah 
Str., 2. Floor. di—fon 


uter Sobm. 
gu Bm 


theil 


für 
Monat; 
Dagi 


nn ———— 

—5* Starker Junge mit Erfahrung an 
Brot. 713 Wriohtwood Ave., nahe Burling — 
m 


m nn I —— 
Verlangt: Ihrmacer, erfahrene Männer, 
ernde Stellung. Müjien Empfehlungen haben. 
ne von 8 bi8 11 Uhr Morgens (fragt 

r 


Mepenbera). 
Sears, Rocebud & &o. 


Verlanat: Velz:Finifhers: guter Lohn. 1 
Halten Strake. "Bhone: North 514. 


Verlangt: Yunger Mann für Hausarbeit um 
Ger. DI Mihigan Une. 


(Bortienung auf ber 6, | 





| — —“ 


zid — MWandelbilder, 
tmeH — „Dear Old Billo.* 
itago Opera Houfe. 


mderiel. — „Sraufiarf.* 
„Un Everyyan Dan.” 
„Abe Goddek of Liberty.” 
. — Burlest-Romöpdie. 
%. — WUllerlei Uttraftionen. 
Bari. — Mllelei Attraftionen. 
ei-Barf. — Allerlei Attraktionen. 
ouje — LRonyert jeden Wbend und 
Rahmittag. 
.» — Rongert jeden Abend und Gonntag 


iSmard Garten. — Wintergarten-Rongert. 


„The Littich 


7 


Gortſetzung von der 5. Eeite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Porter in Wpothefe. 3207 N. WAihland 
Avenue. 


Verlangt: Ein guter BladjmitheHelfer. 1907 Bels 
wont Abe. 


Berlangt: Englifh — —A regis 
Aritier Xebrling, mit Erfahrung; volle Zeit. 521 
Weis Str. 


Berlangt: Varders, Yäder, 1. und 3. Hände Hels 
jet, Butcher8 und SFarmarbeiter. Lucas Employment 
gene, 33 WB. Madifon Str., Bajement. 

Verlangt: Porter, mus englifh ſprechen. Lohn 88. 
ib Azmitage Une. 


Verlangt; Starter flinter zuverläffiger Mann in 
Mileeihäft, einer der mit Pferden umzugeben ver- 
tebt. $7 die Woche zum Anfang, Zimmer und Board 
— f#etiger Piag für den richtiaen Mann, der arbei- 
ten will. 3755 Corneli Une. 


Berlangt: Ein Aunge an Brot und Gafes, mit Gr« 
fabrung. 1400 Wells Eır. 


Berlangt: Terra Gotta Wrefiers und Fintfbers.— 
er. Xerra Cotta Eo., Weit 16. Straße und 


54. Une. midofr 


Berlangt: Butcher, lediger Dann, muß Laden 
verfehen und Wurftmaden und engliih Ipreden. 
8621 W. North Ave. 


Berlangt: Lehrling inApotbele; muß 16 Jahre 
alt fein, 4301 Lincoln Ave. 


Berlangt: Ein Helfer zum Trodenreinigen. 
Bilsedorn, 1032 NR. Kalifornia pe. 


Berlangt: Erxfter Klaſſe Geſchirrwaſcher. 
conmes Rocd. 


Chas. 
m doft 


73 Bine 


Berlangt: Männer und Fraiten. 
(ängeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— 


Berlengtı Hilfe jeder Urt. um in Sommer:Maas 
Ehop su arbeiten. Stetine Arbeit daS ganze 
— Guter Lobn. 


Rofenrwe & Weil, 
144 DB. Obio Etr. 


— 


mido 


Berlangta Ein deutſches verheirathetes Ehepaar, 
ohne Kinder, der Mann muß erfahrener Janitot 
fein für dampfegeheiztes Flatgebäude, die Frau als 

u Gigenthüimerin, feine Wohnzimmer 
n für die richtige Perfon. Gebt Ems 
an. Mpr.: MR. 381, 


bendooft. 


Verlongt: Männer und Frauen, Pelgmacher, > 
nifbers und Liner. Pelter Lohn. Beftändige Urs 
beit. Richard Beat, Zimmer 710, 18 NR. State Str, 

dimi 


Stellungen fuhen: Männer und Sinaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutiher, mittleren Alters, fucht Arbeit 
Salson als Rorter, fann Partenden, Lund jers 
yiren. Michael Hegvi, 5% Waveland Avbe. 


Gefuht: Gute 2. Hand an Prot oder Gates fucht 
Ketigen Bias. Mridenicher, ION. groing. Töne. 
mibofrja 


Gefuht: Mann in mittleren ahren juht Stelle 

als rtender, tbut aud leichte Worterarbeit, jteht 
ehr auf quite Behandlung als bohen Lohn. 9. 2. 
nion Bart Hotel, 238 Aſhland Avbe. 


Geſucht: Deutſcher Feinmechaniker juht Stellung. 
Untritt kann fofort erfolgen. Michael Stödl, 402 
Ehicags und Nailroad Ave. Eaft Chicago, Ynd. 


Geſucht: 
fernen. Adr.: M. 982, 


engeren 
Geiuht: Frifb eingewanderter Bäder, Denticer, 
us nllgarn, verbeirathet, jucht Stelle als Bäder. 
I. Bernhardt, 1012 Welt 0. Str. mido 


Gefuht: Bäder, 1. Sand, E 
Brot und Gates, juht Stellung, Stadt oder Yand, 


158 Anpdiana Str. 

Gefuht: Tüchtiger Butcher, friſch eingewandertz, 
ſucht ſtetigen Platz. Stadt oder — Adt.: R. 
Abendvoſt. mido 


— Sın guter SaloonsPorter, lann ud 
Sat tenden, wunſcht ftetige Arbeit. 1723 Bificll Str. 





Ein ftarter Junge möchte die Bäderei er⸗ 
Abendpoft. mido 


Geſucht: Ein auter Deutſchet wünſcht Hausarbeit, 
fann auch Pferde beſoraen. W.. 172 Biſſell Str. 
Seſucht: Guter Bader ſucht Stelle an Brot, 
oils und Cakes als erſte oder zweite Hand. Charly 
Aller, 1803 Fremont Stt. 


Geſucht: Guter Schneider ſucht Arbeit an Damen- 
und SHerrenjahen. QAdr. Rvfilte, 92 W. R. Er 
mido 
Geſucht: Guter Wurſtmacher, mit allen Axbeiten 

teaut, Tann ettvad Store tenden, ſucht ſtetigen 

lad. 3. Gebring, 642 Vladhant Str. mido 


et: GErfter Klaife Qunds und Aufternmann 
Etelle. Unt. Ehmitt, 617 &. Leavitt Str. 

dimi 

Etjendreber mit jähriger Praris, beite 


(ut Stelle. of. Siugodi, 2446 Brand 
dimido 


Gefucht: 
Eu 
ue. 
ucht: Deutiher Matter fucht itetige Urbeit 
1922 Subfon Abe. dmi 


Geſucht: Erſter Klaffe Bartender 
Bag. Ude: DO. 568 Mbenbpoft. 


Gefugt: Hunger Menn mwünfht Stellung als 

Bi a oub Borterarbeit. Apr.: O 
dhoft. dimi 

ſtarker Mann juht Urbeit im 


: er 
gen ar Grfoprumg. 3218 W. Date Etr., 
or. dimi 


* Sara a nt Bude guter Mirer, 
e Stellung, bat Stadt pfeblungen. M. 
f, 28 WS. 21. Mlace. dimi 


fucht ftetigen 


dimtbo 


Bar⸗ 
. 549 


Geluät: Stelle als Janitor, dampfaeehelrtes Flat⸗ 
Webäupe. Ude.: DO. 546 Abendpoft. imi 


Gelußt: Mann fucht Morterarbeit, thut Qund bes 
fosgen und bertenden. 1722 N. Halfte Str. —— 
dimido 


ꝛ ee Porter ſucht Stelle, kan 
—— SE IE ar Sr "ie 


: er Porter fucht Etelle. M. R., 1652 
en Bent dm 


— — — — —— — —— — 
+ Dartender, deutſch, NadJahre alt, auter 

Täffiger Urbeiter, möhte qute Etele. — 

‘ D. Übenbooft. dimi 

: Zunger deuticher Bartender, Z Jabrte alt, 


guten, ſtetigen Platz, Empfehlungen. Adr. 
ubendvboſt. dimi 


— — — — — — —— — — 
Gefuht: Starker Mann, 34 Yahre alt, fuht irgend 


Stellung; Tann wenn verlangt Garantie geben. 
2.8. 3, 18 &. Morgan Str. dimi 


« Mäster, 2 Aahre Erfahrung, fuht Stelle 
° €. €, 1300 b 


— und Janitot. Adrs: Mord 


tr. dimi 
Seſucht: 

eis ie, verfteht aub Torterarbeit, jucht 

zei Adr.: R. 878 Abendpoſt. dimi 

Gelucht: Hunger Carpenter fucht Arbeit. Wpr.: 

m. 380 &benboott. dimi 


Geuht: Guter Bartender fuht Stelle, guter 
€ 


> u ‚ ipriht 6 Epraden. 9. Lienert, 1149 Weh 
 Aekeno Avenue. dimi 


er erfahrenee Bartender — 


= Sumger gebilbeter Deutfdher fudt Bar 
— — — Art. Engliſche Sprachhtennt⸗ 


borbanden Waiter Wolf. A Weſt 118. Str 


TEE — 
Min tühtiger Ehuhmacher, Gehiweizer, 
t beftändige Stellung auf WReparits ober Neue 
t; it geübter ——— Vochenlohn 
Emil Hofer, Galomet Hotel, Grand, Eroffing, 
Straße, Chicago. mo—do 


——— — 
Mann, ſpricht ſpaniſch und eng⸗ 
weint, — Stelle als Korteſpondent —* 
bitice. Gefl. Unfragen unter Mdr.: 

be ft. - ms—do 
: QAunger, gebildeter Deuticer, Hochſchule 

oli * Abe gut engliſch. jucht paſſende Stelle. 
Uinfragen bitte unter Abr.: R. 376 sent: 
agim 


Ba at a 
Geuht: Blas in Saloon oder Meftaurant; Short 

r A verftebe Dinner zu Lochen. Keine 

beit. 1938 2. Str. modimi 


dk: Deutih-amerilaniiher Student wünſcht 
ine Arbeit vor und nah der Schulzeit. 
jde.: €. 162 Abendpoft. Nao iwx 


#: Guter Bointer und Baperhanger jucdt 
zu maden in irgend einem 


a: 
t gut und billig 
der Etabt. Urr.: ©. 766 Abendpofi. Weas iwx 


: Ehriftfeer, feit fieben Jahren in den 
Staaten, "in deutihem und engliihem 

beng- und An ni fähig, a. 
ud 5 t ung. t.: ©. 
Bereit zu leiten, fu 8 ösane,imf 


* = 3 ” A J— 
(Ungzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wori.) 


Geſucht: Suche Stellung in einem Wbolefale 
Siquor- und *5 —S oder 8 
fice; taun auch Bartenden. Telebhonitt vincoln Gii. 


Geſucht: — deutſcher Tiſchler, friſch einge⸗ 
wandrt, nicht englijch ipredend, fucht jofortige Steis 
lung in feinem Fad, ibeut aub feine andere Arbeit. 
%dr.: OD. 562, Abendboft. 


Gejuht: Tüchtiger Eiſendreher, 15jähr ige Erfab« 
rung, fucht ftetigen Pag. uder, 1548 Wapaib 
pe. midofrfa 


Berlangt: Brid:, Bemente, Diafters, Schornftein: 
Revaraturarbeit billig. Aarets. 6% Hinſche Stt. 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Team—⸗ 
ſter. 1839 Burling Etr. 


Gefuht: Srifh eingewanberter erfter Riaffe 
Barbier mwünfcdt ftetige Arbeit. Theo, Krecul, 
1877 Maud Ave. 


Gefuht: Bartender, der feine Ürbeit jcheut und 
Be — verſteht, ſucht Stelle. 665 North Ave. 
amberg. 


Gefuht: Deutiher Student, 22 Yabr, fucht eine 
dauernde Stelle. D. 8. 655 Abendpof. 


Gejuht: Gelernter XTifchler, welder au jede Ma: 
ler: und Paperhanger: Arbeit maht, fucht in einem 
Geihäftshaus oder FFabrif beftändigen Boften. 
8. 658 Abendpoft. 


—]ja 


Gefuht: Deutiher Mann, der Heine Urbett fcheut, 
wünfht Stelle. 6%9 Lug Bi. . 


" Sefußt: 85 Demjenigen der mir eine fletige 
Stellung verſchafft. Adreſſe: R. Mudilih, 1992 
Orchard Str., hinten. 


Gefuht: Mann, Tiichler, fuht Arbeit in Mabrif 
zum Leimen. 2040 Howe Str., Flat 1. 
Gefuht: Deutiher Aunge, frifh eingemwandert, 
18 Jahre alt, mwünjcht die Bäderei zu erlernen. — 
1387 N. Halfted Str. 


Gejuht: Junger ſtarker Deutſch-Oeſterreicher ſucht 
Stelle als Kutſcher oder Haus mann in Privatfami— 
lie. Berfteht gut mit Pferden umzugehen und faın 
Auto Maiden. Briefe erbeten: U. Keriche, 1121 
Orleans Str. 


Geiuht: Msjähriger junger Bäder:Helfer 
Etele. John Nespale, 4749 Loomis Str. 


Gefuht: Mann (30) jucht itgendiwelche Veſchafti⸗ 
gung. Adr.: F. 81, Abendpoſi. midofr 
Geiuht: Porter und Hausmann fuhr ftetigen 
Plak; verfteht alle Quncharbeiten. %. NRotbbauer, 
DIR M. Chicago Ave. mido 


‚Gejuht: NYunger deutiher Mann fuht irgend 
eine Stellung im Hotel oder Reftaurant. Adr.: F. 
89, Abendpoft. mido 


Gefuht: Krantenpflegerin mit Grfahrung Tırht 
Etellung; auch bei Wohnerinnen. Mr3. U. Vopel, 
1012 Dunlap Ave, Poreft Park. mifrfo 


Gefuht: Kin auter MWurftmaher fucht beftändine 
Ürbeit, fann auf Mafhinen arbeiten, räuchern und 
alle Arbeiten verrhten. Chad. Popondra, 25% 
Spauldna Ape. midofr 


— — 


— — 


ſucht 


Geſucht: Gürtler, (Meſſingarbeiter), fucht einen 
Tat, um sich in Chandelier-Arbeit einzuarbelten. 
Adre: F. 91, Abendpof. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Läden und Fabriken. 
rau für 


Fliden und 


Eine gründli 


melde das 


Verlangt: erfahrene 


feine Stopfarbeiten;' eine, 
Repariren von Strümpfen und geftridtem Unter: 
geug veriteht. Nachzufragen fofort beim Superins 
tendenten auf dem 9. Floor. 

Earfon, Pirie, Scott & Eo., 


State und, Madifon Straße. 


midofr 


Berlangt: Erfahrene inijhber8 und Liner an 
Belg:Rleidungsftüden. Guter Lohn u. ftetige Arbeit 
für lompetente Frauen. Nadhzufragen beim Super: 
intendenten auf dem ®. Floor. 

Pirie, Scott & Co, 


State und Madifon Straße. 


Garfon, 


midofr 


DVerlangt: Erfahrene Frauen, um Handſchuhe aus— 
zubeſſern; müſſen erfter Klaffe fein. Nachzufragen 


beim Euperintendenten auf dem 9. fyleor. 


Garfon, Pirie, Scott& Co, 


State und Madifon Strape. 
midofr 
Verlangt: Erfahrene Operator an Efirts; gute 
Bezahlung, ftetige Arbeit. M. Gichenbaum, 1482 
Milwaukee Ave. 


Verlanat: Mädchen an Stirts und fyintfher an Ra: 
deis. 1012 Diveriev Bipd, 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für Bäder. 
Laden. Nahzufragen 1011 Belmont Ave. mido 

Verlangt: Mädchen für Teihte Arbeit. E. W. Bre- 
demeier & Go., Printer and Binders, 345 M. 
Michigan Str. 


Verlanat: Williges anfſtändiages Mädchen in — 
rei, muß zu Hauſfe ſchlafen. 21834 Lawrence Ave. 


Verlangt: Ein gutes Lehrmädchen bei Kleider: 
maderin. Klob, 459 Dafvale Mpe., 1 Blod öftlih 
von Evanfton Ünpe. dimt 
ee 2 ser 

Verlangt: Ladensfräulein für VBäderei; muk mit 
tern wohnen und gut empfoblen fein. 307 M. 
Diviſion Str. dimt 


DVerlangt: Mädhen, an fünftlihen Blumen zu ar 
beiten. 23 S. Mabafb vAe., 8. Floor. dimido 


Gutes Preb-Mädhen in fyärberei an 
1952 Noscoe Str. Nehmt Riverpieim 
dimi 


Berlangt: 
Frauenſachen. 
Bart Gar. 


Berlangt: Mädchen, 16 oder älter, für Teichte fra- 
brifarbeit. Etetige Stelle das ganze Yahr. $5 die 
Mode — ey? Nahzufragen 53 €. Yllinois 
Etr., 1% Vlod Hftlih von State Str, dimi 

Verlangt: Junges Mädchen, Kiſſen in einer Pol— 
fterfabrif zu nähen. Erfahrung nicht ndihig BI N. 
Wood Str. dimi 

Perlangt: Prrauen für fetige Arbeit in Megen: 
Ihirmsfabrif. Kreis & Hubbard, 306 &. Franklin 
Etrake. dim 


Hausarbeit. 

erlangt: Ein erfahreneg Mädden für allgemeine 
Sausarbeit; 2 in Familie; muß engliih fprechen. 
%57 Humboldt Bipd. 
Verlangt: Ein Mädchen oder eine ältere Frau für 
met Kinder, guter Lohn und gutes Heim, feine 
äfhe. 1858 Fulton Str. dimi 
Verlangt: Buperläfiiges und mwilliges Mädchen für 
Hausarbeit; guter Lohn und gutes Helm, aufs Land, 
nahe Chicago. Adr.: DO. 572 Abenppoft. dim 


Verlangt: Erfahrenes proteftantifhes Mädchen für 
Sausarbeit in Fleiner Smilie; muß englifh fpre: 
en; guter Lohn; Vorfhrdt. $ 2. Sopkind, 43 Nord 
Madifon We, Laßrange, U. dimido 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen, 15 Yahre alt, 
für leıhte Hausarbeit. 6747 Union Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4404 Bratrie Üpe., 3. Flat. 


Verlangt: Junges deutihes Mädchen, frifch einge: 
mwanderteß borgezogen, für leichte Hausarbeit; 2 in 
Familie, fehr autes Heim für gutes Mädchen, flei- 
nes Flat. Adr.: R. 386 Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen 4939 Fyoreftbille Une. Mr&. Unger. 
dimi 


dimi 


dimido 


dimi 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für zweite Arbeit in 
einer Familte; muß etwas naltfch fpreden. 4109 
Grand Blod. dimi 


Verlangt: Ein guteß, 
allgemeine Kaußarbeit. 
Dalin Str., nahe Springfield Ave. 


Verlangt: Mädchen, bei der Sausarbeit gu beifen. 
832 N. Hermitage Avbe. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
fein twajdhen, muk fochen Pönnen; gutes Heim und 
guter Sohn. 4914 Ellis Ave. modimi 


Defterreihifhe Köchin. 
vor, 


uderläffiges Mädh 
iR. ®. oor, — 
dimido 


für 
m. 


Berlangt: 


98 Randol 
Str., 2. Bl ante 


mobimi 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3045 Armitage Ave, ’ * "medimi 


Verlangt: Cine Köchin, mub wafhen und bügeln 
tönnen. 2512 Midhigan Ape,, Phone: Calumet Ban. 
modimi 

Berlangt: Mädchen für alfgemei Beit. 
5026 ©. Parf Upe., 2. Flat. — 


Verlangt: Deutſches Madchen für 
Hausarbeit, muß ehrlich ſein, ſchönes 
feinen beutihen Leuten. 6413 Kimbart 


modimi 


allgemeine 
eim bei 
be. 
ag im& 


————— 
199 Mäpdden für Sausarbeit und Ges 
>> 2. Somiti, 442 OR 31. Str., 

rove Ave. 19a92 


nie 

Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit und Re- 
faurant; frijh eingewanderte fofort plaztrt. Mhone 
Ganal_3674. Defterr.:ungar. PBermittlungs-Bureau, 
1624 ©. Halfte Str. 2lag, modimi, im 


Verlangt: 


ſchã fts⸗Platze. 
nahe Cottage 


Berlangt: 


(Anzeigen unter diefer Rubrit - Cent das Wort.) 
ende ea ne 


Hausarbeit. 

BVerlangt: Eine ältere Frau, die auf zwei Kinder 
gtsalten tann, 4 und 9 Jahre alt. Wrelie: ®. 779, 
endpoft. 


Verlangt: Ein junges Rindermädchen. 
Madifon Str, s MURENEER SORPTR: TOR 


- 


Verlangt; Mädchen für allgemeine & 
Abends nah Haufe geben. 
3808 Lexinaton Stri, 1. 


Verlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, eines das zu fochen verfteht, wird vors 
gezogen. Gutes Heim, guter Lohn. Vitte feibft vor⸗ 
auipreden. 3% Vihigan Ape., 3. Frlat. 


ausarbeit; 
Nahzufragen Donneritag. 
Apt. 


Berlangt: Mädchen zum Ge irrwaſ X midts 
Nehaurant, 159 9. dla em om. Sami 


Berlangt: Ueltere zuderläffige Frau oder Mädchen 
für 3 Meine Kinder. $5 Die Woche. 159 W. Sinzie 
Straße. midofr 
Lerlangt: Mädchen für Hausarbeit, 3 in Familie. 
2. Leiibin, 5846 Madifon Str. s 
erlangt: Junges Mädden, um bei Hausarbeit zu 
eine Wäfhe. 3748 Bine Grove Ape., Tel. 
2152, nabe Salfted und Grace Str. 


helfen. 
Graceland 


Verlangt: Eauberes Mädchen für allgemeine Hauß- 
arbeit. Guter Xohn. Kleine Familie. 9. Neiober: 
ver, 912 ©. Mairbiield Ape, Phone Seeley 2555. 
midorrja 


Berbingt: Erfahrene Waitrek, guter Lohn. In Fer 
T5l North Ape.? 


Küchenmädden. 


ftaurart. Setige Stellung. 


Verlangt: Ein 21662 Lincoln 


Avenue. 


EB a el ad en ee a ae 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; $6. 1612 
Gleveland pe. 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 Aahre alt, für 
Sausarbeit; muß zu Kaufe jchlafen. 2028 Mohamt 
Etr., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen flir Hausarbeit. 2609 Botomac 
Ade., nabe Rodwell. 

Verlangt: Eriabrenes Mäpdden für allgemeine 
Kausurbeit. Mus toben können. Keine Wäſche.— 
Guter Lohn. Empfehlungen. 3810 Noteby Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
feine Wäfde. Miller, 6172 Evanfton ve, 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Gausar: 
beit in Ffleiner Familie. 98 N. Metern Ave, 2. 
Floor, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie, Yohn $6 ver Woche, gutes Heim. 
Nachzufragen 5651 Calumet Ave., 2. Flat, Telephone 


2344 Wentworth. 


 Qerlangt: Mädden für Leichte Hausarbeit. 9. 
Deder, 3162 Cambridge Xpe., 2. Flat, hinten. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Kleine 
3338 


amır 
lie; muB englisch fprehen; Lohn $5. Srand 


2ipd., 1. frloor. 


‚Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 359 An- 
diana Ave. mido 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 4825 
Prairie Ave, mido 


Verlangt: Deutihe rau für allgemeine Hausar 
beit, muß gut einfach fochen, wajchen und engliich 
prehen können und Empfehlungen haben; guter 
.obn; Privatfamilie von drei Ermwachienen; Haus. 
Telephonirt Rogers Bart 96. mido 


Verlangt: Nettes Mäpden, 14 bi 16 Jahre alt, 
für leichte Hausarbeit; feine Wäfhe; gutes Heim; 
Empfehlungen. 2312 Hamilton Gourt. mt—fon 
‚VBerlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit; mu 
einfah tochen fünnen; keine Wäiche; guter Lohn. 
876 Milmautee Ape. 


„Yerlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß tochen 
fönnen; guter Lohn. Mrs. Rofen, 84 Milwaukee 
Avenue. 

Verlangt: Mädchen fur allgemeine Hausarbeit; 
fein Kochen; guter Lohn. 3156 Eambridge Ave. 


Verlangt: Nettes erfahrenes Mädchen für zweite 
Arbeit. Bitte Glode für oben zu Mlingeln. 706 
Sheridan Road, 3. Apt. öftlich, nahe Pıne Grove 
Ave. Telepbon Graceland 29219. 


„ Verlangt: Gute Frau als Haushälterin. 360 N. 
Hermitage Une, 


Verlangt: Gutes Mädchen flir allgemeine Haus: 
arbeit. 307 N. Afhland Une. 

Gute deutiche oder- ungarische Köchin in 
1140 ©. Halited Str. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
( Sohn $6. 424 Oakdaie Ape., nahe 
Sheridan Road, 2. Apt. öftlih. Telephon Grace: 
land 2341. mibofr 


Verlangt: 
Reftaurant. 


Derlangt: 
Hausarbeit: 


Verlangt: Mädchen mit Grfahrung für Hausar- 
beit in Bäderei. 2001 SHarrifon Str., Ede Robey. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Nachzufragen im Store, 1114 Fenter Str. 


Tüchtiges Mädchen 
4563 Lafe Une. 
Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. Re: 
ferenzen. Naczufragen 1627 Kenilworth Wpe., Ro: 
gers Bart. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


für allgemeine 


Verlangt: An guter familie ein gebildetes Mäd- 
hen, muß gut Deutih und Englifh fprehen, zur 
Aufiiht über ein 6-fährines Mädchen ud bei leiche 
ter Hausarbeit mitzubelfen. Gute Stellung und beite 
Pebandlung zugelihert. 444 Gaft 48. Straße — 
Apartment 2. 


allgemeine 
Str., Tel. 


Gin 


Verlangt: 
Mrs, 


Hausarbeit. 
2. 2. 2498. 


Verlkangt: Achtbare Familie von Dreien mwünfcht 
Mädchen oder Frau mittleren Alters für leichte 
Hausarbeit, feine Wäfce, guter Lohn, gutes Heim 
für die richtige Verfon, M. Solon, 710 Wells Str., 
furniture Store. 


Mädchen für 
4008 Perry 


autes 
Banner, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gu- 
tes Heim, guter Yohn. Mrs, Meinfield, 4036 Anz 
diana Ave. 


BVerlangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeit.— 
1654 Elifton Barf Ave. . mido 


Verlangt: Köchin File Meines Meftaurant, 143 


N. Meftern Ave. 


Verlangt: Ein adretteg Mädchen von etwa 17 Sakz 
ren, bei der SauSarbeit mitaubelfen. 4743 N. Lin- 
eein Sir. midofrfa 
Verlargt: Gutes Mädden für allgemeine Haus: 
— muß engliſch ſprechen. Lohn 855. 5619 Prairie 

be. 

Verlanat: Ein gutes Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit, feine Wälhe, muk aute Köchin jein. 
540 Michigan 


Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
kleine Wäſche — kleine Familie — muß kochen kön— 
nen — Empfehlungen. Nachzufragen 649 Wright⸗ 
wood Ave. 2. Flat, . Block von N. Clark Str. 
und 2 Blocks von Halſted Str. 

Biene: Frau für Hausarbeit, eine die Tochen 
und bügeln kann. Keine Wäfche. $6 dic Mode. Muß 
u Haufe ichlafen. Nachzufragen 151 W. ntario 
Str., nabe Wells Str. 


Mädchen für allgemeine 
guter Lohn. 52355 


ausarbeit in 
tairie pe. 
mido 


Derlangt: 
Heiner Familie; 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muRk Empfehlungen baben. 505 Mihigan Avenue, 
1. Ant. 

Verlangt: Mädchen, mo anderes Mädchen gehalten 
wird; muß gut einfah fohen fünnen; keine Mäfdhe; 
Empfehlungen. Nahyufragen Donnerftag Vormittag 
nad) 11 Ubr in 4848 Foreftville ne. 


Verlangt: Deutihes Mädchen fir Hausarbeit; 3 
in framilie. Telephonirt Belmont 3400, oder fich 
perjönlich zu melden 3006 Logan Plod., nahe Logan 
Square, 2, frlat. 

Verlangt: Starkes kompetentes Mädchen 
gemeine Hausarbeit; Empfehlungen. 332 R. 
land QApe., 3. Floor. 


Verlangt: Gute Frau zum Wafhen und Reins 
1304 Nemport Ave. 


ür all: 
Ab: 


machen. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
um fohen tönnen; Empfehlungen. 2110 Sheffield 
denne. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Yyamilie; fein frifch einge: 
mwandertes. 4941 Midhigan Ave., 3. Flat. 


rau zum Geihirrwafhen; $5 die 


Verlangt: 
onntagarbeit. 164 S. Michigan Str. 


Woche; keine 


W. Feller, Succeſſor E. Schwanke, älteſtes, größ⸗ 
tes deutſch-⸗amerikaniſches Vermittlungs⸗Inſtitui. — 
Mädchen und Plätze prompt beſorgt. 1483 N. Clark 
Etr. Tel. North 291. 2lagmomi* 

DVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4439 Midhigan Ape., hinten. ‚im 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für alfgemeinegaus: 
arbeit, muß lochen fönnen, guter Lohn. Mrs. Rotb- 
ſchild, 5529 Michigan Ave. dimi 


— — — — — — ⸗ — —— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


—— BEER er 4 

Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle als Bimmer: 
mäpdden; halbe Tagesarbeit vorgezogen. 3213 Weit 
Xate Str., 2. Floor. dimi 


Gefuht: Anftändige Frau, die jhön waſchen und 
Kleider bügeln ann, fucht aute Mläge auber oder 
ins Haus zu nehmen. Fried, 1333 W. 15. Str. 


29agl 


Gejuht: Frau wünſcht Waſch⸗ und Bügelpla 
Montag und Tonnerftag. 1644 Wells Str., 2, 
Neubend. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Hausarbeit für 2 
3 Tage in der Woche. Hartlaub, 3213 Walnut ge 
imi 


für 
tat. 
dimt 


i 
[#2 
— * 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 

Gefuht: Deutfchsungariiches Mädchen fucht Stelle 
für allgemein: Handarbeit. Zu Haufe ihlafen, Bitte 
Yelbft vorzufpeehen. 4365 S. Halited Str. 


Gejuht: Saubere deutihe Frau münfcht Wä e 
ins Haus zu nehmen. 3242 Drake Une. * 


Geiucht: Deutihes Madchen ſuct Küchenarbeit in 
Saloon. 1213 Grand Wve., 3. Floor. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Hausarbeu 
von 8 bis 4. Biite ſelbſt vorzuſprechen. 22234 
Lıiybourn Ape. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wafchpläge. 
Heine Zlace. Eberſtein. 


Geſucht: Drutſche Frau fuht Wajh: und Bügel: 
Pläge für Monag und Dienftag. 1750 St. Mis 
hacls Gourt, oben. 


 Sefugt: Mädchen, 17 Kahr, fuhrt Stelle 
1833 Wellington Str. 


Hausarbeit. 
Gefuht: Deutihes Mädden, 16 Jahr, jucht 
leichte Hausarbeit. Witte vorzujprechen oder brief= 
lid. 415 KEugenie Str. 
Gefuht: Deutfhe Frau, gute Köchin, jucht Stelle 
im Saloon für Yujineklund. 1621 Sedawid Str., 
Flat 3. 
Gejuht: Ein deutiches Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 1416 Mobamt Str., Flat 2, hinten. -— 
Bitte vorzufprechen. 
Gejucht: Deutihe Frau fucht irgend welche Arbeit 
von 3 bis 4 Uhr. 1744 Gieveland WUve., binten. 
Gejuht: Deutiches Mädchen juht Stelle ald Ver: 
fäuferin in Bäderci. 2683 N. Haifted Str., Flat 3. 


449 


für 


— — — — — —— 


Geſucht: Junge deutſche Frau mit einem Kind 
fuht Stelle für Hausarbeit. Bitte felbit vorzuipres 
hen. 219 Sigel Str. 


Gefuht: -Deutihes Mädchen ſucht Hausarbeit; 
ſpricht engliſch. 672 Blackhawk Str. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen, 16 Jahre, 
wünſcht Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
1443 R. Part Abe. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in's Haus 
ns Familie. Zu erfragen: 625 North Uve., 
2. Flat. 


Geiucht: Gutes deutihes Mädchen jucht Stelle bei 
2 Leuten. Bitte jelbit vorzufprechen,. 3713 Humboldt 
Ave., nabe N. Lanwdale. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für 2 oder 
3 Tage in der Woche. 1655 W. Superior Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. Saloon oder Reſtaurant. 1503 Cornelia Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Hausarbeit für 2 
bis 3 Tage in der Woche. Hartlaub, 3213 Walnnt 
Strake. mido 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit. 1356 Weſt 51. Straße. 

Gefuht: Deutihe Frau fuht Waihpläge.. 36 W. 
43. Straße. 


Gefucht: Deutsches Mädchen fuht Hausarbeit in 
ee: familie. Machzufragen 641 Naflin Str., 
Flat 





Geſucht: Deutſches junges Mädchen ſucht Stelle für 
gewöhnliche Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 228 
Lincoln Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. 6849 Green Str. 


Gesucht: Junges Kindermädcen juht Stelle. 1818 
Fremont Str. 
Geſucht: Frau nimmt Familienwäſche 


Deutſche ” 
Hoffmann, 1725 


ine Haus, waſchen und bügeln. 
Fremont Str, 


Gejuht: Aunge Frau fuht MWafh: und NReinmachs 
pläge für Sreeitag und Samftae. 1758 Clybourn 
Uoe., hinten oben. mido 


Gefuht: Deutihe frau ſucht Arbeit für furze 
Stunden, um Wujineßlundh zu Locen oder in der 
Küche zu belfen. Winsley, 1735 Ogpden pe, 


Gefuht: Eine jehr aute vaundreß wünſcht Arbeit 
beim Tag. Mrs. Dnats, 716 Bladbawf Str. 
Gefuht: Deutihe Frau fucht Arbeit als Köchin 
in Saloon. Wlerander, 1215 Grand pe, 
midofr 


Gefucht: Deutihe Frau fucht MWafchs und Bilgel- 
pläge. 041 Weit 21. Str. mido 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte deutſche Mäd— 
chen ſuchen Heusarbeit. Bitte vorzuſprechen. MMI 
Weſt 21. Strake. mido 


Zu verkaufen: Möbel, wegen Abreife. 1601 Ruf: 
lerton Avenue. dimt 


_ Sefuht: Erfter Riaffe Möchin fuht Stelle, Bufinek 
Sun vorgezogen. Televhon: Nortb 5038. dimt 


Stellungen juchen: Chelente. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein Ehepaar juht Janitorarbeit. 3. U., 
540 ©. Wood Str. 


Gefudt: Junges Ehepaar fucht Stelle al& Ja 
nitor. Mann ift mit allen Werfzeugen bertraut. 
Kablies, 451 Eiegel Str. 

Gefuht: Deutiches Ehepaar ohne Kinder, fuht 
Sanitor:Stelle; ıft fähig für alle Arbeit. Oßter, 
748 Uhland Str. 


Geſucht: Vertrauens würdiges Ehepaar telinfcht 
Stellung als Caretaker ete. Beſte Empfehlungen. 
Adr.: Mar Prien, 2884 Wellington Etr, mido 


Geſucht: Deutfches Ehepaar, Finderlos, judht Stelle 
als Aanitor. Mann ift Carpenter, verfteht audh Boi— 
ler zu heizen, frau für Hausarbeit. J. Plad, 7065 
N. Slart Str., Rogers Bart. 


Geſucht: Deutſches Chepaar mittleren Alters, 
fprichg englifh, feine Kinder, mwünfht Stellung in 
PRoardinahaus oder Hotel. Stadt oder Land. Abr.: 
% 8, Abenpvoft. 

Gefucht: Aunges deutichea Ehepaar fucht Stelle in 
Hoipital, Man al® Wärter, rau für Küche, gute 
Köchin. Feder, 434 Weit 31. Str. modimt 


nn Tu ren u ee Te rn —— —— — — 
Unterricht. | 

(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Gngliide Spradhe für Herren u. Damen 
befanntl,. am Peften, Schnellften u. Billigften gelchrt 
in Ghicagos Eriter u. Weltefter Schule, Illinois Col: 


lege Gebäude: 715 North Ape., nahe Halfted Str, 
midofr 








Privatitunden im Englifhen ertheilt junge geprüfte 
DeutihsAmerifanerin: Stunde 25 Cents; aub im 
Haufe; leichte Methode. Adr.: DO. 557, Abendpoft. 


Deutfh:ameritanifche Lehrerin ertbeilt beiten 
englifhen Unterridt Anfängern, Vorgefhrit: 
tenen, in und außer dem SHaufe. Mäßige Pretie. 
Adr.: E. 107, Abendpoft. 2400 1wx 
— — — — 
en a ER 

Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Mort.) 


Nichard A. Koch, 
Dentſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*X 


Fred Flotke, deutidher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt beforgt. Pratti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI. nahe Clarendon Ave. 

7fbex 


John Wagner, beutfder Abvolat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Nects- 
fadyen prompt bejorgt. Gründlidher Rath. 
105 Monroe Str., Che Glarf. Zim. 1307. 

Zag* 
Albert A. Kraft, Rebhts-Ammwalt 
Vrozeffe in allen Gerihtshäfen acführt. Alle Rechts— 
geihäfte beftens bejorgt. Frbichaften eingezogen. Eins 
iprüche überall durchaefest. Löhne fchnell Tollektirt. 
Abftrafte eraminirt. Befte Empfehlungen, 38 Sid 
Dearborn Str., Bimmer 1312. 8mz* 


Wenn Ahr mittellos feid und tildhtigen Medhtäbels 
fand gebraucht, jehbt Brandes, 1313 Fort Dearborn, 
Gebäude, Eüpdmeltede Elarf und Monroe. Ubpex 


— —— —— — — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Gelp au verleiben 
auf Möbel, Piano, Vferd und Wagen, Lagerhauss 
Veieinigungen etc. Ahr Fönnt Meine wöchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nad Belieben, mas 
hen. Wir besahlen Eure Schulden. 
Fragt nah Mr. Spißer, 

Standard Credit Company, 

(Früher U. Frrenh & Co.) 
Simmer 702, Hartford Blpg., 8 S. Dearborn Str., 

Südweſt⸗ Ede Madiſon. Phone: Randolph 3075. 

Mmairt 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano: Darlehen, 
für 750 monatlih; $50 für $1.50 monatlid; 875 
für 82.00 monatlich; $100 für 82.95 monatlid. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, dir 
Andere offeriren. Zelephon: 5498 Centraf, 
Mutual Security Eu, 
143 N. Dearborn Str, Ede Randolph Str., 3, 44. 
€. Fred. Keller, Mor 1f6*% 


En ne — —ñ—— — —— — 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


brifate von Drop Head Nä inen, 5 
Mare Sultan, 3249 Lincoln * u 


Ale 
und au 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Möbel von 5 Bimmer; $150. 1715 
Hudfon Ave., 2. Floor, 

gu verkaufen: Gin neuer Gas: und Küdhenofen 
wegen Umzugs billia verfchleudert. 1624 Sedgmwid 
Str., Flat 2. 


Zu verlaufen: Möbel, billig wegen Wbreife. 
Hudfon Ape., binten. 


1826 


Zu verlaufen: Gute Möbel von hellem 7 Bimmer 
Flat, 2200; Mietbe $22.50; 3 Zimmer vermiethet. 
42 Xa Ealle Ade., 3%. Flat. — 


Bu vertaufen: Möbel von 4 Zimmer, billig. 1725 
Kimball Ave. mide 
Zu verfaufen: Sofort, ganze Hauseinrichtung, tm 
Genzen eder aud einzeln. 1829 Mobawf Str., 1. 
Flat. Hag’X ; 
‚gu verfaufen: Möbel von einem 4 Zimmer Flat, 
billig, wenn jofort_genommen. Nadhzufragen tm 

Store, 1593 Wells Str. » 


Zu verkaufen: Guter KRodofen billig. 
Ade., Flat ®, 

gu verfaufen: Billig, Figentbümer verläßt Stadt, 
Saushalt, Parlor-Set, DiningroomsSet, Wettitel: 
len. Anzufragen nah 6:30 Abends, 209 Mobamf 
Str., 1. flat. dimi 


1906 Oaden 


Seltene Gelegenheit! Verſchleudere ſofort Leder 
Parlor Set, geder:Goug, Schaufelftubl, Rug. Mei: 
iingbetten, Gardinen, Dreffer, Chifionier, Wilder, 
Spiegel, Ausziebtiih, Stühle, Singer Nähmaes 
ihine, guter Küchenofen uf. zu jpottbilligem Preis. 
537 Velden Ape., nahe N. Glart Etr., eriter Floor. 


— — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





50 kaufen 2300 Upright Piano, $ monatlih. — 
1956 Yarraber Str, 2ao lwx 
Aujgepabt! Vuß fofort mein prahtvolles neues 
Mahagoni Upright Piano verianfen, brauche Geld. 
Ueberzeugt, ud jelbit. Seltenheit. 537 Beiden Ave., 
nahe N. Slart Sitr., 1. Floor. Aaglwx 
— — —— — —— — — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Enzeigen unter dieſer Rübrik 2 Cents das Wort.) 





om 


Yu verfaufen: Franzöſiſche Puppies, F. 


Evanſton Ave., nahe Diver ſey. 


Bu berfaufen: 3_Bferde, 3 Wagen und Geichirr. 
Seivert, 56 ©. Honore Str, 


Au verkaufen: Gutes Bferd, 850, Werth 8100. 
8. Kopp, 13712. ve, Melroje Part, AU. 


zu verfaufen; Billig, Wirtwer mus fchnell ein 
Geſpann Pferde, Geſchirr und Dump-Wagen für 
*8225 verkaufen oder die beſte Offerte. Sprecht vor 
im Livery Vern. A. W. Waranke, 09 Tieifion | 


Zu verkaufen: Zwei junge Ulmer Doggen. 3750 
Fullerton Avbenue. dimi 
Zu kaufen geſucht; 100 Bronchos, Pferde und tra— 
gende Stuten, von 815 aufwärts. 3401 Parnell Ave. 
nahe Halſted Str. —A 

Zu verkaufen: 109 Pferde, aut für Stadt- und 
Land-Arbeit, wiegen von 1109 bis 1800 Pfund: 
Preiſe von 850 aufwärts; 30 Tage auf Probe gege: 
ben. 1258 N. Baulina Str., nabe Milwanfee Une., 
nenenüber Wieboldt'S3 und Moeller's Dept. Stores. 
Mar Tauber. 24jn*X 


Zu verkaufen: 25 Bierde, von $ aufwärts. Auf 
Probe gegeben. Waggonladung Pferde trifft jeden 
Eonntag ein. 1944 Augufta Sär., nahe Robey. 

Wr 


gu verkaufen: 50 Bug: und allgemeine Mrbeitd: 
Nferde, City Qumber Bferde und Stuten, pajfend 
für Yarmgebraud. Auch auf Brobe gegeben; alle Ars 
ten Pferde von größereniirmen inTaujch genommen; 
oifen Sonntags. Jos. Strauß, 1559 Milmaufee Une, 
19agimX& 


— — — —— ⸗ — —— — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Stores Einrihtungen-— 
Neue und gebraugdte, 

Jeht ift die Zeit, irgend eine Art Store: „der 
Dffice-Ginrihtung zu 50 Gent am Dollar zu fau: 
fen. Ich babe ein zu große? Lager und mub Plah 
machen. Kann Euch auf eintägiae Notiz ausftatten, 

Spezielle Beahtung wird Country-Beſtellungen 

geichentt. 
Adolph Bender, 
509-511 Milmautee Une, Ede Halfted Str. 
Paar oder WUbzahlungen. Tel. Monroe 2177. 
Tagmomifafon* 


Kauft Eure LadensEinrichtungen bei 
Sultus Bender, 
Madifon und Weorta Straße. 
Hier könnt Ahr etwa 40 Gts. am Dollar an allen 
Euren Etore-Firtures eriparen, 
Neueundgebrau 
Preife die abfolut niedriaften 


ch t e. 

in Chicago, 
en gesaeliet. 

91 bis 911 Welt Mapdifon Straße, 


Telepbon: Monroe 1712. 111*% 


— — — —ñ — — — — — — 
Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


| 
Wir wollen Ihre Frau und aud Sie 
verjichern, jollten Sie durch Krankheit od. 
Unfall arbeitsunfähig werben. Im Kranf- 
heitsfalle bezahlen wir von $20.00 bis 
550.00 pro Monat für 6 Monate, durd 
Unfall $20.00 bis $120.00 für 24 Mo- 
unte. Tod durdh Anfall, 8200.00 bis 
$1200.00. : Koftet $1 pro Monat. Ga- 
rantirt von der „North; American Acci- 
dent Ini. Comp.“ mit $721.451.25. 
2ounisNeineder, Mer. 
112 N. LaSalle Str., Zimmer 11. 


Bücher werden elegant und billig zum Binden 
angenommen. Hermann Moth, Buchbinder, 
1223 S. Aſhland Ave. Telephon Kanal 1657. 


1221— 
mido 


Distrete Aufträge, 
N. 384; Abendpoft. 


Könnt. Ihr_Gefundhetts:, Unfalls: und Lebens: 
verficherung®=Policen ausfohrgiben? Ganze oder 
theilweife Tagesftunden. Beſte Bezahlung. Adr.: 

. 78, Abendpoft. 26,80aug,2fep 


Ale fen: und yurnacesArbeiten gut und billig. 
red. Hammann, i 


iſenwaarenhandlung, 2752 Lin⸗ 
coln Abe., nahe Diverſey Parkway, Phone Lin— 
coln 1191. l4junmifa* 


Painter, Galciminer, Paperhanger wünfht Pri: 
batarbeit, innen und außen, gu mäkigem Preis. 
Arbeit garantirt. Peter Getft, 
binten. MagiivX 


Echte deutfhe Wilgfhube und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält bvorräthig U. Binmers 
mann, 1431 Clybourn Wpe., nahe Sarraber, St, 

e 4ag,im 


Nahforfhungen ufm. Adr.: 


1683 Bine Str., 


Beglaubigungen, Vollmachten. Teftamente, 1eber: 
fegungen, Briefichreiben und fonftige jchriftliche umd 
notarielle Arbeiten prompt und zuberläflig_bejorgt. 
Sartorins, 101 ©. Friftb Ave. Abends u. Sonntags 
1933 Mohamt Str., nabe Genter Str. ” 


Säreibmafchinensdrbeiten, Diltate ete.,  deutich, 
englifh und jpanifh, aut und billig, nah & ihr 
Abends; 1108 Wells Str., 1. Flat, rechts. lao*&£ 


Finanzielles, 
(Anzeigen unter biejer Mubrit 2 Gent? das Wort.) 


Zu leihen gejudht: $500 auf bebautes Orundeiz 
genthum. &. Fifcher, 864 N. Humboldt Str. 
Geld zu verleihen, Alter zuverläfiiger Kontraftor 
liefert Pläne und baut für Eud. 6 Jahre im Ge— 
ihäft. Adr.: €, 288 Abendboft. lag*& 


8300— 100 —$120 
Obiae Summen auf bebautes Grundeigenthum zu 


niedrigen Raten u verborgen. 
Wm. 4. arten, MB Lowe ve, 
1231*% 


Greenebaum Sons Bantk& Truft 
Compenp 
verleiht Geld = Grundeigenthum und zum Bauen, 
Nieprigfter Zinsfup. 
Sichere Erfte Söpotbelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthbum zu verkaus 
fen. Nordoftede Elarf u. Randolph Str, gjlrk 


Erfte Hypotheken 
— Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
Richard U. Koh, 25 Nord Dearborn Etr., 7. fYlur, 
Abends: 555 North Une, Ede Larrabee. ldap*X 


Geld zum Bebauen: feine Kommiifion; feine Ads 
pofatengebühren; feine —— Anleihen auf 
Grundeigenthbum in Chicago und Vorftädten; ver- 
befiert und angebaut. ) XZelephone, Ranvolph 300. 
9. ©. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 8fbex 


‚weite  Sppotbefen auf Grundeigenthum prompt 
beforgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Eo., 32N. Elart Str., 3. 504. 
\ 1401*% 


Unteipen auf Chicago Grundeigentfum gemacht 
u ben — vor hert ſchenden Raten. an 
Bersögerung. aus Darlehen erwänjdht. Bringt Eure 
Pläne mit. ’Mbone: Gentral 1730. 

Kohn PB. Foerfter& Go, 15 &. LaSalle Str. 
2ja*X 

Geld auf zweite Hppothet: zu leichten Bei vo 
aen. 6. Sswald, 115 Dearborn EStr., immer 710: 
Abends 555 North Ane.. Ede Sarrabee Str. 16j1*% 


E 6. Bauling, 18 La Sale Str, Er 7 
pothelen zu berfaufen. Geld zu verleihen un pie 
drigften Zindfuß. Telepbon: Main 250. lmai*X 


Sei au verleihen ‚obne Romanitfion von Privat: 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordweitieite, 
Mtedr. Zinfen. H. Fid, 3428 Hayes Stt,, Sen * 

zapx 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu_niedrigften Binfen, Offen Montag und 
ng Abend His 9 Uhr. Aranie Saping 
1341 Milwaufee_Uve., nahe Baulina Str. 


har - 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent? das Wort.) 


Zu verfaufen: Muß wegen Guropareije mein 17 
Zimmer Roominghaus am Yincoln Park, mit fie 
tigen Roomers bejest,; fjotort verfaufen; alles neue 
Viödel; billige Mietde. Keine Agenten. Adreije: E. 
152, AÜbenppoft. mift ſaſon 

Zu vertaufen: Schuhreparaturwertſtatt, in gutem 
Zuſtande. 1518 Foſter Ave. Baglwæ 

Verkaufe Groceryſtore, alter, guter Platz, großer 
Stod, Pferd, Wagen, große Woynung; billige Mıes 
the; Miocpeneiinahme 3300; cross gem. 3.30, 
wertb $20W0. Fragt Mrgs. 9, 1542 Thybourn Ave. 


Zu bverfaufen: Gin 10 Rimmer RoomingHaus, 
alles bjett, qutes. Einkommen und freie Wohnung, 
8250 it der Preis. -117 Sonih Moby Stir. mifr 


—.... 


Zu verkaufen: Bäderei, Nordjeite, gute Nachbar: 
ihart, Shop voriprittsmäßtg. Lay Wels Str. 

mido 
Großer Bargain! VerfaufeQutcherftore (Ede), Mar: 
morcounters, neue Waage, neue Fısbog, Wurftma: 
ichıne, großer Hofraum mit Stallung; Wocheneinz 
nahme $3V0; for. gen. $550. Fragt 15/2 Elybourn. 


Zu verlaufen: Wegen Alter, autgehendes Grocery- 
Geſchäft. Billig. 1402 VBelmont Ave. 


3u berfaufen: 8-gimmer Rooming-Haus. Nad⸗ 
zuſragen vor 5 Uhr in der Apothete 600 wells 
Straße. 


Verkaufe Delitatejienftore, befte Lage, alle Fixtures 
neu, großer Stod, 4 Zimmer Wohnung; billige Miis 
the; große Einnahme. Fragt 1512 Glybourn Ave, 


$125 fanfen jofort feinen Gandys, Zigarren, ce: 
erecam: und Schul Supply Store, nahe großer 
Schule. Feinſte Geſchäftsgegend der Norpyeite; Feine 
Konkurrenz: 4 feine zimmer mit dem Laden, bil— 
lige Miethe. 1414 Elay Stri, nahe Sheffield Ave. 

Zu verkaufen: Eck-Haus, 10 Zimmer; Miethe 31 
moͤnatlich; Eiulommen 5110 per Monat. Zimmer 
alle beſezt. 172 Carl Str. 
Groher Bargain! Verkaufe Saloon, eigene Lizens, 
eigene Leaſc, bei grohßen-Friedyöfen: Wocheneinnahme 
8350, diliig. Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn Ave. 


Zu vertaufen: Gutgehende Grocery K Market we— 
gen Uebernahme eines größeren Geſchäfts. Agenten 
verbeten. Adr.: U. 7I8, Abendpoft. 

Zu verfäufen: Guter Gd:S:xtoon, billig twegen, Ab» 
reise. Keine Agenten. 4056 Weit 12. Str.  midofr 


u verfaufen: Guter Fd-Saloon billig. Zu erfra: 
gen bei Atlas Frewing Go., 684 Bine stand ve. 


Zu verfaufen: Butcherſhop wesen Wörcife auf 
Farm. 515 M. Konter Apr, 

Zu vertaufen: Prachtvolles 53 Cents-Theater, mä— 
ßige Miethe. 400 Sitze, guter Vrofit, an Weſtſeite. 
Wenn Ihr cin Geſchäft machen wollt, ſprecht NRach— 
mittagas vor. Eigenthümer 2410 Milwautee Ave. 


Cuter 4 Stühle BVarbier-Laden, alles eledant ein— 
werichtet, an beiter ITransfers'ife der Weitjeite, bil» 
lige Miethe, ift wegen Verlajien der Stadı um baa- 
tes Geld fofort zu verkaufen, wenn gemwinfcht famt 
Sausmöbel. Adr. F. 90, Abendpoſt. midofr 
Zu verkaufen: 10 Zimmer Roominghaus, 8150. 
Mieitbe $R. 660 Wels Str. 

Zu verkaufen: Grocern & Market, alt etablirtet 
CErſchäft, Caſh Naochbarſchaft, Verkäufe 53100 per 
Tag., Muß dieſe Woche verlauſen. 1114 W. Adams 
Straße, mido 

Zu verfaufen: eine Päderei, gute PBreije, feine 
Sppofition, jchlieren Abends 7 Uhr, Sonntags gaız 
geſchloſſen. 708 S. Kedarie Ave. midoft 


Zu verkaufen: Delitateſſen-Stere und leichte Gro— 
ceries. Addiſon und Seeley Ave. 


Sa — 


Verkaufe meine Nordſeite Real Eſtate Office oder 
nehme guten Mann mit, Erfahrung als Theilhaber. 
Sche mehr auf Perjon als auf Kapital. Phone Edge: 
water 4421. 4743 Lincoln Ave. 

Ealoon, Zargain, wenn fofort genommen, er 
gen anderem Geichält. Nachzurfragen: 701 Wil 
low Eir., Ede Ordard. 

Muß fofort verkauft werden, frankheitshalber, gut: 
gehender Corner-Saloon. Adr.: F. 8 — 
dimi 


Adr.: 2. 2. 62 Abendpoſt. dimi 


Zu verfaufen: Einer der feinften Marfets auf 
der Nordiette, gerade neben einer feinen GrJ- 
cery. Schneidet wöchentlich 4 bis 5 Dchfen aus. 
Alles Baargeſchäft. Vorzuſprechen zwiſchen 6 u. 
7 täglich. John Peter, 2111 Grace Str. dmi 

Muß verkaufen: Verlaſſe Stadt, Delitateſſen auf 
der Nordſeite. 2002 Montroſe Blod. dimido 
Zu verkaufen: Candy Storte. 1409 Webſter Ave. 

modimi 


Geſchäftstheilhaber 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— * 


Verlangt: Mann der ſich am Geſchäft betheiligen 
will findet ftetine Arbeit. 2388 N. 40. Eourt. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Reelles Heirathsgeſuch! Ein Wittwer in den 5ber 
Jahren, nicht unvermögend, ſucht die Betanntſchaft 
einer einfachen deutſchen Witiwe ohne Anhang oder 
älteren Mädchens in den Mer Jahren zu machen, 
das Geſchäftsſinn und etwas Vermögen hat, um 
uns zu verbeſſern. Bei gegenſeitiger Zuneigung bal— 
dige Heirath. Vermittler verbeten, Adrefie: O, 509, 
Abendpoft. 

Heir athsgeſuch‘ Deutſcher, A Jahre alt, beſſerer 
Ardeiter, von gutem Gemüth. ſucht Die Betanntſchaft 
eines deutſchſprechenden, jungen, kleineren, wenn 
auch armen Mädchens zwecks ag Nur ernſtge⸗ 
meinte Offerten, wenn möglich mit Bild, werden 
beröückſichtigt. Adr.: F. 84. Abendpoſt. 

— : Ein junger deutſcher Mann, N 

abre, müniht die Belanntihaft einer jungen 

ame zmwed3 SHeirath. Agenten verbeten. Photogras 
phie erwünfht. Adr.: DO. 550, Abenbpoft. 


Zu vermiethen, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu vermiethen: Un Heine Familie, 4 freundliche 
Hinterzgimmer im zweiten Stod, 2505 W. Chicago 
Ave, Nachzufragen im Kaffer-Store. mido 


Zu_vermiethen: Sauberes 4 Bimmer flat, nahe 
„O7.Station. BEP N. Marjhrield Une, Ede Moss 
coe, nadhzufragen im Hinterhaus. 


u vermiethen: Store, gute Lage für irgendein 
Seihäft. 1319 VBelmont pe. mido 


u vermietben: 4 belle, fjonnige Zimmer, tofig 
rein, nahe Hodhbahn. 1933 Sheffield Ade 


6 belle Bimme. Zu erfragen 


un 
gu vermiethen: 
614 Nortb Ave. 


Bu vermiethen: 6 Bimmer Cottage. 4048 WW. 16. 
Straße, nahe 41. Abe. 


Zu vermietyen: Fleiicherladen mit —— in 
deutſcher und ſchwediſcher Nachbar ſchaft. 189 Kim— 
ball Ave., Ecke Cortland Str. 


Zu vermiethen: Helles Vorder-Flat von ſechs Zim⸗ 
mern und Bad, alles wird neu gemadt, an gute 
Leute, $19 den Monat. WUusgezeichnete Strakens 
und KHohbahnverbindung. . Ad. Kaufmann, 3464 N. 
Elart Str., nahe Sbeftield. Digk* 

Zu vermiethen: 4 belle reine Zimmer, 1. loor, 
Toilet und Gas, $12. 2119 Herndon Str. 

Yu vpermiethen: Muhige Leute finden fhönes 5 
Zimmer Flat, Gas, Zoilet, Pur, * Straßen: 
und Hohbahn. Neu renopirt. Miethe $l5 per Dos 
nat. fertiggeftellt bis zum 10. September. 2413 
Moffat Str. midoia 


Zu vermiethen: Gin Heiner Store für Grocery 
oder SchuhreparatursWerkftatt. 8803 Honore an 
m 


Bimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort,) 


Berlangt: Herrn an Board, 1459 Sedawid Str., 


oben. 


Zu vermiethen: Saubere Zimmer bei jungen Qeu: 
ten, 1408 Sebgmid Str,, Flat 6, 


Kinder finden Board beim Xag. 1988 Howe Str. 
« mibofr 
1816 Ep: 


Zu vermietden: Möplirte Zimmer. 


bourn pe. 
Bauer, 1918 Mo: 


Zu vermieten: Fin Zimmer. 


tawl Str. 


Berlangt: Ein Kind, das laufen fan, in Board. 
Gutes Heim. 1820 Ridgewap Ave. 


Zu vermietben: Möblirte8 Bimmer, 
Noomer, Borzufprehen Donnerftag Abend in i 
Shields Ave. Eckhaus. 


Roomer verlangt, mit oder ohne Board. 2153 Nord 
KSelfted Straße. dimt 

u dermiethen: Helles großes Zimmer, möbftrt, 
— Männer. 1513 miete Strake.  dimifa 


Bu vermietben: PBillie, Saubere Simmer, nahe 
Lincoln Bart 22 Wisconfin Strake. 10j1*% 


alleiniger 
43 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Cents dad Wort.) 


Board gejuht für ein Tiähriaes Mäpdden; muß 
in der Nähe der Nemberry-Schule fein. 1717 N. 
Halten Str. Froehlid. 


—. * 


u miethen geluht: Gin junger Mann, ftetiger 
Arbeiter, juht möblirtes — in. privat "bei 
a Frau oder ttive, Rordjeite. Adr.: 

Abendpoft. 


G.7 mido 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Dort.) 


— Nord ſeite. — 
verkaufen: $3000, büb: 6 gi tt 
Bad und 8, fan ee u "Seile: ae 
Anzahlung, Reit wie Mietbe. Adr.: DO, 556, 
bendvoft. mtdofrie 


Zu verlaufen: Vom Gigenthümer, vier 4-Bimnters 
Wohnung Frame-Haus. Billig wegen Stadtverlafs 
fen. Zohn Schmidt, 2433 W. Marfhfield Abe. 


Zu verfaufen: Schöne helle Refidenz, alle Bed 
ferun elle neu, Gidens Fußböden und Winif 
3 toße S lafzimmer, Durnacebeizung, Hinterhauß. 
3526 N. Paulina Str., nahe Hochbahn-Station. 


Muß verlauft werden: Kleine Cottage und Sol 
bei 120, 1727 Mohamt Etr., um Naclak gu 
regeln, am Samftag, den 2. September, 11 Uhr 
Vormittags, im gerichtlichen Verkaufszinmer, 26 R. 
Dearborn Str, mide 
Zu — Bargain, neues, modernes yivels 
Flat Vrifgebäude, Steinfront, jechs Zimmer jedes, 
wurnacesNeizung; 29 Zub Lot; Preis $6500, an 
Xeavitt Str., bequem gelegen zur Hochbahn und 


Stragenbadntlinien. ; 
Grant Bed, 2014 Part Boul, 
famomi 


—Dstar — ojetti—nlleinige Office 
2411 Lincoln Ave. nahe Haliteb 
— scar — hat zum ſchuellen verkauf 

6-Zimmer Brick-Cottage, nur 82000 
— Oscar — Joſetti, 211 Lincoln Ave, 
dim 


gu verfaufen: ine. jieben Simmer Gottage mit 
alen Verbefjerungen uud jchuldenfrei, unter günftiz 
gen Zedingungen; feine Agenten. Yu erfragen: 2507 
N. Seelen Une. DagirmRt 


Irving 


— Os car — offerirt fpottbillig: Ele- 
gantes 2itöd. Steinfront-Gchbäude, 5 und 
6 Zimmer, modern; Turnaced; nahe 
Gvaniton Ave,; nur $4700. u 


Zu verkaufen: Gröffnung einer neuen Straße,. neue 
Zeiylat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Cidenholy 
Zubbörcn, Mahagoui-Finiſh, elektriſches Licht, 
Rad, Gas, heißes und Faltes Waffer in jedem lat, 
30 Fuß Lots gepflafterte Straße, $5500 und aufs 
wärt3: 8500 oder mehr Baar; $30 oder mehr 
monatlic. mo— 
elo8sfy, 1% PBelmont “lne., 
EubdivtfionsQifice, Gde WAddiion und Leapitt. 
Zu verfaufen: Neues 2siylat Gebäude, 5 Zimmer, 
Gichenholgbefleidung und -Fußböden, elekttriſches 
Licht, Kombination Wirtures in jedem Flat, 3 
Buß Lot, gerpflafterte Straße, $5000; 1000 oder 
mehr bear, 30 monatlich. ma—fz 
Zelosty, Apdifon und Leavitt Str, 


Su verkaufen: Ein „Snap“, 2: Flat Gebäude, 5 
groke Zimmer, modernes Plumbing in Ken lat, 
bequem zur Wellington Str. —— ion, 00; 
$1000 oder mehr baar, Neft nach Belieben. mo—fr 

gelosty, 1905 Pelmont pe, 

Zu verkaufen: Schöne — 6 große Zimmer, 
*1800: 500 oder mebr baar, Reit nach Belteben. 

gelogsty, 1905 Belmont Une. 


mo—fı 

Zu verfaufen: Unter günftigen Beringungen, az 
Wolfram Str., nahe Seminary Ave., Lot 35x135, 
Haus mit 4 jhönen Wohnungen, Brid-Bajement, 
alles in gutem Yuitand, Wor.: E, 157 Abendpoft, 
WTaglwi 


Verkaufe_oder taufche 3sftödiges Bridhaus für gute 
Michigan Farm. B. Daufter, 2109 W. Late Str. 
3108 N. Francisco gelegen, iſt wei 4 Zimmer fYylats 
Gebäude; Preis 81900. 26ag 1wæ* 

Auguſt Torpe, 820 North Avenue. 


eis mos 


Nahe Willow und Yurling Ettabe, 3 
deines Prid, 3-6 und 3—4 ABimmer Flat-Gebäude 
Breis $10,500. — Zorpe, 8 North Ave. 26ag Iw 


85500, wertb_$6500, breiftödines fechs 4 Zimmer 
Bridgebäude, Glybourn nahe North Mpenue. 
Auguft Zorpe, SW North Une. 2600 Iwx 

810,300, werth 811.600. dreiftödiges Steinfront, 3 
—5 u. 3—4 Zimmer Flatgebäude, nahe Webfter und 
Sheffield Ape. Zorpe, EM North Une. 26aglivK 


Nordiweitieite, 

Zu verfaufen: Neues VBridhaus, zwei 6 Bimmers 
Flats, modern, $1000 Baar, Meft auf Leichte Abs 
zen. Preis 85500. Eigenthüimer, N, Kielde 
en, 2120 Lee Xve,, nahe Galifornia Ave. ınibofr 


3-Hödines Brkdhaus, ‚abe 


gu kaufen gefudt: 
Humboldt Park, 3—4 Zimmer flats. Adr.: 
Aben dvoſt. 


Zu feufen geluht: Ieftöd. Bridbaus, nahe Logan 
Sauare. Bimmer Flat. Mdr.: $. 80, Ubents 
voſt. mido 


naht 
571 


il, 


mido 


Zu vertauſchen: 2:föd. Bridhaus am Jowa Str. 
für BrideGottage, Logan Square. Adr.: W. 98, 
Abendpoft. 

Zu verkaufen: 
Habt Ihr ſchon unfere zweiftöd. Brid-flathäufer 
befichtiat? Nur nod drei don vierzehn übrig. 
Süvicher 30 Fuß Ralen, gelegen an Kedzie Boul,, 
gem füdfih dom Jrving Park Poul; e8 werden 
ber zmeihundert tm Diefer feinen Subpdivifion ges 
und befich- 


. Moore, 
und Kedjie Ave, 
19aug,X® 


u verfaufen: Eed8:Zimmer Wohnhaus, bilig; 
8100 Anzahlung; diefes Hans ift erit cin Jahr alt 
und hat Konkret-Fundament, Zement-Füßboden. 
Laundry; für Furnace eingerichtet; breite Lot. 

— © Moore, 
Irving Park Boulevard Kedzie Avenue. 
19gug.%* 
a nn 
Zu verkaufen: Beim Eigenthümer, 5 Zimmer Cot⸗ 
u Gas. Bad, heißes und faltes Wafier, 8240. 
3926 NR. Francisco Ave. modimi 


— 


baut werden. Kommit heuie hinaus 


tiot ſie. 
— 974566 
Irving Vark Boul. 


und 


Sudſeite. 
— 655 Vrinceton Ave 
Zu, verlaufen: Bargainn! 2sfFlat auf Steinfundas 
ment und Gtall, in beſtem Zuſtand, Lot 30X125; 
Miethe 2564, 1 Blod zur Hochbahn. Kleine -Baars 
anzablung. Eigenth. N. Bertha, 555 Michigan ve 
agim 


Su dweſtſe ite. 

Bu verlaufen: 8745 Süp Lincoln Str,, fünf gims 
mer Brid:Cottage, Zoilet im Haus, 81350; mu 
dDiefe Woche. vertauft werden. Ehlüfjel in Nr, 3747 
Sid Lincoln Str., $. 3. Wiltens, 42 S. Wood 
Straße. 5 mobdimi 

Farmländereien. 

Exkurſion am 5. September 1911 
nad) der deutſchen Farm-Kolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im jonnigen Si» 
den am Golf von Mexiko. Gutes Land, 
Waffer und Klima. 650 deutihe Sami- 
lien bezeugen ed; 2 biß 3 reiche Ernten 
im Jahre; tühl im Sommer, warm im 
Winter. Ein Paradies für Leibende. Freie 
Reife für Käufer. Näheres bei 

2 L. v. b. 8 ed, S 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ede North Avenue und Halfted Straße, 

Chicago. mi—fo 

Dertaufche gegen Nordfelte Property, 90 Wder 
Mihtigen Farm, 1 Meile Waflerfront, mit 8 im: 
mer Haus and Nebengebäuden, 6 Kühe, 2 Bierde, 
3 Schweine, 100 Hübner und Mafchtinerie, 45 Tone 
nen Heu, 4 2arly, 12 Dats, 12 Corn, 2 Kartoffeln, 
2 Pidles, 2 Erdbeeren, ungefähr 15 Ader Timber, 
047 Meilen von Straßenbahn und Xomn. Schulze, 
4T3T Lincoln pe. mido 

BVerfaufe oder taufhe 80 Ader Michigan Farm, 6 
Meilen zur Stadt, 5 Zimmer Haus, Barn und Nes 
bengebäude, 2 gute Pierre, 6 Köpfe Vieh, 8 
Schweine, viele Chidens urd fämmtlihe Marines 
tie, 3 Corn, Rye, 10 Wpeat, 10 Uder Kolgs 


und Meideland, 84500. Schulze, 4743 Lincoln 8. 
mıdo 


Verfaufe oder vertauihe meine 10 Uder Farm 
mit Bieh, Stod und Inventar, er Lehmboden, 
tommt fogleih, wenn Abe wollt fönnt Ahr Freitag 
Anend mitfahren und fehen, Näheres 740 Dearbork 
AUpe., Mib Kübnel. 


$1000 Anzahlung faufen meine ichöne 40 Ader 
Mufterfarm an Binnenfee und Sommerzejort. 6 
Kühe, 2 Pferde, 50 Sübner, 7 Schweine, 29 der 
Corn, Kartoffeln, Bohnen, 20 Ader in Heu, fämmte 
liches Futter und Mafchinerie. Preis Tauſche 
auch. Lehmann, 3288 R. Albland Ave. 


80 Ader Frucht- und Getreidefarm, Obſtgarten, 
Beeren, Wein, 1d, Wiefen, er fier, 
ute "Gebäude, $2300; 2. aud. 20 Uder 
im; leihte Zahlungen. War R. 1, 

aven, Michigan. 59199, fafomt 


Verkaufe oder vertaufche 40 Wcres farm gutes 
Sand, ziwiihen Mustenon und Witehall, Mt gan 
Preis 81000 Baar, merth 820. Fragt S720 Wilton 
Avenue. d’mi 


Verkaufe drei fFarmen in Michigan, zivel &) Vceres. 
und eine 120 Acret; fifhreiher lub duchs Land, 
83000 und $4000, 125 Weres davon gellärt. — 
Schreibt an Ginenthimer fired Glänau, Borg 48, 
Nothbury, Michigan. Aagimf 


— . 


— Acres verbeſſerte Wiskonſin Farm mit 
14 afchinerie, Ernte und Haushaltwaaren. — 
reis 83000. 1943 Grace Sitr., 2. Flat. Nilte a 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Ceuis das Wort) 


Altbeiwährtes Heilmittel gen offene 
tranfheiten uim., welches n geholfen 
verfuchten: nur mir allein befannt; wird 
rechnet. Gefl. Anfragen an Adr.: u 88 


Dr. Weib und Frau, Defterreihellngar, 
dein alle Frauenkrankheiten, unterrichten men 
und nehmen Entbindungen an in und außer dem 
Haufe. 1756 Weit Divifion Str., Ede Wood Str. 
Telebhon: Monroe 4. it· x 


Utll empfiehlt ſichere ſchmerzloſe Entfernung von 
Hübneraugen (eins kai), Warzen, Froftbeulen, eins 
Is Bing. Lelepton Gunrifem MOB Mami: 

&. Salfied Etr. Borlmd 











Letzte —ã 
Ein Viertel bis zur Hälfte an 
Ihren Möbeleinläufen zu ſparen. 


a der 31ſte dieſes Monats der letzte Tag unſeres koloſſalen Au⸗ 
guſt-Muſter-Räumungsverkaufs iſt, erſuchen wir Alle, die Mö— 
bel brauchen, dieſe wirklich liberale Offerte und Gelegenheit bei ihren 
Einkäufen große Erſparniſſe zu machen, ſofort auszunützen. 
Waaren werden in und außerhalb der Stadt frei abgeliefert. 








Ueber 300 verſchiedene Muſter 
und Größen von Rugs zur Aus— 






Zeppiche, Zim⸗ 


5. 50 
18.50 
16.50 






9x12 Arminfter, 

werth 36.00 für 

9x12 Rorburys, 
werth 2 ‚50, fütr Ad 

















Eine große Partie 
Eiſenbetten 


mwerth 8.50, 


Drehen 


Andere Betten auf- 















50 Bett - — mit Velour 
oder Marocco-Leder bezogen, wth. 
um damit aufzuräumen 


14.50 
9.29 


aehen biefelben 

diefe Woche für. 
Starte Coucheg, 
mwerth 11.00, für... 
3:Stüd Bolftermöbel 
er werth 





16. 30 
Ertra Reduktion an Oefen. 


Alle Oefen die jetzt gekauft werden, können ſpäter nach Belieben abge— 
liefert werden. Alte Oefen werden in Tauſch genommen. 





„Home“⸗ Seibftfüh- Oefen, ſchön 
Nickel verziert, mit ſchwerem dop⸗ 
peltem Roſt, und Feuerherd; ga— 
rantirt gut zu heizen; 
> —— 


16.50 





Selbitfüll-Defen, die beiten 
im Markt, ein erfter Klaffe, mit den 
Verbeſſerungen 
Heizofen, voll garantirt; 


..52.90 


garantirte gute 
Badöfen, auf- 


die alt bemährte 


23.00 





Stemart-Kochöfen, 





... 21, 1,1100... 


[North A Ave. Furniture Co. 


123-725-727 NORTH AVE., nahe Haisted Str. 


A. BOTSCHEN, €igenthümer. 
Hffen Abends bis 9 Ahr, Mittwodjs und Freitags bis 6 Ahr. 








— — — — —— 


— wird durch ihren Hilfs⸗ 
T. J. Foley vertreten 
ſein. W. L. Parks, Vizepräſident und 
Generalleiter der Bahn, erklärte ge— 
ſtern Abend, daß er den Beamten der 
der — Ge⸗ 


Eotalbericht. 
Berbalten ſich ablehnend. 


generalleiter 








Bahnen nicht geſonnen, 
der Werkſtättenarbeiter anzuerkennen. 


Zentralverband 
Nationalverbande 
werkſchaften mitgetheilt 
Bahnverwaltung wolle mit ihnen als 
Vertretern der Gemerffchaften, mit de- 
nen fie Rontrafte habe, unterhandeln. 

Die Leiter der Northieitern-Bahn 
haben eine Konferenz mit Deriteiern 
ihrer Werfftättenarbeiter 
ftern gehabt. Die Arbeiter hatten ihnen 
mittheilen lajjen, daß fie ein Gefuch 
um eine Zohnerhöhung und Aenderung 
der Arbeitäbebingungen vor 
bon dreißig Tagen unterbreiten mir: 
den, worauf ziwifchen dem Generalleiter 
der Bahn W, D, Cantillon und F. T. 
Bentley, dem Hilfsfuperintenbenten der 
Betriebsabtheilung, 
tern der fünf michtigften Gemerfichaf- 
ten eine Konferenz jtattfand. Vor- 
figender des Ausfchuffes der Werk: 
ftättenarbeiter mar Loui3 Prefemble, 
Präfident des Mafchiniftenverbandes 
der Norihmeltern-Bahn. 

Die Vertreter der Bahngefellichaft 
ließen feinen Zmeifel darüber auffom- 
men, daß fie den — — — 
nicht anerfennen würden. 
dent R. H. Aifhton von der Bahn- 
erflärte nach der Konfe- 
tenz, daß die yrage, ob die Bahn mit 
einem Zentralverband oder den einzel- 
nen Gewerkſchaften Kontrakte abſchlie— 
von allen Geſichtspunkten 
aus erörtert worden fei. Die Bahnver- 
mwaltung habe far gemadıt, 
mwünfche, mie bisher mit den einzelnen 
en Kontratte abzufchlie- 





Zırlinterhandlungaen bereit. 


Daß die Bahnen 
find, den neu gegründeten Zentralver- 
band der MWerfitättenarbeiter 
erfennen und mit ihm, jtatt wie bi3» 
ber mit den einzelnen Gemwertichaften, 
Lobhnabtommen abzufchließen, beimie- 
fen die Entmwidelungen des gejtrigen 
Tages. Alle betheiligten Bahnen, die 
inois = Zentralbahn, Di 
meitern-Bahn und das Harriman’sche 
Bahnfyftem find bereit, mit ihren An- 
aeftellten zu umterhandeln, beitehen 
aber darauf, daß Kontrafte mit den 
einzelnen Gemerffchaften, die den Zen- 
tralverband bilden, abgeſchloſſen wer— 
den müffen. Das Refultat der Ber- 
bandlungen hängt davon ab, ob die 
Merkftättenarbeiter darauf beſtehen, 
daß der neue Zentralverband aner- 
fannt werden joll. 
Slinois-Zentralbahn beant⸗ 
geſtern das 
Werkſtättenarbeiter um eine Konferenz 
zuſtimmend. Eine Zuſammenkunft iſt 
auf heute Nachmittag anberaumt. Die 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 





nicht aefonnen 





und den Bertre- 













Unterschrift vom 








Berein „Deutidhe Dre. 


Empfang der deutjchhen Zeitungsheraus: 
geber.-Cheatervorftellung im ®ftober. 


Eine von ordentlichen mie außer: 
ordentlichen Mitgliedern gut befuchte 
Monatsverfainmlung hielt der Verein 
Deutjche Breife gejtern Abend im 
Winona-Garten an Evanfton Ape. ab. 
Ermähnenswertb aus den Verband 
lungen ift die Ermählung eines Aus- 
Ihuffes für den Befuch des Verbandes 
deutfcher SFeitungsherausgeber des 
Mefteng, der vom 15. bis zum 18, 
September bier feinen Konvent abhni= 
ten wird. Der Ausfhuß beiteht aus 
den Herren Paul %. Müller, Präft- 
dent; N. %. Girten, Mlerander Klap- 
penbadh, Gabriel Kapenberger, Leopold 
Neumann und Paul Lobanoff. Des 
Meiteren murde bejchloffen, dab der 
Präfident einen Theater-Ausfhuß er- 
nennen fol, melcher.. mit Direftor 
Hanif vom Deutichen Theater die 
Beranftaltung einer aroßen Gala-Bor- 
ftelung im Ditober vereinbaren lol, 

Nach der Verfammlung blieben Die 
Mitglieder, die meift in Begleitung 
ihrer Damen gefommen waren, im 
Speifefaale noch lange recht gemüth! ich 
beifammen. 

—. . 1... 

* Nicht der Bauunternehmer A. J. 
Rok, 521 Barry Ape., läßt die „Iruß- 
mauer“ auf dem Grundftüd neben dem 
Gebäude 527 Barry pe. aufführen, 
wie anfänglich irrthümlich berichtet 
wurde, fondern fein Nachbar und 
früherer Iheilhaber Theodore Free— 
man. 








Marktbericht. 


Ebicago, den M. 

(Die Preife gelten nur für ben 
Getreide ind Heu. 

(Baarpreiie.) 

Wintermweigen, Ar. 2, roth, 90% 
3, rotb, SIE; Nr, 2, hart, 
bart, 2044 Mge. 
Frühiahrsweizen, Nr. 
2, 981.05; Nr. 8, 

Mais, Nr. 2 
Nr. 2, gelb, 


Auguft 1911. 
Großhandel.) 


Mic; Nr, 
956; Nr. 8, 


1, $1.00--$1.10; Nr, 
0«—$1.00. 

Br; Nr. 2, werk, hör; 
BU; N. 3 644—H58; 


Nr. 3. weiß, 645 G6440c: Nr. 3, gelb, 65 
Glic: Nr. 4. 64 Mæc. 

Hafer nem, Nr. 2, 4lc: Nr. 2, meik, 424— 
ac; Nr. 3, HU —t2iac; Nr. 3, werk, mi 


124; Nr. 4, 41—4?e: 
hc. 

Roggen, 
75 0c. 

Gerite „Malting”, 81.05-81.38; 
We; „Screenings*, 40-7. 

Mehl, „Winter Patents“, 84.10-84.25 das Fah; 
Roggenmchl, 84.00-84.30: Minnejota Hard Pas 
teut, „Straight Export Bagas“, *84. 20 44. 2; 
beſondere Marken, B. 8W. 


weiß, Standard, 4254 - 


Nr. 2, BB; Nr. 3, Dar; Nr. 4, 


„Mitina“, 70— 


Heu. (Berfauf auf den Geleifen). —Reftes Timothy, 
853.00, 523.50: Rt. 1, 80.50-82.00;  beites 
Prairie, $16.00—$16.50: Nr. 1, $14.50--815.50: 
Nr. 2, $12.00-—$13.50; Padbeu, $7.00-$8.00. 

Timotby =» Samen, Gountry Yots, $12.50-— 
$14.50. 

Kleeiamen, Gountry Lots, $13.00-$19.0. 

Del. 

Eienbard; weiß, 180......-0000n.0..$ 0.08% 
0.10 
—— 0.10% 

Mihigan nen Sun sansaee 0.10 

Gajolin ...... — 0.1214 

Reiniamen=Del, roh, der 5 Fak.. 0.85 
do., gereinigt, per 5 srah.. 0.86 

Terpentin a ) 59a 

Schlachtvieh. 

Riundpich Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
37.15-88.15 per 100 Piund; miiltlere bis gute 
Sorte, 85. 60-57. 13; aute bis ausgeſuchte Kuͤhe, 
84. 40 353. 60;3 aute bis ausgeſuchte Kälber, 38.00 
—#9.00; Bullen, Fleiſcherwaare, 34. 755. 30. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
*7. 155. 33 per 100 Pfund; aute bis ausge— 
ſuchte ſzum Verſandt), 87.50-87.75; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 57. 4047. 75; 
gute bis ausgeſuchte Ferkel, 57. 15 F7. 65; Eber, 
2. 00 833. 60. 

Echafe. „Native Wethers*, per 100 Piund, .30— 

0: „Native Ewez“, 33.10-89.50; „Native 
Dearlings“, $4.75—$5.00; „Native Lambs“, 
5.0 $6.25. 

Moltereiprodntte, 

Butter— 

„Sreamerp*, extra, das RED. 0.3 
Nr. 1, das Pfund.. ir 0.21 
Nr. 2, das Pfund.. * 0.29 
„Dairicä*, ertra, das Pund.. 0.23 
Nr. 1, das PBfund.. —— 0.29 
„Ladles“, das J 0. 18 
Vadwaare, das Pfund........... 0.17 

Gier— 


Gemiſchte Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, ver Dutzend (Kiſten zu— 
rüdgefandt) — 

do. (Kiſten „enaeicfoffen).. 


. 0.00% -—0.131% 
0.10 0.14 
. 0.14 —0.17% 





„Firſts“, das Dutend.. — 
„Exttas“, das Dugend.., ware 0.20 
KRäie-— 
Raymktäfe, „Meitern“, da® Piund 0.124-0.13 
„Voung America“, das ke; und, 0.19% 9.14 
„Daiſies“, das Pfund.. 01 —1.13% 
Prid, das Bund... 0.23 —0.13% 
Schweizer, neu. das "Bund. ö 0.15 
Yımburger, neu, das Biund.... ‚2.1212 
Geflügel und Kalbiletidh. 
Geflügel (Icbend— 
Hühner, dDa3 Plund.n.cneecnce 0.13 
„Springs“, das Pfund........... 0.14 
Truthühner, das Pfund......... 0.14 0.20 
— 0,30 
Enten, das Bfund....eeseoe 0.13 
Geflügel (KRüblipeiher)— 
Sühner das Pfund. ..oocncnoncse 0.13 
„Springs*, das Pfund.......... 9.14 
Trutbühner, Das Piund.......... 0.14 
Hähne, DaB PBhundb....-crnnoous.s 0.08 


Kälber (aeichlachtet\— 


50— 60 Bid. Gewicht, das Wfund 0.00 0,0014 

65— 8 Pin. Gemwiht, das Pfımd 0.00 -—-0.11 

85100 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.11 —0.1114 

Gemüſe und TER Ob ſt. 

Aepfel, neu, das —— 
Zironer, die Kiſte.. een —— 4.95 
Srangen, die fifte.. sensor enrr. 3 —0 
Ymanas, die Kite. . s.: 1.10.25 
Pfirſiche, Mich * N, je 5 Eraten ae 0.15 4 
Birnen, :D08: BRD». 0504045+ 0 000005 1.75 IH 


Meintrauben, 8 BfiundeRorb.. - 0.1950, 13% 

















Kalifornia Gems, die — era 1.25 —L2 
Gurten, Das Dukend — .006 —.] 3 
Kraut, die Kiſte 1.25 
(Sriine Erben, der Zuftel.. 1. —1.25 
Biumenfobl. die Kifte.. 03 —1.80 
Sellerie, die Kifte.. 0.90 —0.35 
Grüne Zwiebeln, das vindchen. * 0.05 
Ropffalat, der Kiibel.. 9 — 
Plattfafat, die ‚KHifte.n..... En —1.1214 
Meerrettig, Dutzend Zierien. er 0.655 
Rothe Rüben, die Riite..-urensnunen 0.59 —1.m 
Mohrrüben,. die Kifte....... inne“ ». 1.09 
Nettige, Das —————— 1.0 -—1.25 
Spina:, der fFübel.. enden U 
Tomaten, die Kilte.. . nr: BIO 
PVeteriilie, Dukend Ründeen. een 0.19 
Riefferichnten, Der + EAN 0. 
Einmachgurken, der Sad.. sonne LM —1. 
Zwiebeln, der End.. seirenrncnanr ID 
Rüten, das Be — 1.35 —15 
Eüblorn Ber. Soli; 4,5550 r0 50000 OT 0.0 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, der Sulpel 0.25 —0.35 

Trodene Bohren, auserlefen..... 2.18 --2.20 

Rothe Nierenbobnen ....... .2.75 —8.05 
Rartoffeln, neue, Garladung, Suipel 1.5 —1.% 
Süßfartoffeln, Das Fak.....« 3.75 


gegenüber The Fair, Degter Butlbing. 


ie Oieten bentichen Spezinlär, 

ch ‚jet 1891. — Die te Bette lee 
Ania m erfahrene b — — 
en und betrachten es als eine * 
eidenben Mitmenfhen fo fdnell wie m 

Hd bon ihren Leiden au beilen. Gle Se 
Ien arünblih und unter Garantie alle 
cheimen Pranftelien ber * und 
—— — Pr samen 
ben en. — 
gen, Gi — ftungen, 
tungen, 
—— 


ei 


ai 
berlorene Manneßltaft, a 
—— 


— 
erbens 


ee 


— 


U ** 
ge 


chwür 
ce 2 
Beamer — ten, „Judenne Sehen u. 
nbelt. Behandlung Inkl 


Nur drei Darts 


u re ug dies u. 


bis 5 
its u. Samftags bis Has 
Eonniags von 10.bi6 12 Uhr Mer 


5 Dr. SCHWARZ Erver 3 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
r 
t 
















- Bruch 


ohne Mefler 
geheilt. 


Leute mit einem 
Zruch welche durch 
Dr. Flints einntalis 
e Behandlung obne 
Schneiden oder Ehlo> 
roform gebeilt zu 
werden wünſchen, 
ſollten ſofort vor—⸗ 
ſprechen, ſolange die 
medrigen Raten vor⸗ 
bhallen. Wir heilen 
* älle für nur 
$20. Werdet geheilt 
und werft Euer 
Brucband fort, 
Spredftunden: Täglich von 8 Vorm. Bis 6 Uhr 
Abends; Montags u. Donnerftags don 8 Vorm. 
bis 9 Abends; Sonntags bon 9 bi3 12 Borm. 


Dr. FLINT, 322 $. State Str. 


Zweiter Floor. 
svifhen Sadfon Bivd. ınd Van Buren Sir, 






























Riverview Erpofition., 


Nach) einer äußerft erfolgreihen Zatjon 
wird Niverpiew amt 10. September jeine 
Thore für den Winter fchließen. Bis in den 
Dttober hinein joll aber der Motordrom mit 
feinen Wettfahrten dreimal in der Woche of: 
fen bleiben. Armin Hands Kapelle fonzer- 
tirt. Das Wırtodrom, wo Iom Om im 
Automobil an den Wänden hinauffährt, ift 
jest immer ftarf bejucht, und auch die Kahr- 
ten haben jich des fühlen Wetters ungeachtet 
großen Zujpruchs zu erfreuen gehabt, ebenjo 
die Schauftellungen. Am 7. September ift 
„Peter Barten-Taq“, zu dem 100,000 
Fintrittstarten vertheilt werden jollen und 
Zehntauſend Eintrittskarten zu fünfBelu— 
ſtigungen für arme Kinder. Dieſe Kinder— 
karten wird der Countyagent vertheilen. 
Präſident Bartzen und Andere werden ſpre— 


chen. 





— — — 


Sans Souci Park. 


Sans Souei Park ſchließt ſeine Saiſon 
am fommenden Montag. Im Kryſtall⸗Ka⸗ 
ſino wird den Beſuchern eine vorzügliche 
Vaudeville-Vorſtellung frei geboten, in die— 
ſer Woche treten Apdales Thiere, Lane K 
O'Donnell, Delmar K Delmar, Davis & 
Walker, die 4 Zigeuner und Danders K 
Dale auf. Auch im Rathskeller iſt für Un— 
terhaltung trefflich geſorgt, und den Liebha— 
bern von Fahrten ſtehen die Luft-Unter— 
grundbahn, der Roller Coaſter, der Spiral 
Thriller und Anderes zur Verfügung. 

—-.a 


White Eity. 


An koftenfreiee Unterhaltung bietet White 
Gity in Diefer Woche die Konzerte von Kryls 
Kapelle Nachmittags und Abends, jowie 
Aufführungen der beliebten Operette „Die 
Sloden don Gorneville unter der Bühnen: 
leitung von Beorgederbert u. der mujifa= 
hichen Leitung von Salvatore Tomafo.*,Die 
Scladt von Manila” u. die Luftfahrten 
erfreuen fich der ungejchwäcten Gunft Des 
Publikums. 


— — — 


Heiraths-Lizenſen. 





Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in dee 
Office des Countyhelerks ausgeſtellt: 
Adolph Buck, Mary Willer, 42, 36. 
Herman J. Holdorſ, Addie Gaäbriel, 26, 27. 
Charles H. Pint, Mamie Novota, 22, 21. 
Stanislaw Loucztowsti, M. Glambeca, 23, 21. 
Timothy M. Sullivan, Hellen Carn, 21, 18. 
Felix Maeh, Helen Kuraszkiewicz. 23, 206 
Ralph C. Hamill, Margaret Hunt, 21, 18. 
Roman Barzpısti, Stella Saſa, 22, 10. 
Harry Haslam, Elizabeth Connelly, 19, 19. 
Artbur 3. Stearnes, Nubb NR, Cuts, 97, 27. 
David Ewersiy, Jellfie Osberg, 55, 50. 
Stant B. Mullov, Marh Barrett, 22, 22, 
Burt Squires, Katherine Bed, 40, 32. 
Charles &, Zange, Marie Verfenbufch, 
Jozef Sormtis, Orszula Betfus, 26, 00. 
James F. MeGrath, Mary Goloban, 34, 27. 
DOscar L. Chinigud, Beatrice Talbott, 21, 20 
Ibomas &. Allen, Mary E. Dewbrav, 33, 23. 
Otto E. Peterſon, Eſther Bergittom, 26, 22. 
Joſeph Schmicher, Elizabeth Vonahue, 21, 19, 
Henry F. Goldenberg, Beſſie Bransty, 32, 26. 
Heury Kaplan, Roſe MecCanick, A, 18. 
Porter Snyder, Nora Linſtrom, 22, 23. 
Patrick J. Tracey, Mary F. Bürns, 23, 28. 
Barney F. Franklin, Jennie Lipman, 23, 19. 
Raleb‘D. Berg, Dabelle E. Anderjon, 21, 21 
Edward Gobdi, Helena Nellon, 28, 23, 
Joſeph Stanle, Mary Miros, 24, 26. 
George Di, Wait, Gertrude N, Englifb, 26, 22, 
Henry Marema jr., Tberefe Gaımnpboufe, 21,19. 
Sstant 'B. Siedert ir., Florence Boder, 21, 18 
„sobn Gommell, Wary Yanas, 24, 17. 





sames Bedford, Roſe Nobout, 52, 40. 
Charles Lindgren, Nugufta Lindgren, 44, 39. 
Harold 3. Burnett, Clara Mill, 21, 20. 
Dennis Me&ormid, Mary Gleafon, 47, 37. 
Names Brown, Mary B. Finney, 23, 20. 
Joſeph Nazini, Padlina Striza, 23, 19. 

Fraut J. Berta, Bernice Flint, 25, 2i 
SBilliam Leatd, Ebbie Sullivan, 23, 23. 
Tarfe 9. Batlins, >. Maude Wilfon, 27, 26. 
William E. Miller, Bear! Eprague, 38, 19. 
John E. Keith, Beffie Young, 390, 35. 


Charles MeMabon, Era %. Serler, 26, 1 
Michael Craig, Della Mezadven, 25, 22. 
Wojciech Rogors Anna Symczyl, 24, 21. 
Piotr Lenuchosz, Annaga Raloiona, 36, 20. 
yobn dichert, Sulia Schwichtenbera, 25 

David 3. Wells, Telma Eteele, 25, 1 
Anguft Weflermeyer, Edna Kempl, 33, 25. 

Anton Cipri, Magdalena Ritsman, 21, 
Joſeph B. Swader, Amanda Knobel,2 
S. Narbagfi, Roſe Schoenbacher, 22, 21 


Karl N. " A 
Paul Suchomsti, Veronifa Cayzewsta, 31, 


Si, 


AHuguft Bartoscewicz, Teanette Naul, 23, 30. 
Breiton E. Side, Stella Durina, 50, 24. 
J. A. Armſtrong, Cora WV. Bollod, 35, 56. 


Carrie Hlada, 22, 24, 
Emma Rult, 38, 31. 

Sarah ubliner, 29, 24, 
Dscar Plifubn, Alma Schulg, 23. 24. 
Sofepb Son, Eva TDıirfablon, 31, 26. 

Michal Kwiatlowsti, Eva Kuczynsla, 26, 25. 
Frant Andreianstis, Barb. Stropaite, 28, 10. 
Franciszet Guzies, Anna Noval, 23, 20. 
Arthur C Witlunb. Hilda M. Olſon, 23, 21 
Hugh Pnab Bertha Rahn, 49, 25. 

John Hamerla, Paulina Gibala, 28, 26. 

A. F. Achtenberg, Anna Ruchlinsky, 24, 23. 
Wincenty Kurowsti, A. Lewandowski, 49, 33 


John Barrett, 
John Bruett, 
Morris Edenſon, 


Nicola Brimerano, Maria EN: 30, 39. 
ofeph 3. Dverling, Tillie Lad, 21, 
Blaine G. Keniion, Mary V. Bebine, 27, 20 


Sulius Stabiner, PBetth Lebinion. 28, 20. 
Jonathan GE. Gottlof, Helen NRoesner, 33, 
Eharles M, VBogart, Margaret Uprlant, 2 
Sohn Higgins, Elizabeth Hurleh, 23, 
Guſtav C. Titus, Hedwig E. Fohnfon 96, 
Dacob Kraner, Mad Perry, N 19, 

Kohn Nonters, Man Garpenter, 28. 24. 
Antbonb Retrone, Luc Judge, 26, 21. 
Edward J. Callahan, Mary 3. Crane, 34, 36. 
Edward J. Huyge, Marie 8. Wefenau, 24, 19. 
Karl G. Emwerlof, Siane M. Lundborg, 32, 22. 
Mapme aMdion, Margaret Barrington, 21, 18. 
Emil Raenide, Gertrude K. San 2,8: 
KRarı U. Molf, Mary Condon, 35, 45. 

John G. MeMurtrie, Joſie — 26, 28. 
Tony DePaul. Minnie Mizzo, A, 18. 

Walter A. Tait, Natherine Mebie, 27, 26. 
Ralph Moore, Mac RP. Ped, 4, 21. 

Anton Gnzbigiel, Aulia Danto, 23, IR. 
Arthur M. Anderfon, Fllen Nice, 244, 24. 
Vincent Carufo, Maria Balumbo, 25, 19. 
Henry N. Adamtmicz, Stafia Drella, 28, 26. 
Win. W. Mundell, Annetta Deetham, 29, 24. 
Edward R. Hantins, Iſabel L. Part, 99, > 
Nathan G. Dorf, Man R. Markomwig, 23, 
Walter D. Hanna, Rofe S. Garlfon, 5 a. 
Kohn 3. Nolan, Yuch Hanlen, 29, | 19, 

Freverid Secord, Ada J. Hough. 7, 21. 

Flfan Berger, Louiſe durd RR, B. 


27 
522. 
23. 


26 


Jacob J. Liewergen, Elſie Drabic, 21, 18. 
Öwette Silvio, Ada Baroni, 19. 
Edward M. Wheeiler, Alma Eile. 21, 18. 


Delmer N. Fidler, Anna Wilbur, 3, 3* 
George Fetten, Sazel Schloerer, 23, 21. 
Savo Komienich Angio Kapor, 26, 19, 
Samuel Gunninghbam, Martha Leverens, 21, 20. 
Solomon Turner, Helen M. Barrn, 9, 29. 
Arthur A. Hamer, Clizabetb Schumader, 35, 27. 
George €. Mifhtin, Aa Mirohnit, 30 u lI. 
Francis E. Johnſon, Agnes Anderfom, 3 = 2. 
Thomas PB. Prefton, Fi ie h 
Emil Gunther, Dora Elbolm, 53, 37. 
Fran? Bewven, Barbara Diehl, 2, 18. 
Samuel Niko, Liszie Sagenauer, 21,720. 
Eharles Nonfell, Matbilda Magner, 28, 9. 
Albert Housley, Margaret Earl, 26, 26. 
Willtam Maglecto, Antonia Winto, 24, 19. 
Sr — “lt n —— he: 
athanie am, Almira = 26, 
Aofeph Wagner, Sufie Hohn, 32; 8. * 
— —— r — ⸗ — 


Scheidungsflagen 
wurden eingereicht von 


Charles gegen DER Zoll, Berlaffen; John ae: 
gen Sala en Io bebrud; Kalle arm 
Allen R, Scated, Verla ten; 8 Anna —W 
W. Foleh, Berlatfen: ®. een Elara 
Voole, — Be — e 
*8** apver Be. m: —5* ge ” n Im 
—— — FE 2 vanbjung: ——— en 

am Puize, Berlaffen; Ru egen Ebar 
erofid, graufame Behandlung; — abe = 


ge 
gaeeh 38. Terrh, graufame Behandlung; a. 
m E. gegen Minerba White, Berlaffenn Sufi 
as gen sacob Steriten, araufame Bebandling: 
lisabetb gegen Shen — Zrunfiuch!‘ 
— gegen Hehmann, en 
zu. Bes Mayine —— Rolland M de 
—— 


en Trunlſucht. “©. 

















Nachſtehend — wir die Namen dei 
Deutfen, über deren Tod dem Geiundheitsantt 
Meldung Zuging: \ 

Beilte, Lydia, 10 3 

Bernftein, Benny, 20 3, 

Klum, Willem, 63 %, 51 W. Chicago Ave. 
Adams nahe Aberdeen Str, 
Gatter, Emma, 34 N 3322 ©. Xeapitt Str. 
—— Mary, 72 J4 RT5 xa Salle Ape. 

Guje, Minna, 17 2., 313, Belden Abe. 

Haaſe, — 36 3 > 1756 North Ave, 
— Sunnvſide de. 


Aurirt in 5 Tagen u fe 


„aebeud, aber 


* — au 
Männer veridafft @ud Eure Geiunpbhelt wieder. 


mir. Ude —— geſprochen. 
maden, u * 


1417 N. Leavitt Str. 
‚ Beren ee wre 
t tonitigen — hen leide 

& fo biel Gelb anbew 
Sad permanent Turizt, ' 


Brandt, Oscar, 2 N, 





einnd, merköfer Sam 
mweitin für feine 






fommt nad meiner Office u rede vertraut 





ae. — —* 
o ———— 


— nicht fur erfoigloſe —— Keine Hellung-—tein Geld.) 


Blut⸗·Vergiftung 


und alle Hautkrankheiten, wie 
Sinnen, Eczema, Beulen, 
Sämorrdotben, 
Iene Drüfen, Ileigende Arank : 





, v 8 0 Ahorn an Str, 





Co Charles, va 
Soltıner, Albert, 34 N ; 
1616 2 Mawr Abe. 
—— — 


Bankerotterllärungen. 


Um Entlgſtung von ihren Verbindlichleiten 
ſuchen im Diſtriftsgericht nach: 


Seward Ben. 3407 Foreſt Ade.; Berbindlich- 
. Madifon Eir.; 


BY Hauted Er. 










Privat⸗ 
Krankheiten 


der Männer 


Berluft ber Mannestraft, Nie 
ren⸗ u. Blaſenkrankheiten ſchnell 





— 
nen 


en, 1445 Grand Ave.;: 7 
ten $5, 465, Beitände $1,031. 


— — — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Bolgende Grundeigenthums-Webertragungen ın 
der Hobe don $1000 und darüber wurden antt- 
lih eingetragen: 
Lawndale Ave., 72 F. t 

trons, 4 bei 125; Unton Mottel jr. 





Iut im @edelmen. Nervöfe Er 
fHbpfung, Schtwäde, Arantheit, 
verlorene Debendkraft, Anftrens 
gungen, Blutvergiftung. 


Lungen 


Aſthma, Bronchttis, ſranthei⸗ 
ten der Athmungsorgane durch 
meine neueſte FEN lurirt. 


Frauen⸗ 
Krankheiten 


Beckentrankheiten, Schmergen im 

ſereus u. and. Kranlheiten nach⸗ 

haltig geheilt. After⸗, chroniſche 
! unb nerböfe Krankheiten. 


—J— 
GHICAGO 





— ———— 





(Unterfuhung frei) 


RK STR, 


—R Ranbeiph uw, Late Etr. 
Sprechſtunden: — Berm, BIS 8 Usends. Gommingd 8 Borm. Bid 4 Nadymittagd. 


ae 0 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


nordl. von Diviſion Ser., SE gen ft 


Mepleiwood Ave., 189 K. : 
i 25; Bridget Burcell au Berthu Feigen, 


re we ven 
* beute und werbet nedeilt 


Dr. ZINS, 183 N 


Grete an Jojef Vancuta, KR. 


von Gentre, Nordfront, 
. Halten an Pasquale Monz 








— * zwiſchen 24. und 
* a 124; Wlotie — an 


Nicht ein Dollar braudjt bezahlt 
zu werden bis geheilt. 
Derlorene Mannes 


Folgende Grundeigenthbums-lUebertragungen ın 
der Höbe bon $1000 und darüber ! 
lich eingetragen: 


; Mary Prihoda an 


aylor —* J 116 ®. 

Erben don Robert WW, 
an Ybrobam 2. "Jucobfon, 84300. 

Dasjelbe Eigenthum; 
nee Vohrall 


GBenrv Dirts an Roſe Sickin⸗ 


‚3 bei 1%; a 
F. Goger8 und Mar 


gacobf — 21% bei 152 
— B. Yacobfon Verurſacht dur 
. 02 32 Noscoe Blod., f —— 
von Throop, Nordfront, And, an —— 
; Margaret «. Grabam an Samuel W. 
. don Perry, Nordfront, 


Francis Roeder ber ER permas 


125; Jorepb Eder 


von Xurner Ape., Nordfront, 
32000. 
Rıdgeway Abe, 180 #. norböftl. 


ir bei si Jacob Hartl an Anna 6. 


don Francisco Aneg Süd⸗ 
Pont an Yojeph Kojiba, 


von Georg eStr., Buge » 
25; Waleria Brunetzti an 8 zogene und ges 
' heime Krankheiten. 
Blutvergiftung 
Natur, Blafen » 
8, Ausfchlä e 5 or 


Do 


Wladys law Fendysz, 
er rn Str., Y 
F ellogg an fyrederid 


öftl. 
; nn bei 120; 2. 
, 288 fr. nördl, von ö8. Str., 
„dies Serie, Wafb., 81500. 


. Süpoftede 104. Str., Wejtfront, 
1; Dennis Golbert an Benjamin Gumpberg, 


6. Deitmer, 3200. 
Epringfield Wpe., 





Nordoftede Cortland, 


bafte Unfstwellungen, Anftelungen, En 
en, Abfonderung er etc., unter ftrengf 
chwiegenheit geheilt. 
ww Konfultation und — — Du 


526 $S. State Strasse. 


Stunden bon 10 Morgens bi3 4 Uhr Ma 
tag3 unb bon 6—-7 Uhr Abenbe. Genniaes 
eiertagen bon 10 bis 1 

Nothleidende werden —— 
Sreitags Nachmittags unentgeltlich ——— 


2. Pace, 150 F. weftl. von Princeton Uve,, Std: 


3; John Foertſch an Giuſeppe 


Abe., 125 7. nördt. 
i 124; George Walker an Bincent Pulas 


et. en Ape., Rordoftede 73. Sir., Meitiront, 
zen Edgar Graffie an William 
. Sanders und yrant 


en Str, 206 F üdl. von Garfield Blpd., 
Eva Harris an Edward "Slatte, 


von 8., Oftfront, 25 bei 
— an "Front Nalerıno 
Eincoin ‘“Str., 216 #8. 
bei 124; Franf Bilef an Baul Holubet, 
Peoria Str., 240 2 ö 
— Henry P 


*4550. 
—69 25 bei 122; | Truft Deev—Lumber Str., Norboftede Unton, Siüds 


e. und Xeavitt Str., 


tinental Bolt and ron Wort an Auguftus ©. 
Peabody, — > 

von Eottage Grove Mpe., 
.F. Leate an Guſtaf 


bon IM. Str., Welt: 
3 bei a. Swan P. Eridfon an Martin 


. bon 77., Sitfront, 
. Sarl an Mary U. MeGorinid, 








von Garfield Bipd,, 
T. Darrap an Mary 


Sir., Weltfront, 
Re und Gar! A. Tyden 


Enttäufhte Männer! 


Ih möchte mit jedem 
berameifelten ry es 
dabon ab, was i 

eit und Euer & ar bängen b. 
ia ea an ab, 
velhe ih bor abren behandelte 
Euch jagen, daß ich recht > Ahre Mind 
beitimmte Bemeife diefer abio 
Shr_lauft kein Nifito, wenn 3 
ba Ahr meine Yäbtgkeit nur dan 
Ihr wißt, daß bermanente Belle 
Diefe Refultate Lönnen 
telt merben, wenn alle Anitren 
ed fomwohl wie des Patienten f 
erzeugenden und blutreinigenden Aran 
entriren. Gefundheit, Energie — 
ängen von den Butzellen a 
miſche und mitroſtopiſche Url 
— Ihatfachen, bie feder leibende 


brli8 berühmte 

wire Vei 8, bei t in brei Tagen. 
Koninltation frei. 

Abends: Dienftase, Dennerfingg 
ends; Dienſtag vonnerſtags und Sa 

von 9 Borm, bis 8 Uhr Abende. ẽ 3 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezialarzt, 
32 N. Clark Str. (Chicago Opera 
‚&de Clark und Wafbington &ir, 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht 
derfucht unſere ſicheren, erprobten Heilmittel, 
en, bei folgenden gebeimen 
Rrantheiten: Formulare Nr. 1 u. 2 kuriren jeden 
noch ſo hartnäckigen Fall von, geheimen Krant⸗ 
| Deiten und Urinleiden. 

— Tucker's Bine 
in allen Gtädien. 
— Prof. DeBois Baitilied 
| Baia Mannerfchwache 
böfität, Sag im Urin, Melandolie - 
friedenftellendes beleben. 
Schaditel, 3 für $2,50. — Die obigen mittel 
find nur bei und au haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke. 
775 Süd State Straße, Chicago, IH. 
Alte Nummer 441 ©. ‚State Etr, 


Eee — 


Rein 81.00 bezahlt bis kurirtl 


Bruh ohne Schneiden geheilt, Mheumatismnd 
bebandelt mit meiner neuen Mieihode, 


Meünner » Praufheiten 


Bimmer 53 u, 54. 


Dr. MEYER, 

39 W. Adams Str 
t8mmer 58 u. 54. 

0% unb Gamdtag 


Moe. Sonntags 10— 
— momifre 


Ellen Bint, 8500. 
Berry Uve., 148 5. — 
50 bei 174; John J J 
an Minnie H. m. Haſtings, 
Sangamon Str., 18 Ö 


Greenwood Ade., 
front, 45 bei 173; Win. 
tin Pierce, 86000. 

Hermitage Ave., 


". Young an Franf Mars ſchwachen, 

—— hen. — ER 
. bon Emily Str., 
128; Martha Kraft an Anton 


t, 25 bei 177; To- 
Goniafowstt, er 


} . von 6 'Hftfeont, 
. Morris an Chas, Cherg, on meinen hunde 
Dziemianowica, 83225. Mei 
Ducat an Harıy Sind, 81500. mas; Mifuletfi an Marn U. 
gt —88 47 
— an Arant D. Retcham, 
don Hamlin Upe,, 
. Haftie an "Patric 


luten Ida 
re mit — * 


begahl ne 
zung I er 
nur de * * 


& auf bie sur 


Bottigber, $1,550. 
ln 5 Etr., 275 F. * 
J. Maloney, 8220. 5 
Gosling, 82,960. 


L. Havlicet an Frant 2: 
24; Rudolph T. Haicet an Nacob Roforn, 


front, 24 bei 128; X 


zur Stape Sir; 
. Hennefled von "Seattle, 


‚ Sipdoftede Botomac Upe., 
6; Beirah Berges an Charles €. Green: 


238 f. nördl. v. © 


Gentraf art Ane,, 
f i 12 5. Higgins an Samuel 


Irene Burgraeve, $8000. 


N o Keavitt u. U., $1,175. 
Ehicago Ave., 105 F. 


—  — 
Bau = Erlanbnißicheine 


wurden auägejtellt an: 
ick. Konkret⸗Flats, U. | 


von Noble Str., Sid» 
George Lucansty an Wlad 
Zioltowsti, BUN. 





' — an ge 
heim und Mathilda Elsner, 
tie S 27 ö von Gampbeil Übe., 
Antonio Aloſio an 3*3 


von Waſhtenaw, Nord⸗ 
25; Yetty Amitater an Benjamin 


von PM End Moe., 


Meta Anna Anderjon, 2350. 


Gimbalo, $4100. 
Evergreen Ave. 150 F. öſtl. 


Frame-Flats, D. 
Schumader, $4000. 
7417 Luella Ave., 





2ſtöck. Brick-Flats, A. 
'. Campbell Ave., 
eu YroB., so 
a Brick⸗Flats, John 


Brick⸗Flats, Jacob 


3100. Brid-Store u 


u A "en ı Swec an "Frant Ra: 303 U —— Etr., che niemals feblicla 
., Nordiveitede W. 
ördi. 136, dann weh 


— 136, dann 100 F. 


10433 Galhoun "Ave, SrameMWohnhau?, 
Andrew Ringman, 33000. 


S. m. mer 2ſtöck. 


1.00 die Fla u. 
@pecific furirt 9 


Wolbach, KIA 


jd. Stabl-Lagerbaus. y 
ı Dark, Lot 34 und ieitl. b REG fhlaflofe "ädh 


12% %. von ot 


| null © & $ 
F. Kane an George Gomer: i itö 


Serfndurger, zu. — 
—— 86000. _ 


ot Lart, Sunderion & Song’ Add., 
Gunderſon an Fred * 
16ftöc. feuerficheres La- 
— ne an 


J —ãA Charles A. S 


Brickton Maine), Frame⸗Flats, Mathew 


4: Margaret Stuart an Edith ». 


. Y dei Blod 21: 
Guy Burl Morriſon. 75 


von Lot 14, Block 


f „ 2itöd. 
ullerton, gem. 87 14 Golfax Ave., 


Libner, $2,500. i 5 * 
86% Frame⸗Flats, Jo— 


144ſtöck. Frame-Wohn— 
Haus, "sharies, Hanns, 32000. £ 
1itöd. Prid-Maichinen- 
. Gentral Wahn, $6000, 

2ſtöck. Brick-Flats, 


75 %. von öftl, 


i Va des < 16: Antoınnette Bade an 


‚Sunderion an Willſam ® ajhn, Stu, 814,800. 


fon an Riadırd Barnett, 9332 Corte; Str., 2ſtöck. Brick⸗Flats, John Stut, 


1ftöd. Brick-Anbau, 
— 3 — —— 


don Lincoln Etr.. 
ö ar er 25. bei 125, Verda Porter an darrieit 
bon Halfted ©tr., 
Enroline Garifon an Bel 
ahnen 35,50. 

3ering ‚part Blod,, ‘22 


Shwar, 83000. 

-58 Tallman Ade., 
stath, Pifchof bon Chicago, de. 500. 

9216 Cottage Grobe Ave., 


S. — Live. 
G. Lrund, $4000. 


= Brid-Wohnhaus, 
F. öſtl. von NRoben Str., 
Kari Heinrich an John 





2Aſtöck. Ziegelei, Ben— 
2ſtöck. Brick⸗Flats, A. 
2ſtöck. Brick-Flats, Richard 
—A 
— Brick⸗SZtores und 


Slate, X. Schwarg, 512,000 
“108 — Abe. 


57 &. weit. bon ar ®ropellbe., 





Sufan Noble, $12,000. 
Central „Rarf Ave 





ur 35000. 


„an eRrnbard. Greenwaid, 36.100. 
58 78. meftl. bon Kamıbdale Mde.. 
Meder an Matt. 


gimmer, $23000. — ld den, der 


tft zent. an —— 


teine Schmer en ober { 
fultirt heute den „808“ 


Glart u, Hana 


25 bei 125, Lena ©. 
Dasteive Srunpftüd, 


Srding at Bldd., 
28 bei 125, Cbrifflan ER. an Seen 


— de, Nr. 
— Carr 


Enertb an Zouife Spezia ee den wird 


tanden anvaſſen. 
2ab y 


Es @ D. Ede. 8. 
Eing. 145 N. Sa @tt. 9 Borm, Bid 8 U 


2ſtöck. Brick⸗Flats, AU. T 
inderfon. 84000. 


* Fer en, 84000. 
vis & ef ‚ıftödiger Prid:Anbau, &. 6” 


1ſtöck. Brick-Cottage, Auguſt 
* Iitde, Srame-Cottage, Martin 
LM Brick-Flafs, 

zwei 14ſtod. Frame⸗Wohn-⸗ 


an ins E. 


104 %. füdl. bon Elm € 
26 Se "100, Francisco Rizzo an John ®. 
„ Seboney, 36000. | 








5625 et Ave., — — — 
Heilt Euren — 


mit unferem umliberte 
hen Spegial-Bruhband, 


von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Naht 
getragen merden fannı. — 
Mir fabrigiren aukerdem 100 veri ae, »- 
don 81:00 —— 


— 59% X; 
Grant Sheenn an —— fteoy, 82,3 So —5— 


462 &. füdl, von 63. en W. Fr. 
Win. Geringer an Kazimier 


&. Bart und Prei- 
k 56 bei 134, Afaac X. Kebin- 
fon an ie "Rouife Amufement &o., $50,000. 

i x don 54. Str, ©. 
Carab Keldman an Morris 


Bd 1a 85, 500. 
— Biyd E., 





Frame-Wohnhaus, 


"Davis, jedes 080 
im N en. Brid-iplatt, 


0 mann, on. 
we “ 3*— Ave., Abck. Brick-Flats, 


Atöck. Brick Flats, A. 


an ne 
nah Üperationen unb 
fir ichwahen Leib, von $2.00 
Gerabehalter, Tünfte 


Tabrifprrifen. Rrummen kliden, 
frühe und alle anderen 
Verwahfungen werben mit unfes 
ren Apparaten gebellt. 
—* das alteſte, gröhte 
und orthopadiſche 


Unterſuchen und An⸗ 


Simbroff, 55, 750. 
‚ Richard Ceabera en Frant 
30 Bet 187, u 3s 


ne 37 7-59 et. Sumtenee Ane., 
W. 11,500 
9524 KR Ane., Witörk. 
551, Honore Etr., Mid. Prid-Frlats, 
85000. 
4306 N. Richmond Str.; 
Charles €. Sutter, 8, 100. 
1929 Yndiana Ape., 
Charles H. Taplor, 
474 NR. Rodwell Str., 
berty & Loheinrich, 5. 
5725 Byron Etr,, Iftöf. Frame-Eottage, Frant N. 
3000. 
2167-89 Vilas BL., 
5890 ©. 5. Eengamen Str., Möd. Prid:fylats, T. F. 
4625 En PBaulina Str., Zitöd, —— Store und Of: 
‚ Anton —— $5,800 
920 N. an Str., 8ftöd. Brid- Store und Flats, 
Utöd. Frame-Wohnhaus, R. 
82,300. 
u. — Str., 2töd. Brid-fylats, Mrs. J. Kean, 
Uſtöd. Frame-Wohnhaus, 8 
7126 en Str., "Itöd, Frame-Gottage, D. M. 
Eu 70. ‚Str Vſtod. Frame⸗Wohnhaus, Tom 
en, Möd. Brid-Flats, Ed. Paulfon, 
F —8 Str,, drei a Lese Frame⸗ Wohn häu⸗ 
— Gore — 310 Frame⸗Flats, C. H. 
— 21ftöd. Jurzfißeres Laden⸗ 
a Aacob 8. Resner, 31,40 


06. Str., Itöd. Frame: 589 
—* — ss. 


—2 56000, 
Monroe Abe., 5785, 
ſtöck. Baditein loßrinan, Riltam ©. 
eo an Marb U. 
unb 49. Etr., ®. 
2214, bei 140, Elifab Nohnfon an Aohn 
—3* u 
Afbland Ube., 


"ehoodrof, $3000. 
Pifhop &tr., 231 8. 
de ,‚„25 bei 0% Evereit ©. Major ar Wm. 


—J nördl. von 85. Str., 30 
bei 123, Savid D re an Wm. &. und 





1Voftöd. Frame: Wohnhaus, 
. Brid:Store und Dffices, 


eigene Fabrik in ee 
Itaitöd. Brid:Eottage, 


* De a je = er ten deutfchen — 
Inhaber er u » 
orthonddijche Ghirurgle, ee — 
D-. ROBT. WOLFERTZ, Bräftvent. 
154 N. Yifth Ave, nahe Nandolph Str. 
— offen bis 6 Uhr Abends, 


20, RR Iunf and Marı 
nörbl. bon 68. 


Höd. Brid:iylats, & 
onntags vom 


Uhr. — Prauen-Bandagift:Bedienung füg 





bei 125, —— €. Tekte an es 5 


D. Ede ©. 41. Ave, ©. Br, 
>». 4A. Reiter an James — 


7,115. 
Ki Str., 225 F. dftl. von ©. 41, Abe., 
T.. 25 bei Ex William H 


mens Etr., 9 'F. we 
Ar ” ” 122, € we: 


9. ,_$0000. 
4118 Richmond Str., 







Bruch 
Leidend? 


abrit. Wi 
en 5 ein 2: Daten 
einfeitlae, —* en * FE — 


Fr en Mehr . 


Se * * * u. län 


weiten, Banbas 


men bebtenen 
Uhr; u, Sonntags offen 


E lottinzer’s Truss Factory 


801.3 Milwaukes Ave., Ecke Chicago Ave, 
Nehmt Eleuator, _ 


. Dunn an out 
tt. u Meiter: 
Kommt direlt 
&, Gutes — So * 


* ofen ur Ia 
18 ga 


ur "Se, 150 _%. nörbl. von 31. Str. 
De 125, Emanuel Rabat an Jofet 


3,20 fr. HD. von 16. Str., 
50 bei 125: Frant B. Katusfe an n Jacob 
—* und Morris Neiman, 
Humboldt Part Adp., 
Aube an be Luſti 


ai anberwärts“ 


72 . vom Votomac, Weittront, 
“2 * 194: Bernbard Loeif an George Dietin, 


180 
Kenehatm Terrace, 400 F 
5* 50 bei 108: allen Gaf 


Alitöd. Frame-Wohnhaus, 
6W eh. Möd. Brid-Wohnhaus, 8. E. 
a 9 Blace, zivei Atöd. Brid⸗Flats, E. Eg⸗ 








bon Elarmdon Ane., 
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& 60, 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Schul-Schuhe für Mädchen und Knaben 


Schulfchuhe für Knaben, Patentleder, Gunmetal und „or Calf mit jchmweren 
überftehenden Sohlen — mit Schnüren oder Knöpfen — merth rn. 29 
+ 


— Dormeritag, per Baar 


Little Gents Schulichuhe, Patentleder, Vici Kid und Bor Calf, mit Schnüren 
oder Knöpfen — fchmere jtarfe Sohlen — Größen bis zu 2 — merth 


$1.50 — da3 Raar zu 


(Eigener Beitrag für bie „Ubenbpoft”.) 
Blauderei aus Europa, 


Bon Ungufi Docdlim. 


Eine Talte Welle, — Xheure Lebensmittel, — 
Die deutfhen Millionäre. — Ueber da3 Kaf- 
feetrinfen. — Automobilfege und ihre Opfer. 
— SHodftapler Schimant, alias Graf Paffy.— 
Hilflofe Schugleute. — Eduard Bernftein über 
die Marolfofrage üind den Krieg. 

Qon der Höllengluth, unter der ber 
größere Theil von Europa feit längerer 
Zeit zu leiden hatte, find mir nun 
enblicy befreit. Weber Nacht ift der 
Ihermometer um volle zehn Grad ge- 
fallen, und mährend mir feit vielen 
Wochen bis zu 90 und mehr Grad | 
Fahrenheit im Schatten hatten, mweift | 
das Wetterglas heute um die Mittags- 


und zwar durch Höchjteigene Schuld. 


Der Prinz fuhr laut eigener Angabe 
auf der fehr jchmalen Landjtraße mit 
40 Meilen Gefchmindigteit, ala er ei- 
nem anderen Kraftwagen ausmich und 
zugleich ein vor ihm fahrendes Auto 
überholen molltee Ergebniß: Der 
prinzliche Autoführer wurde ſchwer 
verlett, fein Adjutant brach einen Arm 
und Königliche Hoheit felbit trug leichte 
QDuetfchungen an der Bruft und am 
Knie davon. Kein Wort de3 Tadel 
erhob fich wegen Diefer unfinnigen 
Tahrerei in den deutjchen Zeitungen, 
ift man doch feit lange daran gewöhnt, 
daß fi die hohen und allerhöchiten 
Herrfehaften den, Teufel um PBolizei- 


| verordnungen ftören, und daß andere 


ESTÄBLISHED 1875 BY E.J.LEHMANN 


—— EA 


STATE ADAMS AND 
DEARBORN STS 


PRIVATE EXCHANGE 3 


| TELEPHONES { AUTOMATIC 62-565. 


Anſchreibe-Kunden 


Frühe Herabſetzung an Herbſt 


werden auf Verlangen ihre Einkäufe am Donnerſtag, den 31. Auguſt, 
auf das September-Konto geſetzt, zahlbar am 1. Oktober. 


STORE OPENS AT830 AM. 
AND CLOSES AT. 6. RM 


ftunde nur 65 Grad Fahrenheit auf. | Yutoleute ihrem Beifpiel ungeftraft 
Wenn fih nun auch noch der vom | folgen dirfen. Wunderbarer Meife 
Wetteramt verheißene und fo fehnlic | fommen die hohen Herren ſtets gut 
erwartete Regen einftellt, dann werden | Dabei weg, und menn jemand fein 
alle Klagen verftummen. An den | Leben einbüßt oder jchmer verlegt 


Schulichuhe für Mädchen, Vici Mid mit Patentleder Spiten, Gun Metal umd 
Ratentleder — mit Schnüren oder Rnöpfen, itarfe Sohlen— Größen 1 19 
bis zu 2 — mertd $2.00 — per — * 


Schulichiche für Miffes, gemacht aus Patentleder, 
Bici Mid, Größen bis 11, mwerth $1.50, per Baar 


Zailored Suits, Sfirts ctc. 


Dritter Floor, State Straße 
Unfere bübjche Auslage von Suits, Sfirts, Kleidern uf. für, Damen be- 
u jist eine folch berüdende Anziehungskraft, dat die Aufmerffamfeit aller Das 
men darauf”gelenft wird. Bilder vermögen nicht die juperbe Eleganz Diejer 
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Er 
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4 an een „5 
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Schul⸗ Anzüge — 
Partie neue Herbſt⸗ 
Schulanzüge f. Kna⸗ 
ben, einfache od. Kni⸗ | 
derboder Hojen, Alter | 
2% bis 17 Jahre — 


ah 1 48 | 


Kleiderſtoffe 
Yardbreite woll. Klei⸗ 
derſtoffe, neue Herbſt⸗ 
farben, viele verichie- 
dene Gewebe, terth 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 


— Kniehoſen 
Kniehoſen für Kna⸗ 
ben, extra gut ge⸗ 
macht, ſchlicht ſchwarz | 
und gemiidht, Größ. | 
4 biö 16 Sabre, mtb. | 
bi3 75c— 
| Baar 


— Kleiderſtoffe 
423öllige reinwollene 
Herbit Kleiderſtoffe 

| neue und moderne | 

| Muster, fchlicht und | 
| fancy, merth bi3 zu | 

! $1.00, per | 

| Yard | 





Shulffuien für Pna- | 
ben, ſchlicht weiß und 
farbig, ter 4 bis | 
16 Sabre, twerth bi3 | 
u 50c — c | 
usmabl.... | 


ul -» Milben —. 
Eine Bartie Rnaben= | 
müben in allen Far⸗ 
ben, ®olf- u. Bılls 
dog⸗Facon, werth 886 
— die Auss 
wahl 


1% Yd. breites Tiſch⸗ | 
Oeltuch, in weiß und 
farbig, die 200⸗Qua⸗ 


lität, per 12%c 


Dard 


Eine Partie gebleich- 
ter Muölin in PRes 
ſtern, werth bi3 zu | 
12%%c, per | 


\ 


Silfoline j 
86 Boll breite Silfo- | 
Iine in furzen Stüs | 
den, die 12%2c-©orte | 


— Gardinen » Stüde— 
| Eine Partie Garbdis | 
| nenitüde, 1 und 1% | 
| Yard3 lang, in meiß | 
und farbig, werth bi3 | 


hie... de 
I zn 


tüd 


Seife 
Johnſon's Galbanic 
Wäſcheſeife, regulär 
dc per Stüd — 5 
Ctide für 
nur 


Strümpfe 
Schwarze u. Iohfarb. 
Kinder =» Strümpfe — 
alle Größen bis 9%, 
beite Wertbe, 

Baar. u. 

Gingham — 
Fanch Kleider⸗Ging⸗ 

am in neuen Herbſt⸗ 
muſtern, alle Farben, 


1060-Sorte, 42 | 
per Yard... 614C | 

Maſon Jar s — 
Maſon Einmachgläſer | 
mit Dedel und Gums | 


— Hoſenträger 
100 Dutzend Hojene 
träger für Knaben, 
gemacht aus ſtarkem 
| elait. Gewebe mit Xe= 
| der-Enden, with. 15c 
| — per 

| Baar 


— Beinkleider 

| Eine Partie Mufter- 
| Arbeit3hojen f. Män- 
ner und Ainaben — 

| Größen 28 bis 44— 

| wertb bi5 zu $1.98, 


das Baar 
— 


Rouleaux 
LeineneſFenſter⸗Rou⸗ 
leaux in allen Fate 
| 2 * 
ben, mit guten Feder⸗ 


rollen, werth Bc — 


das Stück 


Seife 
Pearl Ceife 3. Was 
chen u: re A 
— 6 Stide... c 
Ein SetZuderdoje u. 
Greamer-Set fret 
mit 6 Stüden. 


Keffel 

| Große Sorte fchtmere 
grau emaillirte Eins 
machkeſſel, — werth 
Bde — zu 

| nur 

— Handtuchſtoffe —, 
| Eine große Partie 
| baummoll. Handtuch- 
| jtoffe mit rother Bor= | 


te, fpeziell, BET: | 


| Yard 


l, 

Spiegel 

| Große Sorte Spiegel 
mit fchmerem fanch 





— per T1rcC | 


"FREI! 


miring, Quart- 
größe zu dc | 





50% 1... 39€ 


— — 


FREI: 


FREI! 


[Eröffnung b.E, Habbills Prämien Parlor 
30 Ost Randolph Strasse. 
Dienftag, 5. Septbr. 1911 


An die Damen Ehicagos! 


Die Damen von Chicago und umliegenden Städten find höflicjit eingela- 
» den, die auögeitellten “"rämien zu bejichtigen, melche frei für die Schub: 


marfe von B. T. Babhitt3 VBroduften gegeben erden. 


Um Ihnen eine 


Gelegenheit zu geben, die Qualität unferer neuen Produkte zu erproben, 
werben twir jeder bejuchenden Dame eine volle Größe Stüd „NAPTHA” 


Seife fojtenfrei geben, wenn der am Conntag, den 3. September, 
Koupon am Eröffnungdtage, Dienftag, 5. September, vorgezeigt mir 


EIER 


räfentirt den Koupon am Bienflag, den 5. September 
1911 in unferem Prämien-£aden, 30 OR Kandolph Str. 


B. T. BABBITT, Inc. 


Shiffsfarten 


nad) und von Europa 


Mersbeutiher Lloyd, Bremenz 
Samburg-Amerila, Hamburg; 
Gie le Transatlantigue, Sabres 
Mb Star Linie, Antwerpen; 
Sollanbifimerifn, Rotterbam; 
Gunarb- und White Star - Sinten, 


Linfte, tlarten unb 
wendet —* ſich an den 
auf ber Rorbieite bebollmäd- 


Josef Aschkar, 


Biminer 8 BtS 8 Memper-Gehtube, 


765 W. North Ave. 


gegerüber der Monborf-Halle. 


a in annsulriene 
"Schiffs-Karten 


Auf den Dampfern ber 
Uranıum STEAMSHIP 60., LTD. 


Extra billig nah Rotterbam, Bremen, 
urg, Antwerpen, zo Oberberg, Bien, 
ni Zemeövar u, allen Blägen in Europa. 

Bon 5; nad Rotterdam $45.00 in 1, Ro» 
0 in 2. Kafüte auf doppelichraubigen 


Schnelldampfern 
Abfah Chi 29. Auguft und am 12. 
v  eptember. 


u ehmlichletten 
päd, Annüiged Marien im Daten, oder unnäpe 
a enben Gie fid an 


J.V.ZINNER&CO. 
Weitlide Seneral-Agenten, 

140 N. Dearborn Str., Ede Ranbolph Str, 

Offen 8 Morg. bis 6 Ubenbb. un ber 


jüte, $37. 


Schiffs - Karten 


Billigeralsionftws. 
Kommt und überzeugt Eud). a 
and all — Bade, 
Boiz von Haufe => umb aufs Dampfes 
Often bis 7 Uhr, Sonntags 9—12. 
BELIZ SOHMIDT. 
516 Dilwaulee Avenue, 
2 
ee 


- - Jefet Die „Honniagpon“ 


9. D. Hide, Mor., Chicago, RU. 


Finanzielles. 


— r — — — — 


FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Meberihuf; 
$1,500,000 


Edwin &. Foreman, Präfident. 
Oscar ©. Foreman, Vtcepräfident. 
George N. Neife, Kaffirer. 

Sohn Terborgh, Hilfs-Rafitrer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperfonen find erwünfcht. 


3% Binfen bezahlt auf Spar⸗ 


Einlagen. aifefon® 


Held zu verlei en 


auf Grundeigenthum 
und zum Bauen. 
Auf erfte Sppothelen. 


HATTERMAN & GLANZ, 


110 MILWAUKEE AV ENUE, 


Geld zu verleihen 


auf nbeigenthum zu ben 
günftigiten Pebinaungen. 


Yorzüglide erfte Hypotheken 


su 5 bis 8% Binfen ftets an Hand. 


A.Holinger & Co. (Iit.) 


—205, 172 Be 


utte 201. Str. 
Xelepbon 1191 Main. in12,mifamo* 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


Wurf. und Feifh-Germän 
Sedgwid und Beethunen. 


trodenen und heißen Sommer von | 
1911 werden wir aber zeitlebens den= 
fen, als eine Zeit der Hitichläge und 
Sonnenftiche, der MWaldbrände und 
Dürre und nicht zum lebten der Ver: 
theuerung des Gemüfes, Fleifches und 
der Butter, die den Armen zur Zeit 
Ichter unerfchringlic find. Butter 
fojtet beifpieläweife gegenwärtig 40 
Cents das Pfund, Ochjenfleifh zmwi- 
Ihen 30 und 40 Cents, Hammel- und 
Schweinefleiſch nur etwas meniger 
und ähnlich verhält es ſich mit Ge— 
müſen und Kartoffeln. Sogar der 
Kaffee, das Leibgetränk ſo vieler 
Landsleute, der hier ja gar nicht 
wächſt, iſt theurer geworden, und ich 
bin überzeugt, daß die Geſchäftsleute 
dem böſen Beiſpiel mit allen anderen 
Verkaufsgegenſtänden folgen werden. 
So war es damals ja auch, als die ſo⸗— 
genannte Zivilliſte des Königs bon | 
Preußen— die Zupiellifte, wie die Leute 
zu fagen pflegen—um drei Millionen 
Mark und zugleich alle Beamtengehäl- 
ter um 144 bis 1 erhöht wurden, — 
meil Alles fo theuer geworden fei. Zu- 
gleich mwurden die Steuern entfpre> 
chend diefer Mehrausgabe erhöht, und 
flugs folgten die Gefchäftsleute mit 
einem Auffchlag, weil fie bei den er- 
böhten Anfprücen an ihre Kaffe nicht | 
mehr bejtehen fönnten. Die einzigen, 
die ich in diefem Falle nicht zu helfen 
mußten, waren die Rentner, befonders 
die fleinen, die man hier Kaftemänn- 
hes-Rentner nennt. Ihre Einnahmen 
blieben diefelben, ja in manchen Fällen | 
berminderten fie fich no, da der | 
Zinsfuß bei dem allgemeinen MWohl- 
jtand vielfach niedriger murde. Selbit- 
berjtändlich wurden von foldhen Miß- 
helligfeiten die ausgerechnet 13,345 
Leute nicht getroffen, die am 1. Xanuar 
d. 3. laut Steuerliften im Deutfchen | 
Reich als Millionäre angefprochen | 
werden fonnten. $n Preußen gab es | 
deren laut letter Zählung 8,362, in 
Sachſen 920, in Bayern 905, in Hef- 
jen-Darmftadt 869, in Elfah-Loth- 
tingen 402, in, den drei Hanfaftädten, 
Hamburg, Bremen und Lühed, 382, in 
Baden 353, in Württemberg 329, in 
den thüringifhen Staaten 298, in 
Medlendburg und Oldenburg 228, in 
Anhalt 157, in Braunfchweig 108, in 
den Fürftentbümern Lippe undWalded 
immer noch 32. Auf den Stadtkreis 
Berlin entfallen 2920, auf feine Vor- 
orte 740 Millionäre. Unter den preu- 
Bifhen Provinzen erfcheint an erfter 
Stelle das Rheinland mit der ftatt- 
lichen Ziffer 1210, hierauf folgen Hef- 
jen-Naffau mit 806, Schlefien mit 
699, Brandenburg ohne Berlin und 
deffen Vororte mit 540, Sachjfen mit 
500, Wejtfalen mit-448, Hannover mit 
340, Pommern mit 278, Dftpreußen 
mit 254, Mejtpreußen mit 200, 
Schleswig-Holftein mit 197 und ®Bofen 
mit 130. Seit jener Feitftellung hat 
fich die Zahl der deutfchen Millionäre 
jelbftverftändlich bedeutend vergrößert, 
und dazu fann man getroft noch eine 
erfledlihe Anzahl fogenannter ver- 
Ihämter Milfionäre rechnen, die fich 
bei der Gteuerveranlagung als folche 
nicht zu erfennen geben, natürlich nur 
aus Bejcheidenheit, die in diefem Falle 
wirklich eine Zier ift, mit der man mei: 
ter fommt, nicht „ohne ihr”, wie e3 im 
Sprichwort heißt. ch jelbft ftehe im 
Verdacht, ein verfappter amerifanifcher 
Millionär zu fein, mas leider nicht der 
Fall ift.—Um bei der Gtatiftit noch 
ein wenig zu berweilen—fie ift, mie bei 
meinem engeren Landsmann Gugen 
Richter jelig, meine Liebhaberei, oder 
richtiger eine meiner Liebhabereien, 
—jo mill ich hier noch erwähnen, daf 
das deutfche Volt im Kaffeetrinfen 
unter allen europäifchen Nationen den 
erjten Rang einnimmt. Un der Spike 
ftehen mit einem Verbrauch im Wer- 
the von rund 75 Millionen Dollar 
die Vereinigten Staaten von Amerika; 
das Deutfche Reich folgt unmittelbar 
mit 45 Millionen, Frankreich mit 22 
Millionen, Dejterreich-Ungarn mit 12 
Millionen, England mit 111, Mill, 
Holland und Belgien mit je 734 Mil- 
lionen Mark, Einfuhr oder Verbraud. 
Ungefähr 83 Prozent des gefammten 
SKaffeebedarf3 Diefer Länder merden 
durch Brafilien gededt, das im Jahre 
1909 für 584 Millionen Mark rohen 
Kaffee ausgeführt hat, rund 125 Mil- 
lionen Dollars. Zieht man die Bevöl— 
ferungszahl in Betracht, fo find die 
Belgier und Holländer faft eben fo 
ltarfe Kaffeetrinter, mie ihre deutfchen 
Nachbarn, die den Amerikanern eben- 
falls nicht in diefer Hinficht nachftehen, 
die Bevölkerung der Vereinigten Staa- 
ten zu 90 Millionen, die de3 Deutfchen 
Reiches zu 65 Millionen angenommen. 
Der deutfche Kaifer foll auch Freund 
einer fräftigen Taffe Kaffee fein, wie 
er nebenbei ftarfen Hapana-Zigarren 
den Vorzug gibt. Er geht fomit in die- 
fen Genüffen feinem Volfe mit gutem 
Beifpiel voran, wie in vielen anderen 
guten Dingen, —nur nicht im Sraft- 
magenfahren. Da nehmen e8, außer 
den gewöhnlichen und gefürchteten 
Autoferen, die die Landftraßen un- 
ficher machen, nur noch die Prinzen 
des föniglichen Haufes mit ihm auf, 
boran der faiferliche Bruder, Prinz 
Heinrich, der neulich, von Holland fom=- 
menb, in der Nähe des oldenburgifchen 
Städten Kloppenberg, verunglüdte, 


wird, find e3 ftet3 Harmlofe Wanderer 
oder Kraftwagenlenter, die jo rafend 
Tchnell fahren müffen, meil es ihre 
Brotherren jo wünfchen oder befehlen. 
Bon Strafen ift in foldhen Fällen 
feine Rede: Der angerichtete Schaden 
wird nöthigenfalls mit Geld gut ge= 
madt und damit hat e3 fein Beiwen- 
den; das Volk, im Staube dahinzie- 
hend und die Autofere hoch und niedrig 
berwünfchend, macht fich aber feinen 
Ders auf diefe Ungleichheit vor dem 
Geſetz, die im deutſchen Polizeiftaat 
an der Tagesordnung iſt, ſeit der 
Automobilſport täglich Menſchenopfer 
fordert. Doch, halt, der preußiſche 
Kultusminiſter, Herr von Trott, der 
auch fleißig Auto fährt, hat ſoeben 
einen Automobilſchutzerlaß veröffent— 
licht, der ſämmtlichen Regierungsprä— 
ſidenten zugeſtellt wurde. Dieſer Er— 
laß gilt der Sicherheit der Autofahrer 
gegen den Uebermuth von Schulkin— 
dern, denen ſchwere Strafen angedroht 
werden, wenn ſie ſich Ungehörigkeiten 
gegen die Autofahrer zu Schulden 
kommen laſſen. Von einem Erlaß ge— 
gen das wahnwitzige, ſchnelle Fahren 
durch Städte und Dörfer und auf 
Landſtraßen mit ſtarkem Verkehr hat 
man indeſſen noch nichts gehört. 

Daß ſich unſere Räuber jetzt auch 
ſchon des Revolvers bedienen, wenn 
ſie von Poliziſten geſtellt werden, 
dürfte den Leſern bekannt ſein. Neuer— 
dings bedienen ſie ſich auch des Autos, 
um Raubzüge auszuführen und dann 
ſchleunigſt zu verduften, wie es bei 
Ihnen ſchon lange Gebrauch iſt. So iſt 
dieſer Tage ein berüchtigter Hochſtap— 
ler von ſeinen „Freunden“ aus dem 
Gefängniß zu Heilbronn befreit und 
im Auto in Sicherheit gebracht wor— 
den. Seine Spießgeſellen hatten das 
Gefängniß gewaltſam erbrochen und 
die Fußfeſſeln des an die Wand ange— 
ſchloſſenen Gefangenen geſprengt, ohne 
daß einer der Aufſeher etwas davon 
merkte. Ein nettes Gefängniß in einer 
größeren Stadt, wie es Heilbronn iſt. 
Der vorliegende Fall iſt auch inſofern 
bemerkenswerth, als der ſchon öfters 
gefangene und immer wieder ausge— 
riſſene Gauner, der unter dem Namen 
„Graf Paſſy“ die unglaublichſten 
Schwindeleien verübte, aus der be— 
rühmten Weltſtadt Chicago ſtammen 
und Schimank heißen ſoll. Einmal 
hatten ihn drei Kriminalſchutzleute in 
Wiesbaden dingfeſt gemacht, er entkam 
ihnen aber auf der Polizeiſtation, 
nachdem er einen der Beamten durch 
einen Fauſtſchlag niedergeſtreckt und 
die andern auf die Seite geſchoben 
hatte, „daß ihnen die Knochen im 
Leibe krachten,“ wie damals eine Zei— 
tung meldete. Die deutſchen Schutzleute 
mit ihrem langen Säbel ſind ziemlich 
hilflos gegenüber ihren Gefangenen. 
Wenn fie überhaupt einen Revolver 
tragen, dürfen fie nur in der äußer- 
ten Nothmehr dapon Gebrauch ma= 
chen, und da fie au dann Gefahr 
laufen, megen lleberfchreitung ihrer 
Dienftgemalt gerichtlich belanat zu 
merden, fo jchießen fie nur in den fel- 
teniten Fallen. Der Berliner Polizei: 
präſident v. Yagom erließ daher fürz- 
li eine Befanntmadhung, monad er 
jeden Schumann bejtrafen werde, der 
im Nothfalle von der Schußwaffe kei— 
nen Gebrauch made. Obfchon verfchie- 
dene jogenannte liberale Blätter diefe 
Verfügung befrittelten, hat fie der 
Minijter des Innern do und mit 
Recht aufreht erhalten. Deutſche 
Scubpleute find feine irifche Knüppel- 
Tchiwinger, die ohne mirfliche Gefahr 
für ihr Leben darauf los fnallen. 

Aller Augen warten noch immer auf 
die Löfung der Maroffofrage. Nun ift 
Eduard Bernitein, einer der Führer 
der Gozialdemofraten, im Berliner 
„Borwärts” dafür eingetreten, daß 
da8 Deutfche Reich berechtigt fei, in 
Marokko feine Rechte geltend zu ma= 
chen, „ba fonft die deutfche Volfs- 
mwirthfhaft und mit diefer die deut- 
fchen Arbeiter benachtheiligt würden.” 
Zugleich erklärte er, die Sozialdemo- 
fraten jeien nicht ftarf genug, einen 
Krieg zu verhindern, wenn das deut- 
The Volf in feiner Mehrheit ihn bil- 
lige; auch in TFranfreich.mit feinen 
tebolutionären Heberlieferungen miürde 
der qute Wille der fozialiftifchen Ar- 
beiterfchaft nicht genügen, einen Krieg 
unmöglich zu machen, der beim übri- 


Badikal- Heilung 


— — 


Nervenſchwäche. 


ränkliche Berfon Teibet an 
Hoffnun statt lee Aa dee en, 
Yengitlichfeit, Trübfinn, erihopfenden Ausflüfien, 
ſchlechten Träumen, Fol⸗ 
u gen jugendlicher Verir⸗ 
rungen, Geidhlehtöfrant- 
iten, Brujtbellemmung, 
opfeut. Rüdenichmerzen, 
Blutsu. Hautkrankheiten, 
Abnahme des Gehörs, der 
Gehfraft, 
„augendbfreund. 
Sjeber er eigener Arzt. 
nner erhalten 
aan, wie Schwäche, 
Samenfluß, Stritturen, 

Ira chmerzl 

cu 

Schla geheilt werben. 
iefed Buch ift außere 
orbdentrich intereffant 1. Iehrreich 
* u m > 2 
uflage 1911 wirb geg ” 
in Briefmarken verfiegelt 


Stleidungsitide zu zeigen. 


Eine großes, mannigfaltiges Sortiment jeßt ausges 


jtelt— Ihr werdet all die modernen Sachen hier finden — und hr folltet das 
Schönjte befiten — umfomehr, da der Kojten fo gering find, wenn bier gefauft. 


Nene Herbit-Suits für Mädchen 
und Damen (wie abgebildet), in 
ichwarzen und blauen fchmweren 
breiten Wale-Stoffen. Kragen und 
große Nevers hübid mit Sammet 
garnirt. Gont in furzem Gmpire- 
Effekt, ganz mit garant. Atlas ge- 


füttert, Skirt hat Iofe Banel-Front 
und -Meen, Größen 14, 16 und 
18, und 34 bis 
44 Büſte — ſpe— 
zieller Preis zu * 


Neue Herbſt-Coats für Damen und, 


Mädchen, in einer großen Auswahl von 

J Farben und Stoffen, doppelter Vorſtoß 

und ſchlichte Cloths; in 14 75 
allen neuen Schattirungen, 0 

Neue manniſh Flanell-Hemden für 

Damen, mit Taſche und feſtem Kragen 


und Stulpen, mur in grau,alle 1 95 
J Größen, 34 bis 44, Auswahl L 


Ebenfalls viele andere ſehr moderne 
Suits, in Serges, Novelties, ſchwe— 
ren manniſh Miſchungen, Broad— 


cloths und Cheviots. Dieſe Suits 
ſind ſämmtlich in den neueſten und 
beliebteſten Facons, in marineblau, 
braun, grau und lohfarbigen Miſch— 
ungen. Eine ſehr große Auswahl 


in Farben und 2475 


Facons, zum 
Preiſe von 
Neue Promenaden-Skirts für Da— 
men, ſchwer ſchwarzer u. blauerStorm 
Serge, hoher Empire-Effekt, loſe Pa— 
nel Front und -Rücken, mit 6 75 
IchmwarzerSeide beitidt, Tpez. We e) 
Neue mannifh geitreifte Flanelldem= 
| den, mit franz. Ilmlege-Stulpen, — 


Tasche und Iojer Kragen, ( 
ipez. Prei3, morgen = 95 


Dritter Floor, State Straße 


Populäre Herbſt⸗Putzwaaren: Frühzeilige Auslage 


Eine Ausſtellung von frühen Sendungen, um Euch eine richtige Idee zu geben bezüg⸗ 
lich der von Modeliebhabern anerkannten exkluſiven Styles. Die hochkronigen Hüte in ih⸗ 
rer pikanten Schönheit bilden den Mittelpunkt der Ausſtellung. Wie gewöhnlich ſind un— 
ſere Preiſe niedrig, obwohl wir Neuheiten offeriren, wie ſie anderswo nicht zu finden ſind. 


Speziell 


zu 


Vollſtänd. Par— 

—* tie von feinen Filz 
— Hoods, jetzt ſo be— 
liebt, alle Farben, 


werth 82.95 


ne... 
85c farbige PBrinceh Kleider: Satins 


4.98 geitellt, zu 84.98. 

Vollitändigfte Par: 
tie von Dreß Shapes, 
jemals gezeigt, alle 
leitendenzyarben, mit 
ſchwarzem Velvet Fae— 


— —— 


Hüte 
koſtenfrei 
garnirt 


Zweiter Floor, State Straße 


Hier find Vargains für Eud in Kleiderftoffen, denn ein Yabrifant, der nöthiger Geld als Waaren ge- 
verfchleuderte feine große Bartie neuer moderner Dreß Satin2. 


brauchte, 


neuen frühen Herbſt-Farben und ſchwarz, beſte 85e Werthe. 


81.25 ſchwarze yardbreite reinſeid. Peau de Cygnes 
-mit prachtvoll glänzendem Mejjaline Yinifh, garan: C 


tirt, jich gut zu tragen, Vard...: 


Hübiche Weit of England Tivced Suiting 


breit, 


Alle 26 und 27 Zoll breit, alle 


Ein ausgezeichnetes Sortiment von hübjd) geichneiderten und 
Semi Dreß Hüten, alle bei Hand gemacht, prachtvolle drapirte Ef⸗ 
fekte in Velvets und Taffeta Seide, ſpez. für dieſe Auslage herz, 


F Schwarze Duch- Hübſche fanch 


cheß Satin Dreß Oſtrich Quills — 
Shapes, — mit 


euen Far⸗ 
ſchwarzen Velvet alle n 2 3 
Facings, morgen | ben, $1.25 werth, 


nn ee ee. 


IC 


Morgen zum Verkauf, Yard 
85e pradhtvolfe reinjeid. Novelty Perfian Meſſa— 
lines, für Kleider u. Waifts, alle hübjchen ea. 3OC 
rungen, großer Seide-Bargain, Yard 
8 — Polle 54 und 56 Zoll 


in den neueſten 


— —— — — — LT TR 
grauen, lohfarbigen, braunen und blauen Miſchungen, viele würden Euch 81.50 bis 81.75 die M. 
koſten, wenn im reg. Weg gekauft. Morgen ſämmtlich zu einem Preis, Yard 


ge Schwarze u. Napyblaue Worfted Serge 480 F Schwarze franz. 


ings, nette Herringbone Facons, garantirt, ſich 


gut zu tragen, Verfaufspreis, Nard 


an re ie 

Flanell, gute 100 71 

Corte, Yard 7 Inc wie Seide, VDd 
9:4 fchwere a 

Bettlafenftoife, Tehr dauer: 

bait, per Pard 15c 


Ceide - finifbed Comfort 
Kalikos, ſieht aus 


* Cords, etc., werth 


Novelth gefließte ap — 
Muslins, 
830 


lettes, hunderte v. 
6e [ii Vd Qual., Yd 


Butteril-Schnittmuifter, alle Herbit- Moden, 15c ı. 10c 


Gebleichte yardbr. feine 


Worſteds, 54 und 56 Zoll 
breit, hübſches Schwarz, nette fancy Streifen, C 
1.48 die Yard, Yard zu... 


Feingetupfte franz.Voiles, 
fhwara auf weiß, 19e 
twth. 35c, Yard 

m En Ceide unb Bin» 
nen Pongees, ganz na— 
türl. Pongee-Farbe 19e 


Damen: n. Kinder-Schube zu einer Erſparniß 


Zweiter Floor, Mitte 


E3 ift eine Geldverfchmwendung, fchlechte Schuhe Schuhe zu faufen, nur um dabei Geld zu er- 
fparen, wenn Xhr aber in „Ihe air“ moderne, dauerhafte Schuhe zu 50c bi3 $1 billiger fauft 
al8 anderswo, dann tit e8 in der That eine Erfparnif. Morgen offeriren mir eine borzügliche 


Partie Herbftfcehuhe für Damen, in Tanz, mattem Calf, Kid und Suede Leber, in 
hübfchen Styles u. Muftern, die gemöhnlich in foftfpieligeren Schuhen zu fin- 


2.50 


den find, zu einem außerordentlich niedrigen Preife, das Paar für nur 


Schuljchuhe für Kinder, twerth 
von $1.75 bis $2.25, in Tan, |) 
Patents u. mattem Leder, hübfche 


tleidfame 


quemeßehen. Donneritag, 
Srößen 111, bis 2, Paar, 
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gen Volke populär, bezw. ihm als ein 


Lebensintereſſe der Nation erſcheint. 
Eine unerfreuliche Kundgebung für die 
radikalen Sozialiſten, die in dem 
Wahne leben, ihre engliſchen und 
franzöſiſchen Genoſſen könnten und 
würden gewillt ſein, mit ihnen vereint 
einen Krieg zwiſchen europäiſchen 
Kulturvölkern unmöglich zu machen. 
Auch die engliſchen und franzöſiſchen 
Sozialiſten ſind gleich ihren anderen 
Landsleuten zunächſt Engländer und 
Franzoſen, die für ihre völkiſchen In— 
tereffen jederzeit eintreten, und nur 
dann MWeltbiirger, wenn biefe nicht in 
Trage fommen. 
_—) e —— 


Der Gruß bei Tiſch. 


Kaum begibt ſich der Deutſche in die 
Sommerfriſche, ſo wird ſein Gemüth 
mehr als durch Marokko, die Maliſſo— 
ren und den entführten Richter durch 
die Erwägung geplagt: hat man als 
neu hinzukommender Tiſchgaſt die be— 
reits Daſitzenden zu grüßen oder nicht. 
Die Frage iſt uralt und immer noch 
ungelöſt. Mark Twain widmet ihr in 
ſeinem ergötzlichen Buche „A Tramp 
Abroad“ vier Seiten. Er geht in ſei— 
nen Betrachtungen von der Thatſache 
aus, daß Ausländer, namentlich Eng— 
länder und Franzoſen, nicht grüßen. 
Wie er launig erzählt, befindet er ſich 
gerade in Heidelberg und hat das 
Mißgeſchick, ſtets Ausländer zu grü—⸗ 
Ben und Deutſche nicht zu grüßen. Um 
nun keinen Mißgriff zu begehen, 
kommt er ſo früh zur Tafel, daß noch 
kein Menſch da iſt und er nun Grüße 
oder Nichtgrüße über ſich ergehen laſ— 
ſen kann, und ſteht als der letzte, zu 
nichts mehr verpflichtete Gaſt auf. 
Dies Verfahren läßt ja nun feine Ver- 
alfgemeinterung zu, da nicht alle die er> 
ften und nicht alle die legten fein kön» 
nen. Zwei Auffaffungen ftehen diame- 


tral einander gegenüber, die der gefell- | 


Pumps, Orfords, 


Mufter und be= 


; alle Lederforten, Pr.. 


Tchaftlichen Ober- und die der Mittel- 
Haffe. Die Oberklaffe bezieht ihre 


Manieren aus England und grüßt 
nicht. Nur wird der aufmerffame Be: 
obachter zmifchen dem englifchen und 
dem deutjchen Nihtgruß einen fleinen 
Unterfchied gewahren. In jedem Eng> 
länder jtectt nämlich die Vorliebe zur 
„Splendid Sfolation”, der Wunſch, 
für fich zu bleiben, feine Gedanten frei 
ihres Weges gehen zu laffen. Er neigt 
alfo zur Eigenbrötelei, aber er läßt 
auch jedem andern das qute Recht da= 
zu. Daß er aus Stolz nicht grüßt, er- 
fennt man fofort als irrig, fobald 
man mit ihm zu reden beginnt, wozu 
er ftet3 bereit zu fein pflegt. Nicht all 
gemein, aber\doch häufig Itedt im 
Nichtaruß des Deutfchen Stolz, Kälte, 
por Allem der Dünfel, die guten Ma= 
nieren beffer zu beherrfchen ala der 
Grüßer. Schon hieraus ergibt fich, daß 
dem Deutfchen das Nichtgrüßen übel 
fteht, daß mir eine arüßende Nation 
find. Völlig klar wird das Jedem, ſo— 
bald er fich unter die Mittelflafje be= 
gibt, die doch erft das Volk darftellt. 
Sch habe eben noch in einer befjeren 
Sommerfrifhe eine brave Berliner 
Matrone über den unterlaffenen Tifch- 
gruß eines jungen Mannes als über 
den Gipfel der Unfultur mettern bo- 
ten. Wir fprechen fo viel über afiati- 
che Gajtfreundichaft, ohne an unfere 
eigene Nafe zu falfen, in diefem Falle 
fcehmeichelnder Weife. Gerade die nor= 
difchen Völker waren feit alten Zeiten 
eifrige Pfleger der Gaftfreundfchaft. 
Mer die nordifche Sittenlehre nicht 
fennt, die die Edda ung in ganz mun- 
derpollen Kernjäten im Hamamal bie= 
tet, der denfe mwenigitens an Hunbing3 
Worte in der Waltüre: „Heilig“, d. h. 
beilooll, „ift dir mein Herd“. Er fügt 
allerdings hinzu: „heilig jei dir mein 
Haus,“ d. 5. bejehfmuge meine Ehre 
nicht; dafür tft er eben ein mißtraui- 
fer Neiding. (Die damals fchon wals- 


$2.50— 3.50 Damen Strap 
angebrod). 

Größen und Odd Partien, um 
| zu räumen, zum niebrigiten 


Preiſe herabge-ſetzt — 81 


Slippers und Orfords für 
Babies — die 81 und $1.75 
Sorten — um für die Saiſon 
zu räumen, haben wir ſie 
zu etiwa I, reguzirt. Donnerftag 
Größen 5 bis 8, Paar, 79e; 
Größen 2 bis 41%, 
das Paar 


tende ronie des Schidfald gab ihm; 
ja fogar hinterher recht.) Und fogar: 
als Hunding in dem Gajft einen Gips 
penfeind entdedt, tödtet er ihn Doch, 
nicht fofort, fondern behält ihn nod) 
eine Nacht bei fich. Bei jeder Gelegen= 
heit fchärft die genannte Spruchfamm= 
lung unfeten Vorfahren die Heiligkeit 
der Gajtfreundfchaft ein. Die von der 
Stabtkultur unbeledten Landbemoh- 
ner deuten Stammes, ob fie in 
Hinterpommern, am Rhein oder in den 
Alpen wohnen, halten den bon alter3= 
ber gewohnten Gruß mader aufrecht, 
und e3 ift ein Schlag gegen da3 Volta 
gefühl, ihn zu unterbrüden. Die Ges 
meinfchaftlichteit der Suppe vereinigt 
die Gäfte gur Sippe. Begeben wir ung 
zur Gegenwart. Der Deutfche iht gern 
und fühlt fich beim Effen behaglich 
geftimmt. Sein Behagen äußert fich in 
Gefelligteit und Mittheilfamteit. Und 
mie viel mehr verbient diefe Gepflos 
genheit Anerfennung und Ermuntes 
rung, ala da3 n-fich-hinein=ejfen des 
Schmweigfamen, der jeinem Nachbar 
nicht einmal den Gruß gönnt. Daß. 
das Effen einem bei anregenden Ges 
fprächen beffer befommt ala ohne Un« 
terhaltung, ift eine alte Lehre. Man: 
fieht alfo, daß jomohl vom atapiftifch“, 
patriotifchen wie vom ethifch-altruifti= 
fchen, wie endlich auch vom bhgieni- 
fchen Standpuntt der Gruß bei Tifch 
ala die Duperture zu freundnacdhbarlis 
cher Mittheilfamteit vor dem Nicht» 
gruß: den Vorzug verdient. Zroifchen 
Gruß und Gruß ift ja nun ein großer 
Unterfchied. Der biedere Teutone ruft 
donnernd jein „Mahlzeit“ mie ein 
Hojotoho des Schmaufend über den 
Tiih. Es genügt ja au, daß man 
mit einer. gefchmeidigen Verbeugung 
nah Art des. mufilalifchen Doppels 
ſchlags oder griechiſchen Zirkumflexes 
die Nächſtſitzenden beſtreicht“. Die 
Sitte als Ganzes aber wollen wir 
Deutſche uns nicht vertümmern laſſen. 
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